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164 . Oldenburg, Oienstaq. den 16. Juli 1601 . XXXV. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen . j

llllwllhkhtittll über öra getötetkll Rittmeister
V . üroßgk.

' Oldenburg . 16 . Juli.
Die halbamtliche » Berliner Correspondenz "

veröffentlicht,
offenbar in der Absicht , vor Eintritt in die Revisionsver-

bandlung einer veränderten Auffassung der Tinge im Prozeß
Krosigk Raum zu schaffen , folgende Berichtigungen falscher
Gerüchte , die über den Getöteten in der Presse verbreitet
waren.

Das ministerielle Organ schreibt:
Ter unwahren Behauptung einer Zeitung , der Ritt¬

meister v . Krosigk habe einen Untergebenen erschlagen , er sei
deshalb zu zwei Jahren Festungs -Hast verurteilt , aber nach
ncunmonatlicher Strafverbüßung begnadigt worden , ist
eine Reihe anderer gefolgt , welche die öffentliche Meinung
gegen den Verstorbenen immer mehr erregt haben . Auch
diese weiteren Behauptungen sind , wie aus Nachstehendem zu
ersehen ist, unwahr.

1 . Nach dem Brief eines » alten Soldaten "
, der von

einer Zcitungsrcdakuon , » um eine etwa ungerechte Beleidi¬
gung eines Toren zu vermeiden "

, zunächst zurückgehaltcii,
» nach allem andern aber , was bisher über den getöteten
Rittmeister v. Krongk bekannt geworden ist "

, hinterher doch
veröffentlicht worden ist , hätte im Jahre 1886 beim Husaren-
Vtgimcm Nr . IO der Leutnant v . Krosigk I gestanden und
« den anderen — einzeln ausgcführtcn — Quälereien von
Mannschaften auch einen Husaren derart thätlich mißhandelt,
daß der Mann sich entleibte . Dafür sei Leutnant v . Krosigk
inu acht Wochen Festungshast bestraft worden.

Daß mit dem damaligen Leutnant der verstorbene Ritt¬
meister v . Krosigk gemeint ist , ergicbr der Zusammenhang des
Zcilungsari -.kcls zweifellos . Ter verstorbene Rittmeister ist
aber erst im Jahre 1803 aus dem Dragoner -Regiment Nr . 12,
dem allein er bis dahin angehört Hane , in das
Hui

'
aren -Regimcnt Nr . 10 versetzt worden . Auch ist es aus¬

geschlossen, daß er in irgend einer anderen Dienststellung
oder zu einer anderen Zeit die vorstehend angegebene Ver¬
fehlung begangen oder die angegebene Strafe erlitten har.

2 . Rittmeister v . Krosigk habe den Wachtmeister Marten
Io lauge Kehrt machen lassen , bis dieser umgcsalle » sei. l

Ter Wachtmeister hat auSgcsagt , daß er sich über eine
Ausstellung des Rittmeisters an einer schriftlichen Arbeit so
geärgert hätte , daß er beim Gange durch de » Stall nmgc-
fallen wäre (?) ; zum Kchrlmachen bis zum Umfallen sei er
niemals gezwungen worden.

3 . Ein alter , mit dem eisernen Kreuz dekorierter Wacht¬
meister. der einer von dem Verstorbenen i » seiner früheren
Garmion befehligten Eskadron angehörte , habe , als er einen
dem Rittmeister entfallenen Bleistift nickt schnell genug auf¬
gehoben, aus Befehl den wieder wcggcworfencn Bleistift
Rimal ausheben müssen . Nach späteren Zcitungsangabcn
soll dies der Wachtmeister Marten gewesen sein.

Weder diesem noch den Wachtmeistern anderer von dem
Verstorbenen als Erkadronchcj befehligten Eskadron » ist etwas
sehnliches besohlen worden.

4 . Rittmeister v . Krosigk habe 1898 in der ollensteiner
Eegend Sonntag einen Pfcrdcappell vom Morgen bis
jmn Abend , ohne jede Unterbrechung , abgehaltcn.

Tic Angelegenheit ist bereits 1898 infolge einer Anzeige
gerickchch untersucht worden : das Ergebnis war . daß gegen
den Rittmeister nicht » Belastendes vorlag.

5 . Der Verstorbene sei wegen derjenigen Mißhandlungen,
die ihm vier Monate Festungshaft zugezogcn haben , zu einer
wehlmonatlichen Gefängnisstrafe und zur Dienst»
entlassung verurteilt gewesen , jedoch zu bloßer Festungs-
kast begnadigt worden ; auch sei ihm die ausgcfprochene
Dienstentlassung im Gnadenwege erlassen worden

Ta » betreffende , lediglich auf vier Monate Festungs¬
haft lautende kriegsgerichtliche Erkenntnis ist seiner Zeit ohne
ve '.tercs bestätigt worden.

6 . Tic Angabe , das OffizierkorpS des H » sarcn -Rcqimknt4
Nr 10 . in erster Linie dessen Kommandeur , habe fich dem
Verlangen , den Rittmeister v . Krosigk — wokst angesichts der
voierwähntkn Bestrafung — in dem Regiment zu betasten,
» drrieyt und Letzterer sei dann in dai Dragoner -Regiment
Nr ii versetzt worden , zeigt eine derartige Unkenntnis
regerer Militärischen Verhältnisse , daß sich eia Eingehen
darauf erübrigt.

Daß den envähnten Behauptungen erst jetzt entgegen-
getteten wird , konnte nur dcuienigen befremden , der nicht in

Betracht zieht , daß vorstehende Vcrichtignngen aus einer
Grundlage beruhe » , die erst durch Eriniitelungcn und Fest
srclluiig von Tharjachen gewonnen werden konnte.

Die „Portugiesen .
"

Man schreibt uns aus Berlin , 15 . Jul « :
Wie offiziös aus Paris verlautet , sind die portugiesische

und die französische Regierung berügtich der Regelung
der portugiesischen Schuld zu einem Einvernehmen
gelangt . Tiefe Meldung wird die zahlreiche » deulsehen
Gläubiger de» PyrcnäcnstaatS interessieren , aber kaum er¬
freuen . Denn von irgendwelchen Bestrebungen der siffaboner
Regierung , den so lange vernachlässigte » Verpflichtungen auch
den anderen gegenüber » achzukomnicn , die ihr cinsl vertrauens¬
voll Millionen dartiehcn , verlautet nichlS . Richtig ist ja , daß
Frankreich noch weit mehr portugiesische Papiere ansgenoinine»
Kat, als Deutschland , also ein gewisses Recht besitzt, in der
Schiildenregulierungsfrage zuerst berücksichtigt zu werde » . T och
Porlugat darf seine anderen Gläubiger deshalb nickt ohne
weiterer . absägen . " Ta - liberale Kabinett de Easlro halte
sich um die Angelegenheit der äußeren Schuld überhaupt nicht
gekümmert ; das zur Zeit die Staate g .-kchäslc führende konser¬
vative Ministerium scheint mehr Pflichlgesüht zu besitzen. Viel¬
leicht hat eine diplomatische Vorstellung von Berlin ans
jetzt Erfolg . England ist dem Besitzer der Tclagoabai für die
nii Burenkriege geleisteten Tienste den klingende » Lohn sicher¬
lich nicht schuldig geblieben , wie denn die kürzlich erfolgte kost
spiclige Mecrsahrl des portugiesischen Königs wohl eben¬
falls den Schluß gestattet , daß es um die Finanzlage Portugals
nicht gar so schlecht bestellt ist.

Die Wirren in Lkina.
* Oldenburg , 16 . Juli.

In China alles in Ordnung?
Tic Wiener . Politische Korrespondenz " erklärte jüngst

kategorisch die Besorgnisse über Entstehung » euer Wirren
in China für grundlos. Briefe von Missionaren drücken

sich minder zuversichtlich aus . Auch in Ossizicrskreiseir wird,
» ach einer Pekinger Meldung , die Situation durchaus nicht
als absolut ruhig nnd geklärt betrachtet.

Unter dem . Strafgericht " baden die Kaiserin - Rcgentin
und die ihr ergebenen Würdenträger wenig zu leide » gehabt;
in Siiigansu . weck ab von den Gefahren , ließ es sich ganz
gut leben mit den reichen Mittel » , für deren prompte Bereit-
Iiclluiig die Vizekönige zu sorgen hatte » . Tic Kaiscrin-
Rcgenlin hat . darüber kann kein Zweifel sein , das tzcsl in
den Händen . Ter . Bogdychan " , der junge Kaiser , de» Ruß¬
land als den einzig legitimen Herrscher anerkannt wissen
wollte , ist seit dem Abzug von Peking ein . Schallcnkaiscr"
wie »» vor . Tie verschiedenen Telegramme a » europäische
Herrscher , angeblich vom jungen Kaiser herrührend , eure Reihe
srcmdcnsrcundlichcr Edikte , Rcsorinbeslrcbungcn usw . — das
alles dürste nichts weiter als ein Komödienspiel sein , wozu
der willenlose Bogdychan sich hcrgcbcn muß , damit der An¬
schein erweckt wird , er besitze wieder die Macht und fei im
stände , sein Wohlwollen jür die Fremden zu belhäligc » . tr¬
ist bezeichnend , daß man ans chinesischer Seite jetzt,
da der größte Test der verbündeten Truppe » sich an»
dem . schrecklichen Lande " entfernt , ungeniert die Maske
fallen läßt : Tie Kaiserin - Rcgentin zeichnet die letzt-
crschicncnkn Tclrcte allerhöchst selbst . Tiesc energische,
inlriguante Iran , von der d >c fremdenfeindlichc Bewegung
uiibcilriltenerniaßen auSgegangcn ist, triumphiert am Ende
der Geschichte ; cs ist gar keine Rede davon , ihr die Zügel der
Regierung zu enliviilden . obgleich diese Forderung oft genug
von den Chinakeinlcr » anfgcstclll wurde , west sonst nicht die
Gewähr gegeben scr gegen ein « Wiederholung der Katastrophen.
Man läßt scclcnruhig den Dingen ihren Laus . Entgegen,
kommen , Versöhnung , aus diese milde » Töne ist die China»
Politik gestimmt . Wenn nur die Frenndlichkeilen nicht alt
Schwäche gebeutet werden . Eben sitzt ist wieder ein Wunsch
der Chinesen bereitwillig erfüllt worden : die Truppen aus
den Palästen und Tempeln bis »um 15 . Angust zurückznziehen.
Tic Befehlshaber der verbündete » Truppen empfingen von
den Gcjandien entsprechende Weisungen . E » könnte so aut-
sehen , daß der chinesische Hos ernstlich die Rückkehr nach
Peking betriebe und »u diesem Zweck die Paläste wieder in
Stand setzen taffen will . Aber mst dieser Rückkehr de» Hose«
wird es sicher gute Wege haben , so lange die . Gesandtschaslt-
wache " der Mächte >» Peking bleibt . Ta » Ersuche » nn,
Zurückziehung der Truppen aus den Palästen nnd Tempeln
entspricht einfach der stolze » chinesischen Auffassung , daß durch
den Ausenthalt der Fremden diese Gebäude . entweiht " werde » .

Tie chinesische Regierung »st eben wieder obenauf . Auch
damals , vor den Ereignissen , di « den Anstoß gaben zu der
gemeinsamen Aktion der Mächte , sind dir ersten Warnungen
von Missionären ausgegangen . Wenn wieder au » diesen
Krrisen geschrieben ist , man habe da » Gesicht von ncucin
kommenden Unheil , wenn die Militär » dem Frieden nicht

träne » , so beanspruchen solche Stimmen Beachtung , trotz der
Auloriläl der . Wiener Pol . Korresp "

, daß die Besorg » »«
grundlos sei.

Zur Einholung Waldersees
tritt die erste Division des ersten Geschwaders an» 22 . d . MtS.
von Brunsbnltel auS unter Führung des GeschwaderchesS
Prinzen Heinrich die Reise nach Cadiz an . » in sich mit der
aus Ckma zurückkehrenden 2 . Tivision zum Geschwader zu
vereinigen.

Ablös ungStransport.
Gestern vornntlag ging der Ltoyddainpser . Mittekinb"

mit 6>tz) Mann als Ablösung sur das I . »ilasialische Regiment,
sowie kleinen 'Ableitungen ArliUerie und Pionieren von Bremer-
bavc » ab . Vor der 'Abfahrt brachte der Truppensuhrer , Major
Müller, ein Hoch aus den Kaiser auS.

Die Paläste und Tempel
in Peking solle » bis zum 15 . August geräumt werden.
Wie das Rculcrschc Bureau aus Peking meldet , hat Tschuiig-
lschang die Gesandten ersucht , die Truppen aus de» Palästen
und Tempeln bis zu» » 15 August zurückzuziehc » ; die Gesandte»
haben diesem Ersuchen slallgegcben nnd die Befehlshaber der
verbündeten Truppe » nnl cnlsprechcndcr Nachricht versehen.

Der südafrikanische Hrieq.
' Oldenburg . Ist. Juli.

Ä e s a n g e II n a h NI e der Regierung des Oranje»
s r e i st a a t e ü

Tie Bure n hat c,n harterScklag getroffen Lord
Äitchencr rühmt sich, durch einen Handstreich die Re¬
gierung des O ra n j c - F re ist a a t e s gesungen gr.
nomine » zu haben , allerdings ohne oie beiden Häupter
Steijn und T e >ve t.

Eine Tepesche des Clenerais Kilchcner aus Pretoria
besagt : »seneral Broadwood machte einen Eilmarsch,
überrumpelte die Stadt Reitz , nnd nahm säst alle Ver¬
trete >- der Regierung des Oran,estaalcs gesange n.
Aur Präsident Steg» emlam in Hemdsärmeln , ohne Rock
und Stiesel . Tic Zahl der Gcsangcnen ist 2 .», darunter der
Bruder des Präsidenten , Pict Steisii , die Generale Elouwe
nnd Wessels , Aoininandant Twaal , RegiernngSsckrelär
Brain und Privatsekreiür Fraser . Trwet soll auch >» Reist
gcwrjen sein . Tie Dokumente der Regierung sind ebensalls
erbeutet.

Reuters Bureau nieldet an » Graasrcinct vom 11 . d . :
ES wurde ein üreiS von vier .' tolonnen uni Camp de Boo
schon seit vierzehn Tagen gezogen . Tie Kolonnen machten
Scheinbewegungcn nach verschiedenen R1chln » '.

',cit dis zum
entscheidenden Augenblick , ivo Lbcrst 2cob eil, dcc den
Angriij leitete , die berittenen Kaptrnppen deiacnierte nnd
de » Beseht erteilte , die feindliche Stellung von Osten ber
anzngreijen . während er selbst mit de » Lanzenrcltcrn und
der '' levmanrh die Stellung von Weste » nmzingclte . Schee«
pcrs cnltani durch Eilmärsche mit dem Haupttruppen-
lörper Erbeutet ivnid . n >56 Pferde . 2 , Gewehre . Mn » i-
tionsvorrätc und gesange » genommen 25 Mann Die Eng«
ländcr hatten keine Verluste W >e sich herauSstcllt . sind säst
alle Gcsangcmn Rebellen . Scheeper 's Adjutant Liebcnberg
und Leutnant Luy bcjinden sich unter de » Gefangenen.

NcberdicStellungenderBurcnabteilungen
schreiben die „ Times ' : Biljocn steht nördlich der M >d-
dclbnrglinie m in" Mann , die . in drei « oinmandos ge«
teilt , unlerTii . at nnd Hinion Mneller undoiljocn selbst.
Ihre Absicht ist , ilire Mnnilion von den in den Tantes-
bcrgcn vergralunen Vorräten zu ergänzen . Im Lra, » esiaat
sieht Baden Horst und Tcvilliers. In dem Drei¬
eck . weiches von Ehristiaiua , Hoopstadl und Bloemhos im
Osten gebildet wird , habe » die Buren sich im Brandwatrr-
Bassin gesammelt Tic Zahl des Feindes m der Kaplolvnie
ist ungefähr dieselbe wie in den anderen Staaten . Tie
älteren Burcnsiihrcr smd bald hier , bald dort bei den ver¬
schiedenen Kommandos , um die Buren zu ermutigen-

Lord Kitrhen er
hat . wie die . Tailh Neivs " erfahren , dcc Regierung milge¬
teilt . das » am seiner Ansicht eine große Mst der in Snd-
ajrila stehenden Jnsanl riercgimentcr zurückgezo¬
gen w . rdrn tönnte . Gleichzeitig verlangte Kitchener , daß
ihm an Stelle dieser Jnsanicrielrnppc » eine große Zahl
berittener Mann schalten zur Versttgung gestellt
werde Falls diese Zurückziehung der Jnjaincrie beschlossen
nnrden selcke , würde die Regierung eine Konzentrierung
der britische » Truppen »wische » Turban , Maritzburg und
Johannesburg plane » . ES würde in diesem Falle nicht
länger nötig sei » . d >c ganze Linie zwijchc » Kapstadt und
Pretoria besetzt zu halt, » .

Eine T . pesckie Kucheners aüt Pretoria vom III. Juli
besagt : In der Kapkolonie brannten die Buren üffcnliich«
Gebäude und in Mnrraysburg einige Farmen nieder
Zwei britische Kolonnen kamen in Zecrust an . nachdem sie aus
Widerstand gestoßen und einig « Gefangen « gemacht hatten



Auf brinschkr Tritt ist ein Offizier gefallen, S Offiziere und
24 Mann wurden verwund« .

Ferner meid« Kuchen« in Bestätigung d« vom Abend-
blaue . Tun ' gebrachten Nachricht, daß die GaUin der stell¬
vertretenden Präsidenten Tchalk - Burger in Pretoria rin-
gebracht wurde.

politischer Tagesbericht.
TeutilbeS Stellt.

— Ter Kaiser nahm gestern vormittag , da auf der
. Hohenzollern " Kohlen übernommen wurden , aus der „ Niobe"
Vorträge entgegen und begab sich zum FrÄkstuck nach d«
Villa beS Konsuls Mohr in Bergen . Tic Rückkehr fand um
4 '

, , Uhr sian.
Tie . Rdcin, -Wests, Ztg ." , deren Redaktion anscheinend

stark unter d « gegenwärtigen Hitze zu leiden bat , bringt unter
vem 13 . dis , aus Esten folgende Sensationsmeldung : . Ten
ganzen Vormittag lieien d :cr deunrudigende Gerüchte
über den Kaiser um. Unsere Fernsprecher waren beständig
beschäftigt, um auf die zahllos einkrcffendenAnkragen zu ank-
woncn . Es ist. anscheinend vcn Belgien ans , die Nachricht
verbreit« worden, der Kaiser sei gestern nachmittag auf sein«
Nordlonbfahrt von einem Matrosen ermordet worden,
Tas Gerücht erhielt sich rer allem barinäckig im Westen des
Jndu 'triebezirks. so daß Zeitungen in Lbcrbaustn und Tuis-
burg Extrablätter üb« die angeblicheErmordung Herausgaben.
Tort wurde auch die Bckauvtung verbren « , d . c . Köln. Zig . "
gebe bereits in Köln Extrablätter heraus , welche die Ermor¬
dung bestätigten,"

Natürlich ist an dieser Alarmnachrichr nicht eine Tpur ''
vor« Wahrbeir , ,

— Tie Kaiserin ist mit de » kaiserlichen Prinzen am
Montag früh aus Wilhclmshöbc eingetronen.

— Ter Vorsitzende des Teutkchcn Kricgcrbundcs
General v , Tviy batte , w :c erinnerlich sein dürste, auf
dem Osnabrück« Benrkskriegerraoe des Bremer Attentats
Erwäbnung gerban und bei diestr Gelegenheit gesagt, daß das
. Attentat " den Kais« , wes bis dadin noch nicht allgemein
bekannt geworden war , in wirklich ernste Lebensgefahr gebracht
Kälte. Tiefe politische Ausdeutung des Falles ist selbst den
Kriegcrrcreincn zu weitgehend erschienen . Tie Vorstände der
sämtlichen Bremer Kriegcrvcrcinc weisen nämlich in ein« all¬
seitig unterstützten Resolution mit Entrüstung die Auslegung
des Bremer Vorfalls seitens des Generals v . Tpitz, des Vor¬
sitzenden des TcurschenKriegervereiusbundes zurück , ebenso die
von dem General beliebte Beurteilung der Haltung unserer
Preste in kies« Angelegenheit. — Zu diesen Beschlüssen der
Kricaerrcrcine bemerkt die . Nat . -Ztg ." : . Eine so scharst
Sprache dürste in den Kricgcrvcrcincn gegen den Vcrbands-
vorützcndcn noch nie gc ' ühr: worden sein/ Hoffentlich rieben
diejenigen, die sich in der politischenAusbeutung des traurigen
Vcrkommnisses trotz aller ärztlichen Gutachten und trotz der
Entscheidung des Reichsgerichts nicht genug lhun können, aus
diesem Protest die notigen Lehren."

— Tas Tcpeschcndurcau . Herold" verbreitet folgende In¬
formation : Gegenüber den in den letzten Tagen von ver¬
schiedenen Teilen wieder verbreiteren Meldungen

"
über eine am

14. August in Mainz stattfindende Zusammenkunft des
deutschen Kaisers mir dem König von England und dem
Kaiser von Rußland können wir aus Grund zuverlässigster
Informationen miiicilcn , daß König Eduard erst gegen Ende
August nach Tcutschland kommen wird , und r,e Rcii'c-
dispoütioncn des Zaren überhaupt noch nicht endgültig stst-
siehen . Keinesfalls ab« wird Kauer Nikolaus r : r Anfang
Teptcmbc: zum Besuch sein « hessischen Verwandten auf Schloß
Wclsszartcu cinrrcfstn.

— Tas . Armecrerordnungsblatt " veröffentlicht eine
Kabinctlsrrdre , betreuend Ncndcruug der Ausnahme¬
bestimmungen des Kadettenkorps. Tanach sollen in
Stellen des Kadettenkorps mir vermindertem Erzichungsbcirrage,
welche von berechtigten und geeigneten Anwärtern nicht recht¬
zeitig besetzt sind, unter Berücksichtigungd« einschlägigenVer¬
schickten andere Knaben einberustn werden dürfen, deren Väter
als L lästere des Leurlaubrcnstaudes , als Tanitätsofsizicre
ad« als böhrere Beamte gute Ticnsie geleistet haben.

- Tie nahezu einstimmig angenommene Resolution
rer stuttgarter .Handelskammer in Tach :n e .ncr
Reichsei senbahngemcin sch ajt laurer:

„ Tie Kammer spricht sich dahin aus . daß eine Ver¬
einheitlichung des deuti chen Eisenbahnwe¬
sens für das Reick, wie namentlich für Württemberg,
wirtichastlich , finanziell und pcl . tisch vorteilhaft und
dringend wünschenswert ist . Tie ctzt sim deshalb,
um die Bemühungen un ' erer Regicrnnz in d .c er Richtung
zu unterstützen , mir den anderen Handelskammern Wärt-
kembergs und des Reiches ins Benehmen, " In der Er¬
örterung wurde von den meisten Rednern betont , dasi der
Anschluß an die preußisch - hessische Ge¬
meinschaft der schnellste und sicherste Weg zu dem er¬
strebten Ziele sei.

— Wie die „Tresd , Rackr ." melden , wird auch den
Rückfahrkarten im Verkehr mit Oesterreich e .n:
45tägige Gültigkeit beigelegt , und zwar vom lö , Juli an,

— Tie Landiagsersaywahl iür den ehemaligen
Abgeordneten , jetzigen Handelsministcr Möllerim Wahl¬
kreise Tuisburg findet am 24, September stakt.

— Ter deutsche F o r st w i r t s ch a st s r a l tritt in
Regensburg am 2» August zusammen : ihm folgt
vom 26 — 31 . August die Tagung des deutschen Forst-
Vereins,

— Tie „Leipz. Reuest , Rackr ." me . den der Vorsitzende
de? Aufsichtsrat bcrLeiszigerBank . Todcl, wurde
gestern aus der Untersuchungshaft entlassen.

Ausland.
Oestcrrcich -Nngar «.

* Wie » , 15 , Juli . In Salzburg fand beule die Fein
d« Enthüllung des Tenkmals der Kaiserin Elisa¬
beth statt . Tn Kan« war , als bei der Enthüllung das
Standbild dn Kaiserin sichtbar wurde, sehr « griffen. Ten
erste :, Kranz legte Prinz Leopold von Bayern med« .

Frankreich.' Pari - , 15 . Juli . Urb « das acstr ae Nationalfefi
wird noch gemeldet: Abends waren rabire . chc Gebäude be¬
leuchtet, an verschiedenenTtellen wurde Feuerwerk abgebrannt,
uni « freiem Himmel wurde gc:an, : . . Zu den Straßen be¬
wegte sich eine außerordentlich große Menschenmenge. Gegen
5 Uhr nachmittags « eignete sich ein Zwischenfall an d«
Rue Pvat . Aus dem Fenster einer dort gelegenen Hauses
wurde em Revolverschuß abgesrucrt, wodurch « ne Frau

schwer »« letzt wurde. Per frühere französische Botschaft« in
Konstantinopel, Graf de Longueville. wurde , während «
auf d« Tiplomatcntridüne d« Truppenschau beiwohnte, vom
Schlage getroffen und starb sofort

Portugal.
' Lissabon . 15 . Juli . Tas pouugiesische KönigSpaar

ist an Bord der porlugiesischenKriegsflotte und von englischen
Painerschlffen eskortiert von seinem Besuch Madeiras und d«
Aioren nach Lissabon zurnckgckedrt . Viel« bundene festlich
gcschmuckle Tampf « und Segelschiffe fuhren der Königsflotte
entgegen.

, Hus dem Äroßkerzogium.
»H » ».r » u « e -«krrr« . MlUer . r»»ße» uu » verrchrr

rrrk »« » ,rH « ft«» d«r Redatr -r , ^rrt » lLremme ».
Oldenburg . 16. Juli.

* Vrueuming . S . K . H . d« Großherzog hat
geruht, den P - aircr Bargmann zu Sengwarden zum
P 'arrer au der Kirche und GemeindePakens zu ernennen.

' Vixcelleuz Willich unternimmt heute ieinen schon
läng« geplanten Besuch ui Bant, wo er verschiedene An¬
lagen besichtigen will.

Ter Minist « kam , wie man nnS ans Bant meldet, dort
heute morgen zu Wagen von Sande an und besichtigte in
Begleitung des AmtshanptmannS von Jever . Bocdecker,
und des Gemeindevorstehers MecnlS von Bant das Nat¬
hans . ArmciikauS , die neue lutherischeKirche und die übrigen
Gemcindeansialtcn.

7 Missiouofeft . Ans Goldenstedt wird uns srcund-
lichsr berichtet: , Am letzten Sonntag wurde in Goldcn-
sicdt ein Missionsscsl abgehalten . Tie Fcsiprcdigt des
Onsgeisilichen . Herrn Pastor Ramsaner. brachte im An¬
schluß an die zweite Bille des VatcruincrS eine Erinnerung
daran , welch' reichen Gortesscgcn die Mission nicht nur für
die .Heiden allein , sondern auch sür die Mission treibenden
Christen bringt . Tie Nachfeier war im P ' arrgcirten. in
desi

'
cn Schatten sich auS nah und fern eine erste» sich große

Anzahl von Fesiteilnchmcrn cingesimdcn hatte . He« Pastor
Iben - Vechta sprach über die, die aus den Misstonsbeiclil
bei der Bekehrung der Heiden thätig sind, und die dabei
lhätig sein müssen. » Ter König riest und alle, alle kamen! "

Auch hi« , wie vor kurzem , » Oldenburg , fand das in Bremen
erschienene von Pastor Emil Strumpsel vcrsaßle billige
Buch ( 1 Mk .) „ Was beute >cder von der Mission wissen
muß " eine warme Empfehlung . He« Pastor Alicens aus
der hannoverschen Nachbargemeindc Colnrade wußte ebenfalls
das Elend der armen Heiden und unsere Verpflichtung ihnen
zu delstn überzeugend zu schildern. „ Offene Herzen, offene
Hände ! " Tie Kollekte halte den Ertrag von 64 .29 Äk.
Eine besondere Frische und Weihe fand das schöne Fest durch
die Mitwirkung des colnradcr Posaunenchors, der « st
vor reichlich einem halben Jahre unter der Leitung des
Herrn Pastor Ahrcns in Tbätigkeir. bereits Vorzügliches
leist« . Mögen unsere Gemeinden den miistkircudigcn Eoln-
radcrn in der Gründung solch « Ehöre Nachfolgen; denn die
sind ein Mittel , unsere Miffionsfcste zu dem zu machen, was
sic iffn sollen und was sie anderwärts bereits sind, zu
richtige» , christlichen und gongcsegncten Volksfesten.

"
" schicken nm das « aiicrapzeicken . Tai alljahrliL vor

Serin » der Herbüubunzen ftattnudendc Schiefen der Jns -mieric - und
Lrnttcric -Rcainienicr um das r - n dein cbcrsten Kriegsherrn ge-iineie
.gai -erab -eichen bat bei den Fetd -Artitterie -NeLÜnenIern der IS . Fetd-
Nrt >2crie -Briaade bereu » an den texten Tagen wabernd der Lchieß-
übunq in Rlinüer siaUaeninden . Von den sechs Batterien , die das
e>2. Feld -Artittcrie -Reainienr büren , bat die in werden garnsionierendc
4 . Baucrie die denen Resultate bei dem Schießen auizuwei -en ge-
brbt , und wüd porauS -uditich auch bei der Verleihung des Abzeichens
mit in Frage trinmen . Tas oldenburgische Infanterie - Regi¬
ment wird das Schieben um das Kaiierab,eichen eben-' allS während
der demnächst in Äunner siannndenden Schießübung äbhalten . Tas
Kaiserabzeichen wird ron Jabr zu Zohr an die be ' iichiehende Rom-
ragnie der In -antcrie -Ziegimen:rr innerhalb de» Aruieekorps rerliehrn.
Im Vorjahre eibielt bei dem 10. Armecterps « ne Aomvagnie der
hannevcrschen Regimenter diese Auszeichnung . Tie Batterie » der Fetd-
und Fuß -Artillerie Regimenter konkurrieren innerhalb der Armee . Von
den 76 Feld -Artillerie - und 14 Fus Artillerie Regimeniem erkalten etwa
12 Bcuerien da » gai 'erabieichen. Tiejenigcn Kompagnien und Batterien,
welche drei Rai binicreinander da » Abzeichen erwerben , bleiben Lauernd
im Bcüxe deS!eldcn.

^ Zur AöNaltnng einer qrökcre » Fclddieuftübuug (Vor¬
übung -u den Herbnubunzenz rückten heute früh um 4 '/ , be,w . 6 Uhr
sa,'t sämtlich« Truorenteile der varni -cn zu zwei TetachementS sormie«
Uber Tnernburg in füdlicher Richtung aus . Abteilungen der olden-
burai -'chen Znsanterit -Regimeniz Rr . St wurden « irre!» EnrazugeS zu
einst sratcren Zeit bis «um Candkrug befördert , um von hier aus den
Rar -' ch bis pim Ranörsttelde fcrriuicxen . TaS Mauöver selbü wird
kch in dem Gelände bei Land hatten ablpielen . Rach d « llebung
werden die Truppen ein Biwak benetzen und abkochen, woni Leiens-
mirrel und Feuerholz von den Rannfchaften milaeluhrt sind . Ter
Garni -onältesie und die - oberen Lrnziere werden der Uebung beiwohnen.
Tie Rückkehr der Truppenteil « ist am Spätnachmittage gegen v Uhr
zu erwarten.

" Tie Giuuahmra aus dem Personen - und Güter¬
verkehr der oldenburgische » Eisenbahnen (ausschließlich
Oldenburg -Wilhelmshaven ) b « rügen nach rorläristg« Er¬
mittelung : 1 . aus dem Personenverkehr im Juni 1961
273,346 Mk . im Juni 1966 312,816 Mk .. Minder-
einnahme 1961 39,476 Mk . ; vom I . Januar bis Ende Juni
1961 l .282,186 Mk.. bis Juni 1966 1,261,156 Mk ., Mehr-
einnahm« 1961 21,636 Mk . 2. Aus dem Güterverkehr im
Juni 1961 334,896 Mk .. im Juni 1966 342,296 Mk..
Mindereinnahme 1961 7,466 Mk . ; vom I . Januar bis
Ende Juni 1961 2 .6 »1,166 Mk. . bis Juni 1966 2,663,836
Mk , Mehrcinnahme 1961 37,270 Mk . Für die Wilhelms-
Kaven - Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufig«
Ermittelung vereinnahmt : 1 . aus dem Personenverkehr ,m
Juni 1961 59,626 Mk.. im Juni I960 71,626 Mk., Minder-
einnahme 1961 12,066 Mk. ; vom I . Januar dis Ende
Juni 1961 283,860 Mk. . bis Juni I960 281,346 Mk .. Mehr-
einnahme 1961 2 .466 Mk. 2 . Aus dem Güterverkehr im
Juni 1901 55,750 Mk .. im Juni I960 59.296 Mk .. Minder-
einnahme 1961 3,546 Mk . : vom I . Januar bis Ende Juni
1961 367 .436 Mk .. bis Ende Jun , I960 327,436 Mk ..
Mindereinnahme 1961 V ' ,660 Mk.

" Anstellung von Offizieren beim Norddeutschen
Lloyd . Teil läng « « Z : ,l war das Gerückt verbreit« , d«
Norddeutsche Lloyd iv « te in Zukunst nur solche Onmcre an¬
stelle !!. die in Bremen oder Elsfleth die Tckule besucht
haben, so daß demnach d :e Schul« d« gcestemünd« und
anderen Navigat >onsschi ' ' cn nicht mehr aus Anstellung denn

Norddeutfchen Lloyd « ihnen könnten. Die der . Nordw Zrg.»
von bcfnnformierttr Teile milgelelll wird , ist dieses Gerücht
vollkommen unbegründet.' lteder de» beabsichtigte» Austritt der Bauhütte
aus dn Lrlskrankenkaffe berichtete » wir gestern, und daß der
Grund , . T . in der Abneigung ihr« Mitglied « gegen die
ausichließlickeBehandlung durch biochemische Acrzle, namemüch
in Anbeirachl der in diesem Gewerbe so hänsig auflreienden
Verletz » ,,ge » , zu suchen sei . Wir verseklcn nicht, nachträglich
dazu zu bemerken , baß der letzte Tay nicht dahin zu versieben
ist , als ob d :e biochemischen AerUe überhaupt keine Operationen
oiisiühnen . T >e sind wie die übrigen Acrzle chirurgisch aus-
gebildet und wenden das chirurgische Verfahren immer da an,
wo sie es iür nötig ballen.

* Weflügclverein . Gestern abend fand in dem kleinen
Saal des „ Ka . ' erhoscs" eine Versammlung des hiesigen Ge-
slügelvercinS flau . Es wurde üb « eine Junggeslügel-
ausstell » ng beraten, wozu sich ca . 30 Personen cin-
gcsuiiden harten . Es wurde beschlossen , daß die Ausstellung
im Monai Tezcmber d . Is . wie im vorigen Jahre iin
„ Hotel zum Temichen Kaffer" abgchalien werde» solle . Uni
die Ausstellung durch Heranziehung eines größeren Publi¬
kums interciiam « zu machen , will der Verein kein Eiiitrill --
gcld, wie in früheren Jahren , erbeben, sonder» sollen t :e
Lvsinliabcr freien Zutritt habe» . Ein Los ist sür 50 P -g.
zu lausen . Ein wie großes Imercsie der Hobe Prolcklor bcs
Vereins , der Großhcrzog, der Geflügelzucht clitgegenbr-ngh
beweist wiederum, daß der'clbe fick Offen « , von verschiedenen
Brutmaichinen von dem Verein bar ciiisordcr» lasten. Be¬
kannt ist . daß derselbe die Bestrebungen des Vereins durch
Abnabme einer bedeutenden Anzabl Lose , deren Gewinne dein
Esiiabelh -Kiiiderkraiikenhaus «betwiesen werden, auch in
pekuniärer Hinsicht unterstützt. Es wurde daun noch be¬
schlossen , am

'
27 . Juli einen Herrenabend zu veranstalttn.

um in gemütlicher Weise die Verhältnisse, Bestrebungen der
Vereins zu besprechen.' In ttonkurssachrn über das Bermögcn des Auk¬
tionators I . 2l . Ealdcrla ist auf Feil -ig, den 19 . Juli,
« ne Gläuvigerversammlung vor d :m greßbcrzogsicheii
Amtsgericht hicrsclbst angesetzl . Es soll daselbst die Wall
eines anderen Gläubigerausschusses an Stelle des bis,
bcrigcn vorgcnommcn und Beschluß gefaßt werden über d:
Frage der Tau « und des Umfanges der Fortsetzung dn
Fabrikbetriebcs in Zwisckenakn. sowie Feststellung des
dortigen GeschästSrefullals und Revision der
G c s m ä s l s d ü ck c r.

" In der Tiözese Bcchta feiern beule nicht weniger
als 19 Priest « ihr fünfundzwan ; ig >ähriges Priester-
jubiläiim. '

' Eine Exteafahrt nach Norderney wird , wie eine
Annonce in hcuiigc: Nummer bew.gl, Soililtag von
Wilhelmshaven aus mit dem Talontamxs « . Lachs"
unlernomincn.

" Leinen Loinmeransflug machte der Gesangverein
. Kameradsckafr" am letzten Sonntag . T « nm 2,26 Ubr
fahrende Zng brachte die Teiliickm« » ach Hude, woselbst
nach einem kurzenAusenthalt im Gasthause vrii Bullmey « du
Tcdcnswürdigkeiien , wie Klostcrruincn usw., in Augcnschea
genommen wurden . Tie übrige Zeit wurde mit Cborgcsängen
und fröhlichemSpiel ausgesüllt . Eine besondereUcbcrraschung
wurde dem Tirigculcn , Hc« n Kamm « musik « Brand, zuteil,
intcm ihm von den Tamcn des Vereins eine wertvolle
Kravatiennadel mir dem Bildnis sein « Gattin überreicht
wurde . Tcm Auktionator Haverkamp, welcher sich um das
Gelingen des Festes sehr verdient gemacht dal , gebührt c :n
ganz besonderer Tank , dem wir auch an dies « Stelle gern
-Ausdruck geben. Zur Erhöhung der Fröhlichkeit trug
wesentlich die Beteiligung des Kricgeroereins Hude und
einiger Mitglied « des Vereins Oldenburger in Breme:
bei . Jeder

'
Teilnehmer trat voll und ganz befriedigt den

Heimwea an.
' Kinderfeste . Während der Ferien beabsichtigt der

Inhaber des Tommcrctabliffcmcnls . Zum roten Lause " , jcdm
Mittwoch nachmittag ein Kinderfest zu veranstalten . Turch
Gesellschaftsspiele, als Sacklaufen , Tcpfscklagen -usw., sowie
Auslassen von Luftballons , Karusscllfahrl , Musik und Kindcr-
ball werden den Kleinen dort fröhliche Stunden bereitet.
Hoffentlich werden die Bemühungen des Wirtes belohnt. Es
wird kein Entree « hoben. Tas erste Kinderfest sinder morgen
statt.

" Unionkoozcrte . Wir mackenunsere Lcs« noch besonders
auf die heutige Annonce des Herrn Juckcnack aufmerksam,
nach welch « die Abonncmentskönzerte im Uniongarrcn in
dies « Woche wegen Verhinderung der Jnfanleriekapelle aw
Tonner - iag und Sonnabend staktsinden." Ein Unfall , d« beinah« den Tod eines Menschen
herbeigesührt hätte , « eignete sich in der Nacht von Sonntag
aus Montag am Stau . T « frühere Zimmermeistcr G . M.
von hi« , welcherdie Bewachung der Laternen bei den dortigen
Kanalisationsarbeiten des Nachts übernommen hatte , fiel in
den reichlich 2 Met « tiefen Kanal und blieb dort längere
Zeit liegen, ehe er um circa 1 Uhr aufgesundcn wurde. M.
wurde in besinnungslosem Zustand « von seinen Findern zum
Rathaus « geschafft, wo ihm die Kopfhaut von dem herbeige-
ruscncn Arzt Or . weck. M . genäht werden mußte . T « Ver¬
letzte wurde dann mittels Tragkorbcs zum Hospital geschafft.
Wie d « Unfall entstanden ist . konnte noch nicht aufgeklärt
werden. M . behauptete, n sei von einigen Burschen gegen
9 Ubr hinein gestoßen, jedoch ist das kaum glaublich, weil er
dann bei dem dortigen regen Verkehr wohl eher aufgefunLen
wäre.

") Lldrnbnrger Bezirks -Tierscha » . Ti « Kommission
der diesjährigen Bezirksiicrichan der rcreiniaren landwirt¬
schaftlichen Vereine im Amt Oldenburg hielt gestern nam-
mitiag im „ Neuen Hause" eine Versammlung ab . Für tue
Schau , welche am 28. August in Oldenburg aus dem Pstroc«
markt stoitsinden soll, würben jolgcnLc Preisrichter ge¬
wählt:

1 . Für Pferde: a für Enter und 2jährige Stuten:
Landesobcrtirrarn Tr . Grcvc Oldenburg , Hinr ch Lü . rien«
Oldenburg , H . Thölc -Vunhausen . Ersatzmann : Ed . Gr --
stede-Olb - nbiirg . — kn für .Hengstfüllen : C. H . Bulling-
Scblüte . Ioh . Hiniichs -Lldenbrok . G . Meyer -Oldenburg,
Ersatzmann ^ Gerd Hilbcrs -Etzborn , Ehr Heye-Llbenburg-
— c sür Stutiullcn : Ioh . stzeblen-Grostciinicer , B M : >-
ners - Lbertiammelwarden , Job . Grashorn Rahde , Ersatz¬
mann : Ioh . Tamlen - Schweiburg.

2. Für Rindvieh: o: sür Bullen: h . Koopinann-
Lllen, Ad. Eorncliue.Oldcnburq, Eil . Meyer - l . ibrol , Er¬
satzmann : Ehr . Meyer -Bloh . Weyle -Hoile . — b - sür Ruhe



fl. Bezirk) : H. Hayc-Osternburg. H. Müller-Neuender-Al-
irngroden . H. Glonstein -Tagsper , Ersatzmann : Jac Bruns-
Lldenburg . — e ) für Ouenen und Sünder ( I . Bezirk ) : G.
Helnemann - Obrrhausen. H. Schildt-Oldenbrok , E koop-
mann -Altenhuntorj. Ersatzmann - .Herrn . Hanken Etzhvrn.
Herrn - Maas -Ncuenhuntors. d ) iür Kühe (II . Bezirk ) :
Gemeindc-Vorsteher Willcrs-Oberletye. I . Reiners Oiocn-
burg. G Ahlcrs-Butteldorf. Ersatzmann : Ad . Hoddersen-
Oldenburg . — e ) sür Quencn und Rinder (II . Bezirki-
S. Brötje-kleibrok, T . Ulken-Torsholt, Joh . Harms-Nru-
cnbrok, Ersatzmann : Gemeindevorsteher 5̂ ai,ken -Ohmsledc.
Karl Moor-Lsternburg.

3 . Für Schweine: a) für Eber und Lose : Heinrich
lllken -Eggeloge , E . Thieß-Tungeln Ehr. Burlage -Löniiigen.
Ersatzmann : Fr . Wiegresse -Rehorn. — b ) für Zucktiäue
und Säue mit Ferkeln : H . Wittlen-Luercnstcoe, >v G.
Hörstmann -Bünnc, Gemeindevorsteher FeldhuS -Zwischcn
ahn , Ersatzmann : T . Garnholz-Garnholl, Herm . Meyer-
Lehmden.

Tie Mitglieder der II n t er komm iss jon cn wur
den sämtlich , wie im Jahre 1890 gewählt, in ihren Ae»,
rern bestätigt. Sodann wurde noch das Programm des
Tierschautages , welches wir in den nächsten Tagen drin-
gen werden , sestgestellt . Herr Lelonomicrat Oerkcn, d - r
Porsivcnde der Kommission , teilte noch mit, das; sür hervor
ragende Leistungen zwei S ta a tS m e d a i i l e n für die
diesjährige Bezirksticrschau zur Verfügung st .indcu.

' Zn « allgemeinen Ausstand der Flaschcnarbritrr
Deutschlands , der sich, wie wir gestern berichtete,i , auch hier vor¬
bereitet , gehen der „ Voss. Ztg.

" folgende Meldungen zu:
Tie Kündigung ist ohne Ausnahme in . sämtlichen : !,i
Filialen Sonnabend abend seitens der Arbeiter erfolgt,
jo daß am 27. Juli, eingerechnet der bereits Ansständige
rund 7000 Flaschenarbeitcr sich im Ausstande befinden
werde», von diesem Tage an also in ganz Tculsckland
leine Flaschen angefertigt werden können . Wenn
man nun in Betracht zieht , daß allein in drei Werken
— des Kommerzienrats Heye in Schaucnsieiii und Raun-
stein Md dem von Himli , Hölscher und Eo . , Nienburg —
zusammen täglich 200000 Flaschen produziert werde » , man
ferner die außerordentlich günstige Konjunktur in dieser
Industrie berücksichtigt, so ist vorauszusehen , daß die Kon-
sumcnten , die Brauereien, Weinhandlungen, Großdcstilla-
noncn re ., sehr in Mitleidenschaft gezogen werde » müssen,
wenn der allgemeine Ausstand wirtlich zur Ausführung ge¬
langt. Um diesen Ausstand , wenn irgend möglich, noch
zu verhindern , wendet sich der Vorstand des Vcr -
bandeS der Glasarbeiter in einem gedruckten Zir¬
kular , das dieser Tage zum Versandt gelangt, an alle uam-
hastcn Brauereien , L-einhandlungen usw . Deutschlands,
nicht nur , um sie aus die drohende Ealamität (Flascken-
mangel ) ausmertsam zu machen , sondern sie alle uni ihre
Vermittlung zu bitten , daß sie ihren ganzen Einfluß —
sei es durch moralischen oder ökonomischen Truck aus die
Fabriken — anwenden mögen , um die Glasindustriellen zur
Gewährung des koalitionsrecktS an die Fla-
schcnarbeiter zu veranlassen . Tie Arbeiter erklären, daß
sie diese Forderung niemals ausgcben und alles daran
setzen werden, fick , dieses Reckt zu erkämpfen ; werde ihnen
dieses setzt zugestanden , würden sic alle anderen Forderun¬
gen fallen lassen.

* «Mitteilung« » auS dem Plattdütsch «, Kleuner".
lo wird sich in allzu großer Bescheidenheit eine Sammlung
plattdeutscher Stücke nennen, die bei Mettcker in Jever
berauskoinmt und den Lehrer a . D. und Schriftsteller
Theodor Dirks zum Verfasser hat , der nach langer Be¬
rufsarbeit im Laude hier in der Stadt seine Tage zubringt.
Ter » Plattdütsche Klcnner " , der leider nur von 1866—72
in demselben Verlage erschienen ist , hat sich trotz der wenigen
Jahre seines Bestehens ein dauerndes Andenken
gesichert , und noch heute verlangt mancher
alte Freund desselben oft nach ihm oder einem
ähnlichen Unternehmen , das die Schätze unserer
plattdeutschen Sprache ausmimzt . Er fand auch in weiteren
Kreisen warn,sie Anerkennung, und manche seiner klassischen
Stücke sind in Schullescbüchcr und andere Kalender über¬
gegangen. Ter Herausgeber , eben Herr Dirks,
war selber der erste Mitarbeiter an dem Buche
und schrieb die meisten und wertvollsten Beiträge.
Aus diesen , aus einem später auch von ihm herauSgcgcbcnen
Kalender » Norddeutscher Heimatfreund - und auS seinen nicht
gedruckten Schöpfungen hat der greise Verfasser, der sich
übrigens auch als hochdeutscher Schriftsteller nut Erfolg be-
lhätigte , jetzt oben bezeichnet«:» Sammclband , in den
nur das Beste ausgenommen ist, zusammengestcllt, der
nächstens erscheinen wird . Diese Nachricht wird sicherlich
Interesse und viele Freude erwecken . Das Buch enthält
dadurch noch einen besonderen Wert , daß cs mit einem von
Bernhard Winter gezeichneten Bilde des Verfassers ge¬
schmückt ist.' Verschiedenes. Turch einen Fall zog sich der Arbeiter
Bleckwehl, bei dem Ofenfabrikanten RicklesS in Arbeit,
eine Verstauchung zu . — Eine Prügelei zwischen einem Ehe¬
paar setzte gestern die Bahnhofstraße in Aufregung . Gäste
eines Wirtshauses brachten die Streitenden auseinnander . —
Fünf Schafe, die zum Schlachthos transportiert werden
sollten und dem Schlachter entliefen, richteten in mehreren
Gärten am Stau allerhand Verwüstungen an , deren Kosten
der Meister natürlich tragen muß.

» «
X Everste» . 16 . Juli . Beim Neubau der Chaussee am

Prinzessinwegesind in letzter Nacht dieSicherheitSlaternen
demoliert worden . Hoffentlich gelingt eS. den oder die Thäter
>u erwischen , damit sic ihre wohlverdiente Strafe erhalle». —
Ein kühles Bad nahm gestern morgen der Knecht dcS Land-
mannS D . Meyer in Eversten am Kirchhof, indem er beim
Verladen von Steinen von einem Brette, welcher von der
Straße zum Schiffe führte , kopfüber in die Hunte am Stau
fiel , und von mehreren Paffanten wieder ans Land gebracht
werden mußte.

* Oftrittru « , 15 . Juli . Am letzten Sonntage hatte da!
schöne Wetter wiederum vieleAusflügler nach hier gelockt.
Telweise waren die Sonntagsgäste schon mit den ersten
Morgenzügen angekommen, um sich den ganzen Tag in unserer
schönen Gegend zu tummeln . Eine größere Gesellschaft olden-
burger Herren z. B. kam mittags nach einem Marsche durch
da» schöne Barneführer Holz in der Wirtschaft der Herrn
Müller hier an, um sich an dem bestellten Mittagsmahl«
gütlich zu chu«. Der Nachmittagwurde dann mit Kegeln,

Fischen, Baden in der Hunte u . f. w. hingebracht und
abends die Rückreise über Hunilosen angelreieu . Tic sehr
vergnügte Stimmung der Teilnehmer war übrigens nicht zu »>
geringsten Teile hervorgernfen durch die vor, »gliche » Speisen
und Getränke und die überaus freundlich gastliche Ausnahme,
welche dieselben bei Herr » Müller gesunde» Halle» . Eine
Tour mit diesem Endziele verdient daher mit Recht, empföhle»
zu werden.

7 Von der obere » Hunte , l !>. Juli . Al? ein Zeichen
des in dieser Jahreszeit seltenniedrigen Wasserst and cs
kann der seit längeren Jahren nicht mehr beobachteteUmstand
gelte» , daß die Beriesclungsgenossciischasten nicht im stände
sind, die Wiesen planmäßig zu bewässern, sondern sich damit
begnügen muffen, die Waffcrzügc abwechselnd zu füllen , « in
nur das Ausbrcnncn zu verhüte» Bevor nicht ergiebige
Niederschläge gefallen sind, wird cs kan », anders werden.

X Lemwerder» 15 . Juli . Heule morge» wurde am
diesseitigen User von dem Bademeister bei der vegcsackcr
städtischen Badeanstalt ein Boot geborgen, >» dem sich ein
abgebrochenes Ruder und zwei Badehosen befanden. Ob c>»
Unglückssall vorlicgt , hat sich » och nicht scststcllen lassen. —
Ter ' Fährmann Tccklcnborg erlitt in seinem Motorboot einen
Unfall, als er mittels Lötkolbens ' eine Reparatur au der
Maschine vornehmen wollte . Tie Spir>t» sla »ive crplodicrte,
und die Flamme schlug T . inS Gesicht, das arg verbrannte.

. TOcserdcich . 15 . Juli . Sonnabend spät abends
brannte daS ivcichgedccklc Wohnhaus des Schiffszimmcr-
Manns Johann Stege hiersclbst bis ans den Grund nieder.
Bei der Türre fand das Feuer rasche Verbreitung , so daß die
kerbeigecilte freiwillige Feuerwehr aus Berne sich aus den
Schutz der Nachharaebäudc beschränken »insite . Haus und
Mobiliar des St . sind versichert. — Tas beliebte Vogel¬
schießen bei dem Gastwirt Wolljc , das » amcntlich von den
Schützen von » Gunlnel* zahlreich besucht zu werden pflegt,
findet am 28 . Juli statt.

" TLestcrstcde , 15 . Juli . Gestern erhielt der » Ami*
eine am 28/5. auf der K . T . Feld Poslslalu ) » ( Nr . 2i in
Peling ahgestempelteFeldpostkarle «eigentlich eine sog . Ansichts-
Postkarte ) mit folgenden Zeilen : »Wir senden in fröhlichster
Stimmung bei einem Glase deutschen Bieres im Restaurant
zum Bacchus -Tempel in Peking freundliche Grüne . Sccsoldal
Joh . Stamcr und Kanonier Ewert . * — «Ter Secsoldal
Johann Stamcr ist bekanntlich der älteste Sohn dcS
bekannten Herrn Gerhard Stamcr von hier, und der Kanonier
Ewert stammt aus der Stadt Oldenburg und hat hier
srüher seine Lehrzeit bei Herrn Karl Strodthoff durchgeuiachl.)' TOefterstcdc , 15 . Juli . Ter » Aml * schreibt : I » der
vorige» Nummcr d . Bl. wurde über ci» e am Mittwoch nach¬
mittag in einer hiesigen Wirtschaft stattgcs»ndcncSchlägerei
zwischen 2 fremden Maurergesellen berichtet. Ter Angreifer,
aus Garms im Jcverlandc flammend, ist am Freitag abend
seinen Verletzungen erlegen ; er hatte das Bewußtsein nicht
wieder erlangt . Gestern vormittag waren hier r»» > in dieser
Angelegenheit 4 Herren aus Oldenburg «nämlich der
Staatsanwalt, der Untersuchungsrichter und 2 Gcrichtsärzte)
anwesend, um die Todesursache re . sestzustcUc » . Ter ärztliche
Befund lautete , daß infolge des heftigen Schlages über de»
Kopf mit einem sog . Wasscrpaß der ganze Schädel gesprungen
sei und dieser Schädclsprung unmittelbar den Tod verursacht
habe. Eine weitere Zeugenvernehmung fand gestern >» dieser
Angelegenheit noch nicht statt . Wie verlautet , sollen die
Zeugen erst am Tonnerstag dieser Woche vernommen werden.

' Warfleth , 15 . Juli . Ei» schreckliches Unglück
hat sich gestern nachmittag hier aus der Weser ereignet. Zwei
Arbeiter und zwei Arbeiterin » ,.'» der bllin' cnthalcr Woll¬
kämmerei ruderten zum Vergnügen in einein kleinen Boote.
Wahrscheinlich sind sic , die aus Thüringen stamme» , nicht
genügend mit der Handhabung der Nudcr vertrant gewesen,
denn das Fahrzeug schlug voll Wasser und versank. Nur
der eine Mann konnte von einer vor Anker liegenden
holländischen Tjalk gerettet werde», während die andern drei
Personen i » den Fluten versanken. Heute ist eine Leiche in
Oberhammelwarden angctricbcn, die vielleicht von diesem Un
glück hcrrührt.

* Bank, 16 . Juli . Heute war der Untersuchungs¬
richter auS Oldenburg hier, um Erhebungen in der
Mcycrschcn Brandsachc auzuslelle» . — WegencinesSittlich-
kcilsverbrechens wurde heule der Knecht Rabensicui deS
Landmanns HarmS aus Alkuin verhaftet . Er wird beschuldigt,
sich an der Frau seines Herr » vergriffen zu haben.

' Delmenhorst, 16 . Juli . Herr Pastor Allihn, der
bekanntlich zum 2 . Pfarrer hiersclbst ernannt worden ist , wird
am nächsten Sonntag cingcführl werden. Tic Einsührung deS
bisherigen HilfsprcdigcrsTüscr in das Pfarramt zu Aitcn-
huntors soll am II. August durch Geh. Lbcrkirchcnrat l>
Hanken stattkmdcn._

Briefkasten der Redaktion.
L in H . Besten Tank sür Ihre Bemühungen . Ter

Brief ist zwar pünktlich in unsere Hände gekommen, dock nickt
mehr so rechtzeitig, daß die Angaben für den bete . Teil des
Blattes Verwendung finden konnten. Nächstes Mal!

Letzte Depeschen.' Kapstadt," 16 . Juli . Sir Kordon Sprigg, Premier¬
minister der Kapkolonie hielt gestern hier eine Rede über
die politische Lage und wies daraus hin. daß die süd¬
afrikanische Föderation durch eine allmähliche Entwickelung
erreicht werden müsse. Um diese zu beschleunige» , beabsichtige
die versöhnlicheRegierung , ein umfangreiches System der Ein¬
wanderung loyaler Staatsangehörigeraus England und dem
übrigen britische» Reiche nach Transvaal und dem Lranje-
sreistaat zu fördern . Tie gegenwärtige Lage der Kapkolonie
sei günstiger, denn seit Beginn deS Krieges. Zwischen
Kitchener -und demKapminifterium seien Verhand¬
lungen im Gange , die . wie man hoffe , dahin führen
würden , die Beendigung des Krieges zu beschleunigen.
Tie Finanzlage der Kolonie sei befriedigend. Tie Ein¬
nahmen gingen über den Budgetvoranschlag hinaus . Es sei be¬
absichtigt, gegen Ende dcS laufenden Jahres eine Zollkonscrenz
sür ganz Südafrika ein,»berufen , »m die Aufstellung eines
einheitlichen Tarifs sür Südafrika zu erstreben.

* Berlin , 16 . Juli . Tas »Kolcmialblalt * meldet : Zur
methodischenBekämpfung der Malaria in Tcuizch.
ostasrtla ging eine neue wissenschaftliche Erpedilion unter
Leitung des « tabSarzteSAllmig ab.

' Stuttgart , 16 . Juli . Im Bezirk Herrenbcrg ging ein
schweres Hagelwetter nieder. Es siele» Hagelkörner von
außerordentlicher Größe . Tie Ernte ist zur Halste ver¬
nichtet.

» Lemberg , 16 Juli . Heiite vormittag zogen Ar<
beit st ose in verickiedene » «Kruppe » vor bas Arbeits-
verinillcl » ngsburea >l i » i ^ «aut all,raebänbe und verlang¬
ten Arbeit lie Polizei und e : ne Miliiarableilnng grillen
e >» und ierbeiün ti ' reinonüre . » e :> an ' , aus . mandei zu-
gebe» , vierbei würben mehr , i e V e r b a j l u n g e » voi -

genommen Nachmillags war bi ' Rübe wieber h,rgest üt
* Oicwyork , 15 . Juli . iLrigiiiallelegram »» über die

aincrikanischeii Produlle» .

Loco . . .
Juli.
Attgnst .
September.
Oktober.
November.
Tezcmber.

Juli.
September.
Oktober.

und Provision »» ! ,nkle .)
Weizen

Ncwnork Ehicago
15. l I. 15 . 14.

7 '
»> , —

72'/. 71 ". 65 '/. 65'/.

7 ., 7 '. '/.
72 '/. 71 — —

7» 71 ' - _ —
M a i s

'Newnork Chicago
15 11 . 15 I >.

5b ". 47 - , G '/.
5 . ' . , 5b '/. 4b '/. 51 '/.
lei 51'/. —

Tenden zc » : NeivnorkWeizen veränderlich , Schluß schwach.
Ehicago Weizen veiäuderlick. Newnork Mais veränderlich,
Schluß schwach . Elucaao Mais veränderlich

Schiffsverkehr au» der Hunte.
Angela » ,mc » sind am IX Hnti : Oldcndnr .zcr Kali» „ Anna

Cathann » " . Bruno , mii :>«eti>'be» Iak >u » a von «iccklemunde I» r die hieb » «

Finna Uecti Branchen . BaGclcr 7 «aik „ Uwe "
, Cetera , leer den

Brate Oldenburqer Kahn „ gn ' . i t8ct>r»dcr "
, Li Uodcn Icer i' .' N

Echinalentletli . «Jdendunzer Uadn » HannaFoh. Schräder , »ut

Aoaacnladung von Binnen »n die Iiieüqe Finna 7I >. Braner . Oldcn-

lmracr kalm gwei i -' cdiuder ", Bnnnan » , leer van Brate . Bremer

erchleppkadn » Bremen Ar . e-underlinar ! , mii AenzeUadnn .z veil
L-cel ' <>an » ol>er > «ur die bUatbiiüe . '.'teuenddrier Over „ Anna " . Mohr,
nur Cemenlladung von Uclcric» . Roltcrdamer 2,aik » liciotma ",
.Uluakill . mir Holiladuna von Memel sur die hiehge ginna I . .rNtdrich « .
>' '>aijeb2cho »er » CManuel "

, Erutzing , von Aorrissonharen eLchoilland)
mii Kohlcnladunq.

Adgegangen sind » m Juli : Brater Ijalk » Meta "
, Buddcl-

inann , teer » ach Bremerhaven . Brater Nah» „ .-pelciic"
, ,1asl>e, leer

nach Brate . Ae»cndor «ec Over „ Anna "
, Mohr . leer nach Uetersen.

Oldenburger Kahn „ ,
',wei Cicbrudcr "

, Burmann . mit Moorsodcnladung
nach Oliwardc » . Oldenburger Kahn „Anna Caltiarina ", ^ chulle, mit

Buichladnng nach Schmalenslclli . Außerdem Unzen » och »sei Ticlc »-

schine mit >>eu von den B.ieiervlalt » in nnserem yaien.

^ > < 1, i stO- l>Or 1.8 O^ rt 11 ĉ O » 1.
Norddeutscher Lloyd.

„Borkum "
, Albrecht , nach Baltimore und Galoesto » be¬

stimmt , ist woblbeballeii Scillt- passiert . . .Halle " , v . b.
Teckc » . hat die Reise von Vigo » geh Breme » sorlgesetzt.
. Dresden "

, kvcnemailii , mich Lslajien bestimmt , ist wohlbe¬
halten i » Nagasaki aiigelominen . „Roland". Feyen , hat
die Reise von pisiaboii nach Antwerpen sorlgesetzt . „ Köln ".
Langrcuter. von Baltimore lomineild . ist wohlb . Hallen auf
der Weser angelvmnien. „Ereseld " , Werner. >» > Marinc-
diensl , ist von Tienlsin abgegange » . „ Nürnberg"

, Mayer,
hat die Reise vv» Peiiaiig nacl, Suez sortgeiel - t . „ Sivlberg",
Burosse , nach Brasilien bestiiitint , ist wohlbehaltenin Ant¬
werpen ailgekoiiiiiien . „Hamdiirg ", Magin, hat die Reise
von Genua nach Soiiihainvlv» sorlgesetzt . „ Stuttgart ",
Grosch, dal die Reise von Shanghai » ach Nagasaki fortge¬
setzt . „Aller", Raiidcrmaiin, hat die Reise von Gibraltar
via 'Neapel nach Genua fortgesetzt . „H . H . Meier" , Steenlen,
»ach Newnork und Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten
Seillii passiert „Prinz Heinrich "

, Heinhe , hat die Reise
von Southampioi' nach Genna jorigesept . „ Ö ldenburg",
Prager , » ach Australien bestimmt , ist wohlbehaltenin Syd-
ne» angekoiimic » . „Aackien ", v . Bardelebe» . hat die Reise
von Vigo nach dem La Plaia sorlgesetzt . Ter Posldanipser
„Barbarossa"

, Meiitz . von Neivnorl lommeiid , ist wohlbe¬
halten aus der Leser ailgekoiiiiiien „Slraßburg ". Madsen,
von Ostasic» kommend , hat die Reise von Singapore nach
Eoloinbo sorlgesetzt . „ » iaulschoil " , Lüiiesclilos; , von Osk-
asicn konimend , ist wohlbehalten in Singapore aiigek .' in-
>ncn „Bayern" , Bleeker . von Ostasie» kommend , iü wohl¬
behalten in Kobe angekoinnien . „Karlsruhe"

. Roll , von Au¬
stralien kommend , ist wohlbehalten in Genna nngeloiiiiii -» .
„Prinzeß Irene "

, Wetii » , nach Lslasien besiimntt . ist wohl«
halten i » Suez angrlommeii

voiil Montag, den 15 . Juli.
Es befanden sich heute mehrere flache Tepye .ssioiien

über Europa, so über Südnorwegen, der siibökilicyeii Ost
sec und Norddcutschlaiid , von dcnen naine » lli >li die letztere
in Teutschland vielsach Gewitter und Regeiisälle veran¬
laßt hat: die Temveratur ist zugleich bei ict- hastere » nord-
ivestlickw » Winden gesunle » . 'üiniiiehr dür««e bei steigen¬
den , Barometer und mit der Ausbreitung hohen Trucks
von Westen her wieder meist trockenes WeUer bevor-
stehcn.

L WcttcvvovMtSsaqc
für Mittwoch , den 17 . Juli.

Aluvechselud heiler und tvollig . meist trocken. Teilt-
pcralur »ociiig verändert.

Für Tonncrstag, den 18 . Juli.
Zienilick beiter, trocken, wärmer

<« rohh . <§rspar«NFski» fse zu iLldenburfl.
Bcktanb der Einlagen am l . ,jn,n 1001 16,IN Pik. 64 Pf
Im Monat Juni 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 211 .64 .1 » 15 ,
dagegen an Einlagen zimickzczahlt . l «G, ^ 65, ,

sonnt Bestandde: Einlagen a »> l . J » li
1001 . l6, ! '< .,7b1 « l4 ,

Bestand der Aetiv» (zinsllch belegte
Kavilalien und Kaücnbcsiaub « . . . 1X218 .5>>8 , 61 ,

Mürktc.' Hamburg , II . ,
',uli . «Slernschanz » Vichmarkt .,

Schiveiiiehandcl gcsteril gut . Z» gcj » hrt 12«>c» Stück . Preise
Versandschiveinc. ichivcrc 57 5 .« leichte 5 !« «>u »«.
Sauen 4 > 51 . «< und Ferkel 57 perlG » P sd.

Vlld l .einn an Privat»
klt «a t K «ur „ n,



Katholische Kirche«
Am Tonntag : I Gottesdienst 7 Ubr 1 Militär»

gottesdlenst 8 Uhr lalle 4 Wochen) . S . Sotte »di«nst S Uhr
4 . Hochamt lO > , Uhr. 8 . Nachmittageandachl 8 Uhr.

s»- —
Bom Geld » und Warenmarkt.

Nack - dom Bericht eine » amerikanische, , FachblatteS
ist die Geschäftslage am ainerilan » ichen Eisen-
und Sradlmarktiin allgeme .nen ruh g . nur kür Rob-
eiien rü eiwaS lebhaftere Nachtrag ; rorbanden . E ne bal¬
dige Beilegung de; Ärbcitctslr . lts gilt als sehr wahr¬
scheinlich.

Berliner Bank. Im Hinblick auf die Krache der
selten Zeit und den durch dieselben bervorzerufenen
Preisrückgang der Aktien teilt der Vorstand der Berliner
Bank mn . daß zur Beruhigung der Aktionäre ein Halb-
jabresabicklus , niit weitgehender Specialisierung
aller Positionen reroi ' enllicht werden soll . ( Tie
Aknen lind ron 110 aus ca . >0 Prozent gesunken . )

Zwei Tochrergrsellschasten der Treber»
gescllfchaft haben infolge Weisung aus Kassel den
Betriebern st eilen müssen . 200 Arbeiter wer¬
den br . rlos.

Tie Lage de ? oberschlesischen Montan»
markte- in in leerer Zeit etwas ungünstiger geworden.
Tie Bestellungen haben in säst allen Betriebszweigen einen
merklichen Rückgang erfahren . Tie allgemeine Unsicher¬
heit im O-esck- ä ' islcben halt die Konsumenten davon ab,
größere Aufträge ru geben : man rer ' angr nur da» un-
ledingr ibrsorderliche , und lehnt cS trop der niedrigen
Preise ab , sich schon jetzt für soärere Zeiten zu binden.
N -chr unbefriedigend ist die Lage de- Rohetienmarkre - : die
Produktion ist cnboltcnd höbcr als der Verbrauch . Aus
ccm Zinkmarlie sind die Preffe so erheblich weiter ge-
funken . daß die Rentabilität einer Reihe von Gruben ernst¬
lich in Frage kommt.

Gegen die Direktoren und den AussichrS-
cot der Leipziger Bank ist nunmehr die Vorunier-

ichung wegen Vergehen gegen das Handel - geictzbuch und
^ '. rakgescybuch eröftner worden . Mir Rückuchi oui die
überaus rcrw '.ckelle Sachlage dürfte dieselbe mehrere Mo¬
nate in Anspruch nehmen.

Tividenden - Tchätzungen. Hannoreriche Ma-

sckinenbaugesellschast vorm . Egestorfs in Hannover . Ta«
Resultat de» obzelausenen Geichäslsjahre « steht dem de«
vorausgegangenen (in demselben wurden 2v Kroz . Divt-
dende verteilt ) in nicht « nach

Vom Wertpapiermarkt Von der obgelaufenen
Socke ist wenig Erfreuliche « zu berichten Tie unglück¬
seligen Vorlommniise der leeren Zeit bcanipruchen die
unausgesetzte Aufmerksamkeit der .̂ andelLwelr und lassen
lerne frohe Trimmung auklommcn Ta « große Publikum
ist unruhig geworden : liegl e« doch wie eine Schwüle über
der Atmosphäre und kann jeder Tag neue Ueberraschungen
bringen . Tazu die widersprechenden Nachrichten au « ven
Jndustriebezirken . kein Wunder also , daß der EntwertunzS-
Prozeß immer weiter um sich greift . Im Gegensatz zu der
aus den meisten Gebieten herrschenden flauen Summung
har der Renrenmorkr seine feste Haltung bewahrt . Für her¬
mische Anleihen zeigt sich fortgesetzt große Nachfrage au«
allen Kreisen des Publikums Gerüchte , daß im Reichstag
ein Antrag gestellt werden soll , daß die Reservefonds der
Banlen in Staatsanleihen angelegt weiden müssen , gab
dem Verkehr in diesen Werren noch eine besondere Ln-
regung.

Newyork. 13. Juli . Börse. Haltung unregelmä¬
ßig . Anjangs weichend , dann ftst aus günttigei , Bank-
ausweis , svaier schwach. Lanada 10Ü2-» gegen 100.50,
Union 94 .37 gegen 94 .25.

Elektrizitätswerke Schlickert In Nürn «.
berg. Tie Generalversammlung rerlief unter großer
Erregung auf den Antrag der Verwaltung , kein« Tr-
videndc ausiuschürien . (Tiese Nachricht bot der Börsewie-
der eine unangenehme Ueberraschung , da man eine lOprog.
Tioidende erwari « Hane Tie Nichtzahlung einer Tlvi-
bende ist eine Folge des leipziger Krachs. Tie
Lchuckerl-Gesellschast war ein großes und angesehenes
Werk, und geben daher dem deutschen Kapital wieder
Millionen Mark verloren . Ter Preis der Lilien , der früher
weil über 200 war , sank am Sonnabend unier großem
Angebor auf 96 Prozent . )

Zur wirtschaftlichen SrisiS ln Deutsch¬
land. Die jetzige Krisis macht sich in dem Maße ein-
schneidender wie in srüberen Jahren fühlbar , als die Basis
unseres gewerblichen Lebens eine breuere geworden ist . die
Wirtsckm silichen Beriebungcn des Ein zeinen zur Gesamtheit

sich komplizierter gestaltet haben , und als »m bejonderen di«
Kreditwirlschast stetig an Umfang zugenommen hat . Tie
so erzeugte , in einzelnen Fabrikationszwcigen . wie der
elektrischen und der Eisenindustrie , geradezu phänomenale
Entwickelung nahm die Gemüter rollig gefangen und sühne
fast allgemein zu der Vorstellung , daß ein äußerlich jo
stolze» Gebäude gegen alle Stürme der Zukunft , gegen den
Wechsel der Zeuen geseir sei. Auch al « deutliche An-
zeichen sür den Rückgang der Industrie hervor,ralen . hielt
man an einer solchen Anschauung sest , und selbst heute noch
fehlt e « nicht an Leuten , hie sich angesichts der gegen da«
Vorjahr wenig oder garnicht niedrigeren Kohlen- und
Eisenprodultionszissern von optimistischen Anschauungen
nicht abbringen lassen mögen . Tabei wird die Erwägung
beiseite gelassen , daß gerade diese trotz mannigfachster Ein«
schränkung immer noch so Hohr Produktion auf eine ganz
außerordentlich « Ausdehnung der Betriebe , und damit auf
eine um so stärkere Schädigung schließen läßt , welche die
eingetretene Absatzstockung mit sich bringt — ganz abge-
sehen davon , daß die Preise der meisten Fabrikate nicht in
Einklang mit den Herstellungskosten zu bringen sind . Es ist
eine sehr ernste Zeit für unser Wirtschaftsleben , hierüber
darf man sick keiner Täusibung bingeben.

WuterllttijSbeobachtiingeu iä ^ kdr»t>»rg
von A. Schulz , Hos-Optiker.

Senat. « er« , »« ««
»» !

!» Lufttemperatur
1 ttOHA l

>r . Juli 7 U Km.
' S . Juli n - N-7,

- t- l »,S 788 .» iS . S.S l« . Juli -ftl ?,»
7SS .« 28 4,8 I « . Juli —

. MSntel
M . 7 . S0

LeMLueke
M.

Lonllnsntsl-
--» ftenornn kstenrlau , tlnnipuo ^ I.

Erotzer Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Ladengeschäfts

infolge Hausverkaufs.
Wegen Verkaufs meines Hauses beabsichtige mein Ladea-

Leschäfi vollständig aufzugebcn und stelle daher ven heute an mein

großes Lager in

WmilklckerjilijseiiU
zu und unterm Einkaufspreise ;um Ausverkauf.

Ta ick nur Srost' e defter L -ualitat führe , so bietet sich hier Ge¬
legenheit zu sehr vorteilhaftem Ginkaufe , »umal Käufer nicht verpflichtet
sind, die gekauften Stoffe m meiner Werkstatt verarbeiten zu lassen.

Oldenburg. 1801 , Juli 15.USiurLvLi
Schneidermeister.

_ Innerer Damm Nr . 7.
Jmmobilverkaus.

Lsteraburg . TaS den Hart¬
man « ' chen Erben gehörige. Clevren-
karger Srraße Sl , gegenüber der Kirche
kierz . günftig belcgcne, sowehl für
jeden GesckäflS- als Privatmann
paffende, hübsche Besitztum , bestehend
aus einem geräumige » Hause
<1 Unter - und 2 L Verwöhnungen)
nebst Einkahrt , geraum Stall und
großem, schönen Garte » , der auch
einen guten Bauplatz enthält , soll mit
Antritt zu Nov . d . I . ev . Mai n. I.
öffentlich gegen Meisigebol verkauft
werden, und steht 2 . Verkaufstermm
auf

Montag,
den 2L . Juli d . I . ,

»ach« . 5 Uhr,
in Treffers Restaurant hieff. an.

Auf ciu annehmbares Gebot
wird alsdann der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufl -.cbbaber ladet rin
A . Bisch - ff . Lukt.

NtzMLOllV.-llMüIlM
statt 180 verlaust , S . neueste Lust .,
18 Prachtbände . wie neu, kcmpl, u.
sehlersrc. . T . 50 « rostlag . Hude.

GmeMnen
zunge, »arte Ware,

_ kaustSi »nns,
Konserdeufabrik.

Rrsta «ra » t

Nrvlä8vd1ös8 vdoll".
Jeden Mittwoch u. Sonnabend:

Lrammabeu d - Ufse« . _

Hühneraugen
bffenigl man mit Hühueraugen-
rollodiu « von E . Walther , Halle a. S.

Zu haben bei Paul Herrmauo,
Lsterndurg , Bremerstraße 17.

Tweelbäke , Bremer (^hauffee.
verkaufen
dem Halm.

Acker Rogge»

Wilh . Katffer Ww.

Zu
aus

Pecimatwaagen,
ertta starkes Fabrikat,

Dafetwaagen,
sowie sämtliche Gewichte in Guß¬
eisen und Messing cmrnedltL . Vlovlr.

Wegen Ltanpel an Platz billig zu
verkaufen : 1 Ziehrollr , sehr gut er¬
hallen , und I Spriagfeder -Rahmeu.

Bozensrr . 10, oben.
Ein in der Nahe der Augunüraße

in bevorzugter Gegend gelegene«

llkmZruMück
mit schönem Garten , großer Ober¬
und Untrrwohnung ist wegen Todes¬
falles »um Preise von 24 .800 Mark
»u verkaufen. TaS Grundstück eignet
sich für Rentiers und höhere Beamte.

Off. u . F . L . 573 an die A«» .-
Lpvid . von A . Büttner m Olden-
bürg i. Gr . erbeten.

Eversten

Schützen -Verein
Ta » Schieße , fällt » orßr ». den

17 . Zultz au«
Tt ^ r^ ke^ ksmmfffioii.

Sonntag , de » 21 . Juli:

Etztrafahrt S« -alaiiiiaiiiMs
im Kilhelmhiiiitil ich Norderney.

Abfahtt von der Strandhalle 7 Uhr vorm.
Aufenrhast auf Norderney ca. b Stunden.
Ankunft in Wilhelmshaven ca. II Ubr abends.

Jahrpreis : Vorverkauf 6 bei den Herren Gebr . Ladewig « und
P . I . A . Schumacher in Wilhelmshaven , an Bord 7

Tie Fahrt findet nur bei günstigem Weiler statt . "M>

Losvsrkriis ^LÄl^ -'L- L^ . !.
""-:

röeke,
" Kvabeobloufen , Kattun -Morgrn-

Zwischenröcke, Helle und dunkle Kattune und
Reste von Baumwollstoffen zu Lindern und Llousca ? a «)
unter Preis ._ Ju lius Hs i »iri68 , ächüttingkr. 16.
irsiliilvirtslhsstl . Ksksimerei»

rßmbiirg -kvkrjlkil,
einoetr . Gen . m . u . H . »u 8verste « .

Bilanz pro 31 . Tez . 1SV0.
Alcti v » .

Kaffabestand . 2,22
Aus stehende Forderungen . , 100,30
Bank -Konto . . 243,69
2 Geschäsreanteilr . . . . 20,—

^ c. 3862 l
p » « » ir »

GffchSstSanteiled . Genoffen 64,—
Reservefonds-Konto . . . » 199,69
Geschäftskosten . . . . . 80,—
Reingewinn . 82,52

366,21
Zahl d . Genoffen am l Jan . 1900 : 63,

Zugang in 1900 : I . Abgang : 0,
Zahl o . Genoffen am 31 . Tez. 1900: 64.

Trr Borstaud.
Engelbart . Fr . Oldewage. D . Meyer.

Gel « ge»heitSkauf . Ein Pferde
geschirr m. nußb . Beschlag, 1 zweisp
m. schw . Beschlagu . 2 kr . Arbeilsgefchirr.
Emil J «sr» feld , Sattler u. Tapezier

Zu vert . »rn alter Sparhrrd und
e. Petrole » « m« sch. ZeughauSftr . l6.

Erklärung!
Auf die gestrige Warnung meinet

Manne ? erwidere ich demselben, daß
ich, seitdem ich von ihm getrennt lebe,
nicht nötig haoe, Schulden zu machen,
daß er auch wohl schwerlich in der
Lage sein würde , dieselben zu de.
zahlen. Er vermochte ja nicht einmal
während meines Zusammenleben» mit
ihm den nötigen Familienunterhalt
zu bestreiten, da er verschwenderisch
leichlsinnig.

Sollt « er in Zukunst di« Ver¬
leumdungen und Mißhandlungen,
welche er mir öffentlichaus der Straß«
zuge ' ügt hat . nicht Unterlasten, so
werde uh geruhtüch« Hilst st, Anspruch
nehmen.

Frau ^ st^ rlrr,

Empf . mich zum Wasche » in unh
außer dem Hause . Bockftr. 18.

1 Sofa u . 1 Lehnstuhl , gut erh^
iesttr . -auch citncln , billigst. Kurwiekftr . 30.

Zum rvteil Hause.
Donnerschwee.

WM ° Mittwoch , de » 17 . Juli:

I. Krosses
LlnSertsst.

Beluftiguage » für Ki »der , al« :
Sacklaufen , Topsi'chlagen, Auslassen
von Lustballons , Karuffellfahrt usw.

Nachdem:

» Lilläer LrU . «
Aniang 4 Uhr. Entree stn.

Et ladet freundlichst ein
W . Sandbrink.

Kinder ohne Begleitung Erwachsener
haben kemen Zutritt.

„Tivoli "
, LikirniiM ».

Große» VergnügungS-Eladliffemnit
im Hauplstadttcu in der Näh « bei

Kaiserhaien« .
Grohr und kleine Fsrstfile . Klub-
»immrr , vor». Restaurant und Kegel¬
bahnen. eieg . Konzert- u. Restautalion «.

Garten , Terraffrn.
Mittwochs : Bbo »» emr »t« -Konzrrl.
Ans. 4 Uhr nachm. Sonntags : Ball.

st . nordwestdrutschr Küche.
Gur gepflegteWeine ; hiesige. Bayrisch

und Pilsener B >ere.
K . PVmvüv » , Besitzer,

b' ö Hall « mich dem geehrten vikügen
und au »n>Lrl>gea Pudlcku« bei Aul-
ffüaen besten « empfohlen. Bei größeren
Eestllschastc» erbitte vorherige Anmeld.

Zu verkailfen wegen Mangel a>
Platz ein Sofa Mit Lederbesatz, pass,
sur Wirte , billig.

Bürgereschstr. 10.
Zu verkaufen billig ein Jahrrad

(Halbrenner , Borussia ), fast neu, sur
di« Hälfte de « reellen Wertes.

Zicgelhofstraße 15.
2rädr . Handsrdrr « . m. hob Rav.

billig »u verk. Näh . L >ndenftr 29 , oö.

Famittennachrichteu.
Todea-Altzeige».

Touuerschwee . 14 . Juli . Heute
enlschlief sanft nach längerem Kraul¬
sein im 70. Lebensjahre unser liebe -.
Vater , Schwieger- und Großvater , der
Maga - inarbeuer

NkkMLNN k> !skS.
Ties bringen tiesbelrübl zur Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : Mittwoch ,den 17 . d. M.

nachm. 2 Uhr, vom P . Fr . L. -Hospiral
auS auf dem neuen Osteruburger
Kirchhof.

Oldenburg , 1b. Juli 1901. Tiefe
nacht um 1 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzem Leiden in ihrem47 . Lebensjahre unsere lieb« Mutter,
Schwester und Schwägerin FrauWw . Müller , Wilhelmine geb . Brand,
welches mü trauernden Herzen allen
Freunden und Bekannten zur Anzeige
bringen dir Hinterbliebenen.

T »e Beerdigung findet am Tonnerk-
tag , den IS. Juu . vormittags 9 Uhr.
vom Evangrl . Krankenhause auS statt.

Weitere Familieunachrichteu.
Verheiratet : Heinrich Kramer

mir Helen« HeirS, Barrelr . Lehrer
Rrnko Niehaus nur Meta Hock.
Vellage.

Verlobt : Magdalene Sagemüller.
Moorfee , mit Friedrich Johannsen.
Hamburg . Grelchen Troebner , Olden¬
burg, mit Postsekrerär Gustav Taube,
Tüffeldorf . Christine Laut « , Wil¬
helmshaven. mit Kaiser!. Marine -Oder-
»ahlmrifter Ernst Berkhahn. Wilhelms¬
haven. Johanna Woldenga , Weener,
mir Geesteuermann Hans Tabberi.
Siegm i. W Josephine Mählmann.
Bunnrn , mit Bernard Krogmann.
Vechta.

Geboren : ( Sohn ) Fritz Reinecke.
Bant . Hermann Heimann , Leer.
R . WrrrlS , Belde. (Tochter) Hemr.
Jacke. Oldenburg . Kapitän P . T>e>
mann , Nordenham . F . Landau,
Leer. I . Büürma , Hannover.

Gestorben : Ww . ElsabeMartenS,
Oldenburg, 77 I . Annchrn Bruns,
Zerseld. Maria Michel« , ged. Kar-
wehl, Oldenburg , 46 I . Werftarbeiter
G . I Teye . Schorlen ». Minna
Behrend«. geb. Schütte, Bant , 40 I.
Maurer Lnno Frerich», Westerstede.
Trientje Onken, grd. Buß . Großesehn.
29 I . Kätchen Budde , Loga. 1 I-
Modelltikchler Georg Kuck. Streck.
28 I . Mar, « Schwarting , Habdrügge»
NI.

LirantwyrUich fju; FepilletöniTr A. Heß . sü; den lolalen Teck : W. v . Busch, sur den Inseratenteil : « . Kodo^ , » k, , Kotariontbruck und « erlag : B . Scharf , Oldenburg/
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Aus dem Ärokkerzogtnm.
krr u»ferer « it Lorr «fdo »vL»i »« 4e » derledtne » Vr t̂ln «td »r1cht«
^ «ssr mu »*»aukr QO«L»,a »ßA»« O«kLr»M. Murkir»»»G«n »» » v « ichu

»t «r H» rrv »»»«ß« ft»tz tz« JUtzLirr»« ftrrs wM« »» «« .
Qkde «d«rg , 1V . Juli,

(Fortsetzung der Notiz« aut de« Hauptblatte.1
' lad Heurietteustift , die evangelisch-lutherischeTiakoniffen-

^ --.ali Hannovers, feierte vor kurzem das 41 , Jahres»
ftf, . In dem gesrgotlesdienst am Vormittag wurden neun
-chseslrrneingesegnel . Die Nachfeier fand nachmittags im
jenen der Anstatt statt . Aus dem gleichzeitig verössent-
,^ ien Jahresbericht über das Jahr 1900 geht hervor , datz
tu Anstalt am Ende des Jahres 371 Schwestern zählte,
rnd zwar 251 Tiakonissmen , 82 Novizen , 38 Probejchwe-
s:ern , Bon diesen waren 307 auf 145 Auhenstalioiien de-
sSäftigt. unter denen sich 68 Semeindepslegen . 40 « ran-
Icnväuicr, 5 Äinderbospiläler . 6 üleintinderjchulen . 8Psle-
gedäuscr . die Krüppel -Anstalt und das Magdalcnen -Äjyl be-
hnbtn Aus diesen Außenstationcn sind 884 160 Pslegetage
on 46 830 Pfleglinge » geleistet - Im Mutterhause selbst
rrurden 1571 « ranke behandelt . Die Paramentenanstalt hat
sir 86 «ircbcn Paramente geliefert . Außerdem wurden
„n Nunerhausc Iohannilerschwestcrn und in der Warle-
jitule zu Kleefeld « leinkinderledrcrinnen für Warteschulcn
cusgebildet. An Stelle der bisher angestellten und öfter
rewselnden Hilfsvrediger wurde Pastor Schwerdtm ^ nn
rinn 2. Anstalisgeisklichcn berufen . Bon dem im Jahre 1899
rollendcten Neubau waren noch Restzahlungen übrig ge.
Illeben, durch welche die Aufnahme einer neuen Kapital-
''huld von 30 000 Mark nötig wurde ; trotzdem schließt die
Iadresreclinung mit einem Fehlbetrag von mehr als 6000
Iark . Tie Gesamteinnahme betrug 235 871 Mk., worunter
iiih die «irchenkollekie mit dem noch nie erreichten Betrage
reu 21 873 Nk . davon 258 Mk . auS Fürstentum Scbaum-
terg-Lippe) findet . An Vermächtnissen und Schenkungen
tttpsina die Anstalt 7481 Mk.

' Kapitän A . Hegemann . Fführer der elsflether
Bark „Lorelei, " , welche augenblicklich in Bort Natal
liegt. richtet von dort ein Schreiben an seine Reederei über
N,ß stände in den , üdafrikani , chen Hasen»
Plötzen, dem wir folgendes enknebm . n : „ Ich langte am
5 . Juni nach einer Reise von 75 Tagen von Liverpool
wohlbehalten hier an , d . h . vor dem Hasen . Ter .Hasen»
meistcr ließ mir durch einen Lotsen sagen , er könne das
Schiss unmöglich in den Hasen bringen , der Hasen sei voll
von Schiffen , ober sobald eins nach See ginge , wurde
er es tbun . ich solle unter Segeln bleiben und in einigen
Tagen wiederkommcn. auf der Reede ankern wäre s . hr
gefährlich, und er wurde mir entschieden davon nbraren.
Auf der Reede lagen 25 Dampfer vor Anker , welche alle
aus Ordre warteten , in den Hafen einlaufen zu können.
IL blieb also unter Segeln und stand ziemlich weit vom
Land ab, war aber am zweiten Tage schon dreißig See¬
meilen nach SW . vertrieben . Tann trieb ich 24 Stunde»
in Lindslille . Am 8. Juni morgens setzte frischer Sübwest
ein . und nachmittags um 3 Ubr war ich wieder dicht vor
dem Hafen. Ich signalisierte , ob ich in een Hafen komme»
könnte . Tie Antwort lautete : „Halten Sie sich fertig für
morgen früh 7 Uhr " Am 9 . Juni um 7 Uhr morgens war
ich keine fünf Seemeilen von der Hajeneinfahrt cnticrnt;
der Schlcvpdampser war draußen , kam aber nicht , um
da ! Schiff zu holen . Ich trieb und kreuzte den ganzen Tag
vor der Hafeneinfahrt , und abends , eben vor Sonnenunter¬
gang, wurde mir signalisiert : „Für heute in keine Aus¬
sicht mehr , in den Hasen zu kommen " Te » nächsten Tag
kam ich erst gegen Abend vor die Hafeneinfahrt , war aber
io : entschlossen, zu ankern , Wie wir gerade den Anker
fallen lassen wollten , lain der Schlepvdamrser mit vo lec
Niasl auf uns zu und wollte mir befehlen , nicht zu ankern,
sondern unter Segeln zu bleiben . Das Schiss solle über¬
morgen hereinkommen . Ich sagte : „ Wenn Sie das Schiss
jetzt nicht in den Hasen bringen , lasse ich den Anker falle » "
Ta kam der Lotse an Bord und sagte großprahserisch:
..Nun, ich will das Schiss einbringcn . irotzdem der Hafen¬

meister öS nicht erlaubt , und e» auch schon finster ist " So
kam ick denn um 10 Uhr abends herein Ich hatte noch
e »« e schwedische Bark als Lcidrnsgejährtin . w iche am
nächsten Tage auch hereinkam . Es iß ein Skandal , wie
man bicr mit den Aegelschisscn umgebt , eine kleine schwe¬
dische Bark , mir Holz von Schweden , l egt hier schon acht
Wollen und ist noch nicht entlöscht ."

— Tie Hekgolandfahrt , die seitens der Hamburger
Nordsee - Linie sür kommenden Sonntag mit dem Salon-
dampser . Silvana " von Wilhelmshaven aus unternommen
wird, erfreut sich in unserer Stadt reger Sympathie und wird
zweifelsohne von hier recht viele Teilnehmer finden, zumal
wenn das prächtige Wetter der letzten Tage anhält.

' Ueder de« Ursprung der „ Sänger von Finster-
Walde " , die durch das vielgesungene Lied auS der auch hier
verschiedentlich , zuerst beim Kohlabend des . Licdcrkranz" .
ausgejührlen Burleske populär geworden sind, giebt ein alter
Krieger von 1870/71 in Luckau folgende Erklärung : » Es
war in der Nacht -um 19. August !870 , welche die Truppen
aus dem Schlachtfclde von Gravelottc nach heißem, blutigem
Ringen unter freiem Himmel zudrachten. Dem 52. Regiment,
bei dem ich stand, gehörten auch 10 diS >2 Man » aus Fmster-
wald« an , die treue Kameradschaft hielten. In Fuisterwald«
ist der Gesang von jeher sehr gepflegt worden, und d >e 13
Landsleute waren sämtlich gute Sänger . In jener denk¬
würdigen Nacht fanden sie sich zusammen und stimmten einen
Gesang an , dem sie andere stimmungsvolle Lieder folgen ließen.
In einer Halden Stund « waren säst sämtliche Offiziere des
3 . Korps um die Sänger versammelt , und zum Schluß brachten
sie durch Sammlung ein hübsches Sümmchen zusammen, ba¬
den Sängern überreicht wurde . Einer vo » diesen » ahm das
Geld in Verwahrung , und nach mehreren Jahren hat der
Betrag , durch andere Spenden vermehrt, bei einer Festlichkeit
in Finsterwalde entsprechende Verwendung gefunden. Von
jenem Vorgang in der Nacht nach dem Cchlachtlage von
Gravclotte rührt die Berühmtheit der . Sänger von Finster-
waldc" der.

Eivilmusiker « Versammlung . Heute abend um
8 Uhr findet >n Kausfelds Restaurant (Ainalicnstraßc ) die
dritte öffentliche Musiker -Versammlung statt . Es möge an
dieser Stelle noch einmal daran erinnert werde» , und dies zu
gleicher Zeit eine Einladung sür alle Civilmusikcr Oldenburgs
und Umgegend sein. (Siehe Annonce.) Herr HosmiisikuSa . D.
Köhler, der Vorsitzende, wird über die Verhältnisse des
. Teulschcn Musiker - Verbandes " , besten Sitz in Berlin und
besten Bureau Bcstclstraße 201 ist , referieren. Ter . Allgemeine
deutsche Musiker-Verband " erstrebt die Hebung der geistigen
und materiellen Lage, sowie der gesellschaftlichenStellung des
MusikcrstandeS. Ter Verband zählt gegenwärtig 12,000 Mit¬
glieder und besitzt ein Vermögen von 90,000 Mk . Tie Hinter¬
bliebenen verstorbener Mitglieder können aus 'Ansuchen eine
Skerbeunterstützung je nach Tauer der Mitgliedschaft von
50— 100Mk . erhalten . Bisher wurde a» Slerbcunterslutzungen
die Summe von 104,929 Mk . verausgabt — im letzten Rech¬
nungsjahr allein in 127 beantragten Fällen 10,725 Mk . —
und in Fällen der Not 38,953 Mk . Tic Aufnahme in den
Verband kostet 2 Mk ., der Beitrag jährlich vo » April bis
Aprü sür Mitglieder dcS Lokalvcreins Oldenburg 3 Mk. , wofür
jedes Mitglied die . Tculschc Musiker-Zeitung " gratis ( inkl.
Porto ) erhält . Tcr . Allgemeine deutsche Musiker - Verband"
ist mithin die wirksamste Organisation zum Schutze der
Interessen der Musiker. Versäume daher kem Musiker , ob
hoch oder niedrig gestellt, rechtzeitig demselben bcizulreten.
. Haltet Frau Musik» in Ehren " , möge dieser Wahlspruch auch
dazu beitrage» , daß sich alle Musiker vereinige» .

7 Tcr Marinevercin hielt am Freilag seine General
Versammlung ab , welche gut besucht ivar . Von Januar bis
Juli sind 22 neue Mitglieder ausgenommen, ausgetreten
2 Mann , mithin Zugang 20 Mitglieder . Ter VcrsammlungS-
besuch beträgt 23,l7 ° > des Mitgliederbestandes . Tie Kasscn-
vcrhältiljsse sind dauernd als recht gut zu bezeichnen . Jedes
Mitglied ist auf Kosten der Veremskaste zu 250 Mk . aus den
Stcrbcfall versichert. TaS Sliflungsscst verlies sehr gut , hätte
aber wohl bester besucht sein können. Aus dem Tculschc»
Marinclag in Essen vom 19 .— 23. Juli wird der Verein

mit 3 Mann vertreten sein . An dem Marinescst in Brake
am 27. Juli wird sich der Verein statt beteilige» . Tic Hin-
und Zurücksahn erfasst nnt dem Regiernngsdainpser . Sirene " ,
'Abfahrt »st morgens um 9 Uhr vo» Branes Helge» ,

'Abfahrt
von Brake abeuos um ltt Uhr . T >e Teilnehmer bezahle» für
Hi » und Zurück nur l Mark , wvuui die Unkosten gedeckt
werden sollen. ES wurde eine Komunssio» gewählt» welche
die Mittel zur Beschaffung einer VeretnSjahne herbei«
schassen soll . ,' Vrsitzwechsek . Herr Assistent Werner verkaufte sein
HauS au der Amalieiistiaße au Herrn Kapitän von Kaufs-
mann mit Antritt zui» I . 'November

-s- Vo « der oldcnburgischen Geest . Große Quan-
titäten köstlich duftenden Heues sind während d . r letzten
Wochen bcungcsahre» , ei» Winlersullcr , wie cs >» Qualität
seines gleiche » sucht , ist ohne jede » Tropfen Rege» gewonnen
worden. TaS war eine Lust z» heue » : zwar kostete es . nament¬
lich während der tropischen Hiye Ende vergangener Woche,
nianchen Schweißtropfen , doch sah man überall znsncdcne
Gesichter; man war froh, eine der Haiiplcrulearbeiten des
Sommers schnell beenden zu könne » . Ta » ma » dies herrliche
Weller schon um diese Zeit voll und ganz auszunutzeu m der
Lage war , das verdanke» wir der uuuier mehr >» 'Auiveudung
kommenden Tüngung der Wiesen »ul künstliche » Tüuguiülcl » .
Dieselbe beschleunigt ganz wesentlich die 'Vegelalionsdaucr der
Gräser und hat zur Folge, daß die Blütezeit derselben sehr
verfrüht wird . '.Auch kann man i» diesem Jahre in Bezug
aus die Quantität so recht den Unterschied zwischen . gedüngt"
und . nicht gedüngt " erkenne» . Taft da« Getreide sehr an
Trockenheit leidet, kann ma » nicht überall behaupte» ; auch
daß die Reise dcS Roggens viel irüher ersolgt als sonst , ist
kaum der Fall . Mit wenigen 'Ausnahmen kann man erst
nächste Woche mähen. Tw Hackfrüchte haben fast sämtlich
euren guten Stand ; nur die Kartoffeln , welche aus hoch¬
gelegenem. trockenem, leichtem Boden stehe » und nicht in recht
guter Kultur vesindlich, leide» sehr . 'Auch sür unsere Weiden
wäre er» ausgiebiger Regen sehr am Platze.

« »
X Vverste « , 15 . Juli . Tie bisherige GesangS«

abteilung „ Säugerrunde" des Klubs „Vereinigung" be¬
schloß »i ihrer am Sonnabend abend im Lokale „ Jur fröh¬
liche » Wiederkunft " abgchaltcncn außerordentliche» Versammlung
die Trennung vom Slaminvcrci » . Tic vorgelegte» Statuten
des neuen Vereins , welcher den '/ (amen „ Münncrgesang-
vercin Liedertafel Eversten " erhielt, wurden genehmigt
und traten sofort in Kraft , ausgenommen die Paragraphen
über Beitrag und Strafgelder , welche erst am I . August in
Kraft treten . Infolge Annahme der Statuten musitc auch die
Neuwahl des Vorstandes vorgcnomiucn werde» , welche folgendes
Resultat ergab : Markmeister, Liedervaler . Bergmann,
Kassierer, Tamm, Schlistsührer , Rüsch , Juvciilarvcrwalicr.
Möge cs »unmchr dem neu konstituierte» Verein gelingen, die
schon als Zweigverein der . Vereinigung " errungene Sympathie
zu erhalten und zu fördern , was unter Leitung seines tüchtigen
Dirigenten wohl zu erwarten steht . 'Am tl . 'August sewrl der
Verein im VereiuSlokal sei» erstes Vergnügen.

j -j- Etzhorn , 15 . Juli . Im hiesigen Schützcnvcrcin
wurde am gestrigen Sonntag das Abschwßcn der zum Schützen-
scst verkauften Kartell beendet. Es war eine verhältnismäßig
große Anzahl Karlen i 50 Pf . verlaust worden . 'Nach 'Abzug
der entstände» «» Koste » sür den Vertrieb der Karlen , sur
Schießmuililion und Schwßprämien wurden sür die erzielte
Eilinabme etwa 60 kleinere Gewinne an praktischen Geräten
und HauShallungsgegeliständcn angekausl . Das Ergebnis des
SchicfwuS ist folgendes : Karle Nr . 92 eine Laterne ll Preis ).
839, 920, 143 je eine Sense , 834 eine Wage , 238 ' Kiste
Eigarrcn , 345 eine Wanne , 216 u»d2ll je '/>, Kiste Eigarrcu.
150 und 843 je eine Wanne , 948 und 18 je eme Peitsche, 37
und 181 je eine Pfeife , 449 eine Haiidlcinc , 191 und 43 l sc
ein Haller , 320 und 327 je ein Sporthemd , 175 , 146 >mv
207 je ei» Haarbesen , 439 eine Peitsche, 9 und l «M ) je cm
Sporthemd , 721 eine Peitsche, 192 cm Schreibzeug. 187 eiu Eimer,
241 eme Forke. 2l9 ei» Eimer , 401 eine Forke,

>- 18 und 714
je ein Hemd, 164 und 915 je eine Forke, I I und 691 je ein
Paar Hosenträger , 761 ein Spiegel , 201 ei» Paar Hosenträger,

Jünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Trryfus.

( Nachdruck» erbot««.)
l?) (Fortsetzung.)

Montag , 2 . September 1895.
Ich habe schon lange meinem Tagebuch nichts mehr hin-

iugtsugr.
Wozu auch? Ich kämpfe, um zu leben, obschon meine

Lage entsetzlich und mein Herz zermalml ist , ich möchte gemein¬
em mit Frau und Kindern den Tag erschauen, an dem mir
mnne Ehre wiedergegeben sein wird.

Ich wünschenur , daß all das bald rin Ende nehme, mein
Herz ist krank . Gestern überkam mich eine Ohnmacht vom
Herren aus . es hörte plötzlich zu schlagen auf . Ich suhlte, wie
«« mu mir ohne Leiden zu Ende ging. Ich bin mir aber
Sichtklar geworden, was dieser Anfall wirklich war.

Ich warte aus merne Korrespondenz.
Frertog , 6 . September 1895.

Ich habe immer noch keine Briese ; es giebt keine Worte,
° :e rin solcher Leiden zu bezeichnen vermöchten. Wie glücklich
sind die Toten!

Und verpflichtet sein, bis zum letzten Atemzug, bis zum
»tzlen Herzschlag am Leben bleiben zu müssen!

Sonnabend , 7 . September 1825.
Ich habe sordrn Briese erhallen . Ter Schuldige »st noch

Sicht entdeckt.

Einige Auszüge aus den Briefen meiner Frau , die ich an
diesem Tag erhalte«:

. Paris , 8. Juli 1895.
Temr Briefe vom Mai und vom 3 . Juni sind in meine

Hand« gelangt. Sie haben mir unendlich wohl gethan . Mir
war , als Höne ich Tich sprechen , als ob Tem « liebe Stimme
s» mem Ohr klinge ; endlich rrrncht « mich etwas von Tir,
»«v»e schone«, «dl«« Gedanken spiegeln sich in meinem Geist

Ick, würde lügen, wenn ich Luc saate . ich Hab« nutzt

geweint, als ich die schmüchlig erwarteten Zeile» erhielt ; aber
ich habe i» ticsmnigcm Glück erkannt , daß Tu T >cl> wieder
gefunden hast. Tu bist so tapfer , daß T » u » S alle stützest.
Tem Beispiel stärkt uns m der Erjüllung der 'Ausgabe, die
wir uns vorgczcichnct. . . .

Tein Brief an Piene bat mich in tiefster Seele gerührt;
er war entrückt darüber , und sein Kindcrgcstchlchenleuchtet
auf , wenn ich chm Teinc Zeilen immer wieder vorlese, er weiß
sie auch schon auswendig . Er legt sein ganzes Herzchen hinein,
wenn er von Tir spricht.

Pari » , 10 . Juli >895.
Ich spreche Tir wieder Mut und Geduld zu ; mit festem

Willen und großer Energie werden wir alle Schwierigkeiten
überwinden und daß schreckliche Geheimnis , das un« so lies
betroffen, in die Hand bekommen. TaS Ziel , der einzige
Wunsch, die fire Idee von mir , Matbieu und uns allen geht
dahtn, Tir jenes höchste Glück zu bereiten, daß Teine Unschuld
leuchtend zu Tage tritt . Ich will es dahin bringen , daß die
Schuldigen , die eine derartige Infamie , eine solche beispiellose
Ungeheuerlichkeit begangen, entlarvt werden. Wenn wir nicht
selber die Lpscr diesesVerbrechens wären , so würde ich «S nicht
glauben können, daß ei thatsächlich Menschen giebt, die schlecht,
feige und ruchlos genug sind, einer Familie , die aus ihren
reinen Namen stolz war , ihre Ehre zu entreißen, »men
untadeligen Offizier verurteilen zu lassen, ohne daß im ent-
scheidenden Augenblick ihr Gewissen ihnen den Schrei eine»
Geständnisse« auSgepreßt hätte . Lucie.

Fortsetzung de » Tagebuch ».
22. September 1895.

Tie ganze letzte Nacht Herzklopfen. Ich bin auch heute
morgen sehr müde.

Man siebt wahrhaftig verblüfft vor solchen Tbalsachen.
Aus eine Schriftprobe bin verurteilt , fordere icy nun schon

seit einem Jahr Gerechtigkeit. Tie Gerechtigkeit, di « ich sondere,
«ft nicht eine Tiskussion über die Schrift , sondern Untersuchung,
Entdeckung de« Elenden , der den niederträchtigen Brief ge¬
schrieben . Tazu besitzt die Regierung alle Mutet . Wir liehen

nicht einem gewöhnliche» Verbrechen gegenüber, ivobci man die
näheren Umstände nicht kennt. Tic Umstände sind bekannt,
also kann man Licht m die Lache bringen , wen» man nur
erst will.

'Aus welche Weise das geschieht , »st einerlei.
Warum mau ober dieses Licht » och nicht aufgcftcckt , die

grauenhasle Tragödie » och nicht aufgeklärt hat , das ist der
Punkt , wo mein Geist und Verstand versage» .

Ah. ich brauche diese Gerechtigkeit, ich fordere sie für
meine Kinder, für die Meinige » , und ich werde bis zum letzten'Atemzug ausrcchl bleiben und sic fordern, wem, ich auch
Höllenqualen erdulde.

Aber, was ist dar für ei» Lebe » für einen Menschen,
dem keine Ehre höher steht , als seine eigen - !

Tcr Tod wäre sicherlich eine Wohlthat s»r mich gewesen,
aber ich habe nicht das Recht, daran zu denken.

27 . September 1895.
Schließlich übersteigt ein solches Leiden die Grenze» der

menschliche » Kräfte . Es ist , als ob man jeden Tag einen
neuen Todeskanips durchzukämpsc» Kälte, et ist, als ob man
einen Unschuldigen lebendig ins Grab versenken wurde.

Oh, ihr Gewissen möge sie richten, jene , die » iich aus eine
Schriftprobe hi » verurteilen ließen, ohne saßbarc Beweise, obnc
Zeuge» , ohne Motive , die eine so schändliche Haudlung ptau-
sibel gemacht hätten.

Wenn man wenigstens nach melner Verurteilung , wir ei
mir >m Namen de » KnegsmiiiisterS versprochen worbe» , ent¬
schieden und tbalkrästig die Nachforschungen sortgesührt hält «,
um den Sckmlbigen zu entlarven!

Tann » t doch auch »och der diplomatische Weg da.
Eine Regierung versügt über alle nolwendgien Mittel und

Wege, ei» solches Geheimnis aiiszuklären, und da« zu lhuu,
ist ihre stickte und unbedingte Pflicht.

Ach . die Menschheit mit ihrem Haß und ihrer Leiden¬
schaft . mit ihrer moralischen Häßlichkeit!

Und die Menschen mit ihren persönlichen Interessen , d»
Ne in allein letten : waS kümmern sie sich um das Üebrigel



SS8, 727 und SSI je ein Knäuel Dcllgal », INI und 283 je
ein Portemennaie , >7 zwei Vasen, 142 ein Portemonnaie.
137 zwei Figuren . 417. 717 und 737 je eine Pfeife . IS . 217
und 184 >e ein Tragriemen , 34 und 422 , e erne Penoleum-
kanne. 141 eia Veien, 474 eine Perrelcumkanne , 954 eine
Zerrungsmarke . Tie Gewinne find beim Deremswirt im
^Paicntkrug ' in Empfang zu nehmen. Tie bi! zur nächsten
Versammlung nickt abgefcrdertcn Lachen werden alsdann ,u
Gunsten der Deremskafle verkauft . Tas Schußgeld für die
gewinnenden Karren berrägr rro Ring 2 Pfg.' Elsslerh , 15 . Juli . Tre Feier der Tiamanthock-
zeit des Herrn Fr . Gerbreckr und Frau oer-
lies laut, .E N " unrcr Anre »lnabme der ganzen Sradi in
schönster Leise . Fast den ganzen Tag wurde das .Haus
des alickirwürdigen Paares und 87 Ja .bre ran Be¬
suchern nicht leer , die gekommen waren , demselben ibce
Glückwünsche darzubringen , außerdem waren : ahlre :che
Glückwunsch- Schreiben und Tepe ' chen eingclauscn . Um
10,30 Uhr vormittags begab sich der Vorstand des hiesigen
Kriegervercins nach der Lobnung des Jubelpaares,
um namens des Vereins seinem ältesten MnglicSe die
Glückwünsche und Gcschenle. bestehend in zwei dubscken.
gerolstcrren Lehnstühlen , Mark bar und ein prachtvolles
Vlumenbouaueri , zu uberdringen . Herr Pastor Mercc ubcr-
brachte die Glückwünsche und di : Ge¬
schenke des Großherzogs und des kir-
ckenrats. Auf Wunsck der Kinder ließ sich das Jubel¬
paar am Vormittag im Hochzeitsanzuge xdo :o : raph . cr . n.
Um 9 Uhr abends rer ' amme '. ten sich ei : Mitgftcder d : Z
Kriegervereins , um ihren ältesten Kameraden in beson¬
derer Leise zu ehren . Mir Eintritt der TLm ncrnng wurde
zum Fackelzug angerreien , und sey-e sich derselbe unier
Voranrrin der braler Kapelle alsbald in Bewegung Ter
impoianre Zua . der noch durch die Teilnahme der Knaben
der öderen Klassen der diesigen Volksschule , pamoio : : tra¬
gend , mi : dem Trommler - und Pieiierkorps an der Spitze,
bedeutend verschön : wurde , inar ^cki - it .' zucr st nach
dem Tenlmal . und dann erst zum Hause des Jubelpaares.
Hier wurde Halt gemacht : nachdem die Musik d : n Ehoral
„Nun danke : alle Gott " gcsvielr , diel : der Vorsitzende d : s
kriezervereins , Her : Tr . Sreenken, eine kurz : An-
svrache an das Hochzeitspaar . das , umgeben von den Kin¬
dern und Enkeln . un :cr der Hansthür stand , und schloß mi:
ci .nem dre -. iachen Hoch auf das diamantene Paar , wün¬
schend, daß es lbm vergönn : sein möge , nach fünf Jahren
auch noch die eiserne Hochzeit zu feiern . Nachdem das Hoch
verklungen , staucre das jüngste Jamilienglies namens des
Jubelpaares den Bewohnern Elsslerbs imd insbesondere
den Mitgliedern des Kriegorvereins für die erwiesene Hobe
Ebre den herzlichsten Tank ab . Hierauf setzte der Zug den
Marsch durch die Mühlenstraße , Wcierüraße bis zum . . Ti¬
voli " forr . wo er sich auslöste . — Tic Mitglieder des Krie¬
gervereins blieben dann noch einige Stunden im geselligen
Zusammensein bei einander , wobei ganz besonders die herr¬
liche Musik der braler Kapelle ein gut Teil beitrug.

1: Brake . 15 . Juli . Einen hier seltenen Fang machte
vor nw.gm Tagen der Fischer I . Jokobs . Aufmerksam ge¬
macht durch klägliche Laute , die von einem in der Weier
rreihmdcn Gegenstand ausgmgcn , entdeckte er beim NLKcr-
kommcn dann cm Reh. Ta dasselbe vollständig ermattet war,
konnte er es greifen und ins Boot bringen, um es mit nach
Haufe zu nehmen, woselbst es sich dann bald erholte. Ta das
Tier ganz zabm und zutraulich ist und das Futter ans der
Hand annimm : , glaubt man , daß cs einem Gartenbesitzer an
der Oberweier cngckört Kat.

k . Hammelwarder », 15 . Juli . Ein Einbruchsdieb¬
stab l würde in vorletzter Nacht beim Sckmieden»eister I . Hoger
verübt . H . dal neben seinem Schmicdegeschäfi noch einen
Kaufmrnnsladcn für Kolonialwaren . In der Nach: vom
Sonnabend aus den Sonntag haben Spitzbuben cm Loch in
eine Fensterscheibedes Ladens geschnitten, um denn den inneren
Fensterriegel zu öffnen. Neben nncr Kiste Cigarren und anderen
Kleinigkeiten sind denselben etwas über 100 Mark , die in der
Ladcnkane enthalten waren , in d »e Hände gefallen. Ter
Gendarmerie wurde sofort Anzeige erstarret, jedoch fehlt von
dem Thärcr bislang noch jede Spur.

» vntjadinge » , 15. Julk . Als Vertrauensmänner der
lanb - und forstwirtschaftlichen Beruss - Genokiensckatl sind
im Amte Buliatmgtn folgende Herren rbälig (die ein-
geklammerren Namen find die der beiressenden Vertreter . ;
Gemeinde Aobehausen: Hausmann tLilh . Peters-
Moorsee (Landwirt Heinr Meiners - Larrield >. Gemeinde
Ltvllhamm: Landwirt Heinr Rüther - Stolthamm
- Rentner Wilb Böschen scn - Eckwarden . Gemeinde Eck¬
warden: Renrner Will, . Böschen scn - Eckwarden ( Land-
wirr Heinr . Ruiher - Siollkamm . Gemeind : Totiens:
Landwirt Simon Will, . Eorneliu -s -Alrendeich (Landwirt
H : nr . Ammermann - Snuagcwarden . Gemeinde Lang¬
warden : ! . Bauerschasren Tuke , Ruhwarden , Mürrwar
den . '. eide, Langwarden Feidhauscn : LanHwiri Aug . Oei-
ken - Tuke Landwirt Td . Heddewig -Jerickw . 2 . Bauerschai-
r : :i Fedderwarden - Niens , Süllwarden , Seeverns . Roddens-
Mengershausen : Landwirt Tb .Hekdewig -Jericho ( Land-
w : r : Aug . Oe : ien -Tüke . Gemeinde Bnruave: Landwirt
st .nr . Ammermann Sni '. ggcwnrd . ii (Landw rt S . W Cor¬
nelius TosienserAItendeich . cme nd : Waddens: Land-
w : ri Andreas Rauen »Landwirt Hcrin . Engc ! oart -Neu-
bauien . Gemeind : Bieren: Landwirt .Hcrm . Engelbart-
:'leubaui'en lLandwivl Andreas Ratjen -Waddens . Ge-
meindc Alcns: Landwlr : Heine Mcinees -Larncld . Land¬
wirt Wild . Peters -Mvorlee '

. Gen '. einde Esenshamni:
vandwir : Lerm Tierlscn Oöerdeich Laudw :r : Fra - z Ärab-
Horn- Secse ! dcr - A : : ßcnde : ch . Ge : : ei » de Sc : seid: Land¬
wirt Franz Grabdorri -SeeictLrr -Außdiidcich (Landw .rl H.
Trerksen - Eiensbammer - Oberdeich.

S Moorriem , 15 . Jack . Tie Heuernte ist bier jetzt
beende : , und die Landlcnie sind mit den , Ergebnis derselben
sehr nifticdkn . Jrnelge der anhal 'cndcil Türe : »st das Gras
cui den Viehweiden aber sehr wenig gnvcrden , nur die Moor-
Wicken machen eine Ausnahme , Roggen , Haier und Kartoncln
ocr'vrcchen eine gute Ernte , über mir den Erdi'en , Kodnen
und Koblarren sieht es ichleck,tcr ans , Tic Erbken werden
' ton an vielen Stellen norreii , und d c anderen Garienirüchlc
werden von Erdsieben und Blattläusen stark hc -.mgciuchl. Ti«
Obsternte fällt hier in diesem Jahre fast ganz aus.

" Hanen , 15 . Juli . Tic Zeit der Bickbecrenernte
ist da . In den Forstbczirken Harren »md Streck kommen die
B : ckbcercn ''wäucher in großer Zahl vor . In ganzen Trupps
finden sich Sammler von Osternburg und Oldenburg ein,
bänstg schon gegen Abend, übtrnack.tm dann in einer Scheune
cder ans dem Heuboden , um am Morgen früh die Tbätigkeft
: u beginnen. Am Spätnachmittage gehr cs heim, Körbe und
Kästen roll , wobei nickt selten Kinderwagen als Transport¬
mittel dienen. Tie Bickbcerensträuchrr sind in diesem Sommer
nicht besonders reichtragcnb . — Gestern wurde das beliebte
Kind er je st gefeiert. — In dieser Woche beginnt man in
dieser Gegend allgemein mit dem Mähen des Roggens.
Läßt dieser mir ziemlicherSicherheit eine gute Ernte erwarten,
so stellen sich dagegen die Aussichten beim Hafer und den
Kartoffeln infolge der jetzt genau vier Wochen dauernden
Türre sehr ungünstig.

k Sandhatreu , 15 . Juli . Ter Gesangverein . Ger¬
mania' beabsichtigt, demnächst einen Ausflug mit Tomen
nach Zwisch mahn - Treibergcn zu machen.

7 Hatterwüsting , 15 . Juli . Aus den Grasvcrkäufen
in der letzten Woche wurden im Verhältnis zum Vorjahre
und zu den Verkäufen im vorigen Monat aus den Riesrl-
wickcn an der Hunte recht hohe Preise bezahlt, eine Felge des
bei dem langen Ausbleiben der Niederschläge in Aussicht
stehenden Futtermangels . Manche Besitzer sind bereits genötigt,
Heu zuzufüttern . Tie schen jetzt nicht niedrigen Hcupreisc —
auf dem Proviantmagazin in Osternburg werden sür beste
Qualität 26 Mk . pro

' 500 Kilogramm bezahlt — dürften
darum noch mehr steigen.' Tclmcnhorft , 15 . Juli . Herr Uhrmacher F . W . Brand
feierte am 9 . Juli sein 25jäbrigs Gcschästsjubiläum.
Ein Landmann aus E ., der vor 25 Jahren in dem ncuge-
gründctcn Geschäft die erste Uhr kauste, erhielt damals das
Versprechen: . Wenn w :r beide nach .25 Jabren noch am
Leben sind , erhältst Tu eine Uhr gratis . ' Am Tienstag
wurde nun dem Landmann ein machtvoller Regulator über¬
reicht, der auf silberner Platte die Widmung trägt : . Tem

treuen T K als ersten Kunde» gewidmet von F . W . Brand,
IS76 - Juli 9 - 1901' .

s. Varel . 15. Juli . In der letzten Versammlung des
Vereins sür Geflügelzucht und Vogelschutz wurde
milgelelik, daß die Rechnung über die Ausstellung auch ros
Perbandsvorsttzenden gepruil und gegen dieselbe nichts zu
erinnern gefunden , vielmehr mit anerkennenden Worten über
die promvie Erledigung der Ausstcllungsgeschäfle retourniert
fei . Es wurde angeregt , od es nicht zweckmäßig sein winde,
geeignet« Schritte zu tbun , um auch das Interesse sür r >,
Genüzelzuchl in den Gemeinden Zetel , Bockhorn und Neue :.,
bürg zu wecken . Ter Vorstand wurde ersucht, diescrhalb mit
geeigneten Herren ,n Verbindung zu treten und in nächster
Versammlung Vorschläge zu macken. Ein Antrag , in dics. i,
Herbst eine Gransverlosung von Schlachtgestügcl vorzunedmc,
und die Kesten aus der Vereinskaffe zu bewilligen, wurde d -4
zur nächsten Versammlung zurückgcstelli, ebenfalls e»n Antrrz
aus Vervollständigung der Veremsbibliolbek.

« riltjährdcn , 15 . Juli . Tie anhaltende Türre bar
hier schon allerlei schlechte Folgen gezeitigt. Ter Roggen viel¬
fach und auch schon stellenweise der Haier und die Karicmst,
leiden unter dem Sonnenbrand . Tie döber gelegenen W - Aca
sind schon vollständig rot , und der »weile Grasschnitt wächst
gar nicht weiter . Es ist das um so bedauerlicher, als t :e
Heuernte gar nickt so reichlich ausgeiallcn ist . Wenn auch
d '.e Qualität nichts zu wünschen übrig läßt , so war Leck Lu
Fnverzodl früher eine größere. Infolgedessen sind d : e Heu¬
preist auf den Vergantungen auch nicht niedrig , cs sind schon
bis ru 50 Mk . bezahlt sür ein Fuder . — Ter Landmann
H . Ncumann kaufte von Klückhahn in Obenstrohe besten :n
Moorhausen belesenen Placken in Größe von etwa zwei Juck
für den Preis von 3750 Mk.

«t. Ldensirohc . 15 . Juli . Man bat jetzt mit dem L : : en
der Ebanssecncine aus der neuen Strecke der Chaussee rrn
Obenstrohe nach Mühlenieich - Scgdorn begonnen. —
Herr Gastwirt Haßrnann hicrielbst erhält Anschluß an d :s
Telexhonncy von Varel . Plan in augenblicklich mu de:
Herstellung der Leitung beschäftigt. Es besteht nun allgemein
in Obenstrohe sowohl als auch m Aliiuhrdcn der Wumt,
daß die Leitung I Kilometer weiter gelegt werde nach da
Postagentur Bramlogc . Tamil würde iur den Te' egrarhau
verkehr der hiesigen Postbezirke eine große Erleichterung ge¬
schossen . — Eine Trauernachrichl verbreitete sich b-
gestern. Ter langjährige Zicgclmcisier des Herrn de Coustp
Herr Klörpuig , der am 1 . Ma » d . I . nach Aldorf m Ost-
friesland ubcrsicdelle, hat sich beim Ansachcn des Feuer,
uintcls Petroleum derartig verbrannt , daß er seinen qual¬
vollen Wunden erlegen ist . Tas Unglück des hier sehr b .->
liebten Mannes rusl allenthalben die größte Tcilnahu:!
hervor.' Enrolincusicl . 15 . Juli Ter Fremdenverkeb:
nach den Nordsceinseln Wangerooge und Spiekeroog!
war in den letzten Tagen sehr rege und wird sich nunmehr
von Tag ;u Tag , da die warme Witterung die Släkin
liinausrrcibi und die Scmmerscncn bereits begonnen haben,
steigern. Auf Wangerooge starb vor etlichen Tagen ein Bade¬
gast am Herzschlag. Tie Leiche wurde in Harle durch den
Fährdampfer Castcns gelandet und von der Station mu de:
Bahn nach Breslau in Schlesien wcitcrbcsördcrt. , J . Wchbl-'

Aus beunchlmrten tdebicteu.
* Wilhclwshaucn . 15 . Juli . Lcr zweite schwei-

verlctzic Heizer Steinhäuser ron der . Ariadne' ist eben¬
falls gestorben , und gestern ist auch der Werftarbeiter Tcye
aus Schortens seinen schweren Wunden erlegen.

.
' ru- ilkelmshaveu , 13 . Juli . Beim Baden er¬

trunken ist gestern der 14jährige ächeling Jansien au-
Kopperhörn . Er war in der Mitiagstunde mir 4 anderen
Lebrlingen , welche beim Hafenbau als kessclreiniger an-
gestellr sind , »n der Oläbe der Hcrrcnbad : ansta ! t baden gi-
gangen und wogte sich zu weil hinaus . Jnsolgcdes ei
wurde er von der Strömung sorigerisien und ertrank , cd:
ihm Hilfe gebracht werden konnte . 'Nach langem Suck -cn
fand »hn ein Zimmermann vom Ha ' enbail . Tie Leicke
wurde dann zur Leichenhalle geschasst. — Tie drei
Taucher, di : seit unge ' ähr acht Wochen bei der Hebung

Gerechtigkeit ist ew. e ganz schöne Sache, wenn man Zeit
Kat , oder wenn man kernen dadurch behindert, oder keinem
schadet!

Oft bin ich so trostlos , so ermattet , daß ich mich am liebsten
lang auf die Erde hmstreckcn und mich völlig geben la >sen
mochte , um au ? diese Wecke ein Ende »u machen, ebne Hand
an mich zu legen. Tiefe- Recht habe ich beider nicht

'
und

werde es nie baden.
Tie Qual wird zu entsetzlich.
T as muß ein Ende nehmen. Meine Freu muß sich Gehör

verschalen, sie fordert ja Gerechtigkeit »m Namen der Un¬
schuldigen.

Wenn ich nur um mein Leben zu kamrien hätte , bann
würde ich wakrhaitig nicht so erbittert nngcn , aber ich lebe
um meiner Ebre willen, und ich werde sie w. rr Schritt für
Schritt erkämpfen.

T : e körperlichen Schmerzen bedeuten nichts, die seelischen
sind surchibrr.

29. September IbS5.
Heiliges Herzklopfen diesen Morgen . Ich glaubte zu er¬

sticken . T .e Maschine wehn sich, wie lange wird sie es noch
ausha '.ren?

Heute nacht baue ich auch noch einen furchtbaren Traum,
m welchem ich laur nach Tir riet , arme , geliebte Lucic.

Ach, wenn cs sich nur um mich bandelte, so ist mein Ekel
vor Menschen und Tingen so tief, daß ich nur ncch die große
Ruhe, dir ewige Ruhe hrrbeiwünschcn würde.

l . Oktober 1bS5.
Ich weiß nicht mehr, wie ich meine Empfindungen um¬

schreiben soll , die Stunden scheinen mir Jahrhunderte.
5 . Oktober l ?S5.

Ich habe Briefe von meiner Familie erkalten . Immer
noch nichts. Au- allen diesen Briefen stieg rin solche: Strci
der Verzweiflung und des Leiden; zu mir empor, daß mem
ganzes Wesen darwn aufs Tiefste erschüttert ist.

Ich habe nun auch den folgenden Brief an den Präsi¬
denten der Republik gerichtet:

. Auf eine Schrckuwobc hin de? gemeinsten Verbrechens,
daS ein Soldat begehen kann, anoeklagi. und da -'ü : verurteilt,
habe ich erklärt und erkläre nochmals, taß ich Len Briest den
man mw zuschrribt, nicht geschrieben , und Laß ich mich nie
gegen die Ebre verfehlt babe.

Seit einem Jahr kämps « ich, allein mit meinem Gcwilen,
gegen das furchtbarste Verhängnis , das sich an eines Menschen
Fase heften kann.

Ich spreche nicht ron den körperlichenLeiden, die bedeuten
nichts, die seelischen Leiden aber alles.

Es ist schon entsetzlich genug, selber so zu leiden, e? ist
aber grauenhaft , wenn eine ganze Familie w. itleidcn muß.
TaS bedeutet die Agonie einer ganzen Familie um eines
schändlichen Verbrechens willen, das ich nie begangen habe.

Ich will weder um Gnade , noch um Begünstigung oder
um moralische Ueberreugunoen bitten , ich bitte , ich siehe nur,
daß man L .c Mach Nationen voll und ganz aufkläre , deren
unglückliche und bedauernswerte Lpser meine Familie und ich
geworden.

Wenn ich b,s beute am Leben geblieben bin, Herr
Präsident , wenn ich noch ferncrdin am Leben bleibe, so ge¬
schieht es nur . weil das Bewußtsein einer heiligen Pflicht
gegen die Mcinigen mich erfüllt und beberricht. denn sonst
wäre ich unter einer solchen Last, die ru schwer für menschliche
Schultern ist , schon zusamw.enocbrcchen.

Im Namen meiner Ebre , die mir durch einen entsetzlichen
Irrtum entrissen worden , im Namen meiner Frau , >in Namen
meiner Kinder — Herr Präsident , beun bloßen Rübren an
diesen Gedanken äckzl und stöhnt ' , mein Herz, das Herz eines
Vaters , eines Franzosen , eines Ehrenmannes — verlange ich,
von Ihnen Gerechtigkeit: die Gerechtigkeit, um die ich Sw von
ganrer Seele, mit allen Kräften meines Herzens , mW gerungenen
Händen anflehe, ist . daß Sie die Tragödie aufklären und aus
diese Weise dem unerhörten Martyrium eines Soldaten und
dessen Familie , denen d . e Ehre über alles gehl, ein Ende
machen. '

Ich schrieb euch an Lucie, daß sie energisch von sich aus
handeln solle, denn schließlich wirst uns dieser Jammer doch
noch all« zu Boden.

Man sagt mir , daß ich mehr an die Leiden der anderen
denke , als an meine eigenen. Tas ist freilich so , wäre ich
allein auf der Welt , würde - ch nur an muh denken , so wäre
wem Grab schon längst gegraben.

Ter Gedanke an Lucie und an meine Kinder gicbt mir
meine Krast.

Ob. ibr meine lieben Kinder . Sterben ist mir gleich¬
gültig . Bevor ick aber steile , will ich wissen , daß Euer Name
von dickem Makel gereinigt,st.

» »

Auszüge ans den Briefen meiner Frau , die ich im Ok¬
tober rrhiclt:

ruxit et Kurl«.

Paris , 4. August 1895.
Ich habe nicht mehr die Geduld , da- Tatum des Post¬

abgangs zu erwarten , es ist mir ein Bedürfnis , ein wenig w. .:
Tstr zu plaudern , mich Seiner großen, geprüften Seele zu näb-cm
und aus Tir wieder einen frischen Vorrat von Kraft uar
Mut zu schöpfen.

Paris , 12 . August 1895.
Endlich habe ich Teine Briefe erhallen , ich verschlinge sie

und lese sie mit unersättlicher Gier immer und immer wieder
Wann wird es mir möglich sein, durch meine Bckorglbcit

und Liebe die Erinnerung an die arauenhaslcn Tage , e :e
schrecklichen Jahre zu vertreiben , die deinem Herzen eine io
ticke Wunde geschlagen? Ich möchte meine Kräfte verdrei¬
fachen. um den heiß ersebnlen Augenblick rascher herbeisiibrcri
zu können und der ganzen Welt zu zeigen , daß wir gereinigt
sind von dem schändlichen Schmutz, den man uns ins Gcsich:
geworfen.
_ »Fortsetzung folat .i

Neues vom Büchermarkt.
Gingegangene Bücher.

* Maximilian von Rosenberg : „ Vizescld-
webel Starke ." Roman . — Verlag von F . Fonrane
und Co . Berlin B . — Ter Verfasser , dessen Roman „ Tie
Kugelsuckerin " seinerzeit durch das eigenartige Milieu unk
die lebenswahre Schilderung interessierte , bleibt auck ü
seinem neuen Werke bei der Zeichnung ihm besonders ver¬
trauter militärischer Verhältnisse und versteht es , an der
Hand einer dramatisch bewegten Handlung , eine packende
Tragödie aus dem Kasernenleben zu entrollen . Tie Per¬
sonen derselben sind vom Autor scharf gezeichnet:
und es ist ein Zeichen seiner besonderen Kunst , daß er aucki
den mir Fehlern und Schwächen behosteren Personen die
Snmpatsiie des Lesers erbalten weiß und lebhafteste
Teilnahme auck für den . seinem Leichtsinn zum Op 'N
fallenden Helden erzwingt.' Konrad Telmann : , .Visionen" »Ecksteins Mi-
niatiir -Biblio .- hek Verlag von G . M ü l l e r - M a n n . Leip¬
zig . — Noch ein "ftuß des ollzujruh verblichenen Sichlers,
des „Lieblings der Götter " . Sie lebensvoll muten uns
breje Visionen " an , wie zeigen sie aus » neue die starke
Gestaltungskraft , die blühende Phantasie des Autors der
„ Tolomiten "

, des Tichters „von lenseit » des Grabes " Fee «-
I tick, keine wilden Leidenschaslen entfesseln diese „Visionen'
» heitere , Uchte Tonbildex rollen iw perlenden Lausen an



vrs « vager » vcscyvMgr waren unv viele kosten verursamr
babtn . sind nun zu der Ansicht gekommen , das ; die Arbeiten

„unlos seien , und sind deshalb wieder nach Tüsseldors ab-

gereist . Wie das „ W . T " hört , ist die Baggergescllschoft
mir einer anderen Firma in Unterhandlungen getreten,
um den Bagger doch noch zu heben . — In den Eins.

Jade - Kanal geriet gestern nachmittag in der Nabe
des banter Käsens das Oiespann eines Selterwassersabri-
tanten , nachdem zuvor das Pferd vor einem Segelschijs
scheu geworden und durchgcgangen war . Nur mir grober
P ! üli« gelang eS , Pferd und Wagen aujs Trockene zu brin¬

gen . — Erschossen bat sich gestern nachmittag der bei
der diesigen Werst angestellte Maschinen . BaumegtcrJa >ft>.
lieber die Beweggründe , die den in geordneten Verhän-
nisscn lebenden und tüchtigen Beamten zu der unseligen
Tkat veranlaßt haben , ist noch nichts näheres milznleile » .
Tas „ Nordd . Bolksbl ." bringt den Selbstmord mir dem
Unglück aus der „ Ariadne " in Verbindung . Ter Verstor¬
bene soll der Kommission angchört haben , die die Kessel
abnimmt.

Aus aller Welt.
Ter absolute Nullpunkt der Temperatur.

Tem englischen Physiker Tewar ist es nach einem Be
richt in der Meteorologischen Zeitschrift gelungen , eine
Temperatur von — 258 » C . bcrnistellcn . Schon im ver¬

gangenen Jahre versuchte er flüssigen Wasserstoff zu», Er¬

starren zu bringen , doch ohne Erfolg . Als jedoch bei einem
erneuten Versuche , den er vor kurzem anstcllre , durch den in¬

folge der Kälte nicht dicht bleibenden Verschluß etwa ? Lust
eindrang , erstarrte der Wasserstoff zu einer schaumähnlichci»
Masse . Tie Temperatur des festen Wasserstoffes wurde bei
35 mm Truck zu — 253 ' bestimmt , also nur 15 » über dem

sogenannten absoluten Nullpunkt der Temperatur . Tiefer
absolute Nullpunkt bezeichnet die Temperatur , bei welcher die
Gase ihre Expansionskraft verlieren , bei dem die Bewegungs¬
energie der kleinsten Teilchen der Körper zu "Null wird . Er

liegt , nach dem mittleren Ausdehnnugscocfficicnte » der Gene
berechnet, bei — 273 ». Man darf aber nicht wähnen , daß
es nunmehr nur noch ein kleiner Schritt sei , um bis zu diesem
Nullpunkt zu gelangen , im Gegenteil wird cs immer schwieriger
werden , über die von Tewar erreichte niedrigste Temperatur
hcrabzukommcn . Auch der berühmte Maxwell hielt cs für den
Menschen unmöglich , den absoluten Nullpunkt der Temperatur
Mals zu erreichen . Endlich ist der angegebene Zahlcnwert
für diese Nullrempcratur nur ein Rechnungscrgebnis , aus dem
physikalische Schlüsse nicht gezogen werden dürfen.

Tie Wohlthätigkcit für die Postbeamten
erreichte auch im letzten Rechnungsjahre , wie wir einer Zu¬
sammenstellung im . B . T . " entnehmen , sehr stattliche Zahlen.
Tie Kaiser Wilhelm -Stiftung hat allein 67,898 Mk . für Rcisc-
siixcndicn an 1l Beamte , Ticnststipcndicn und Unterstützungen
von Beamten , Untcrbcamtcn und deren Hinterbliebenen ver¬
ausgabt . Außerdem wurden 21 Nähmaschinen verliehen . Tas
Vermögen der Stiftung beträgt 7,173,000 Mk . Tie Post-
unterstützungskafse konnte 569,941 Mk . aufivcndcn . Lebens¬
versicherungen unter Gewährung einer Beihilfe von I7 » <> der
Prämie aus Postmüteln wurden von 4479 Untcrbcamten mit
5,6 Millionen Mk . abgeschlossen . A » Zuschuß zu den Kleider¬
kasten für Unter beamte wurden aus der Postkasse 2,43 Mill.
Mk . für 82,183 Beamte gezahlt . Außerordentliche Unter¬
stützungen und Vergütungen wurden an 19,000 Beamte , fast
45,000 Unlcrbcamte und 13,000 Hinterbliebene bewilligt . Ins¬
gesamt haben 92,441 Personen Zuwendungen aus den Stif¬
tungen und außerordentlichen Mitteln erhallen , die Kleider¬
kaffen, die Versicherungen rc. ungerechnet.

» »
Ter verliebte Automobilist.

Tie Engländer sind bekanntlich sehr prüde und nehmen
es mit der äußeren Schicklichkeit sehr genau . Unter diesen
Umständen kann der Automobilist Georg Hagemann in
Brcnrsord noch von Glück sagen , wenn er mit einer Geldstrafe
ron 100 Mark davongekommen ist, weil er die Landstraße
als geeignet cnLrt ansah , um ein Schäferstündchen abzuhallcn.
Tie Strafe muß umsomehr als milde bezeichnet werden , als

der LIebervrailg Hagemann » auch noch einige Unfälle im

Gefolge batte . Ter junge Mann fühlte nämlich , als er eine

Spazierfahrt auf seinem Automobil »» achte , plötzlich das

Bedürfnis , der jungen Tame . die neben »ln» saß . einen Kuß
aus die rosigen Lippen zu drücken . Seine Zärtlichkeit ließ »h»
die gebotene Vorsicht vergessen , er überfuhr einen des Weges
daher kommende » Mann , das Gefährt geriet ins Schwanke » ,
und die Tame wurde aus seinem sanften Ar », höchst unsanft
aus dem Wagen geschleudert . "Aber sic war darum dein ver
liebten Automobilisten nicht gram , im Fallen ries sie ihm
vielmehr zu : . Fahr zu . Georg , sahr zu! Hall ja nicht
an , daß Tu nicht gefaßt wirst .' Tiefer überzeugende Beweis
der Liebe seiner Angebeteten ließ ihn die Strafe gern zahlen,
als er hinterher doch gefaßt wurde.

»

*

*

Hinrichtung eines Vatermörders.
In Spanien ist am Ticnstag im Kerkerhos zu Granada

der Geistliche Julian Angnita, Pfarrer am Locubin.
vermittels des Würgeisens hingerichtel worden . Alle von
den Klerikale » angewandten Mittel , um den Skandal einer
Priesterhinrichluiig zu verhüte » , sind fruchtlos geblieben . Tic
Königin -Regcnti » , der das Gnadengesuch unterbreitet worden
war , hat sich geweigert , demselben Folge zu gebe » , angesichts
der widerlichen Einzelheiten des Falles . Ter Pfarrer hat im
Einvernehmen mit seiner Mutter seinen allen Vater
ermordet, weil dieser in einem Prozeß mit seine » Brüdern
nachgebcn wollte . Im Torf verbreitete er das Gerücht , der
"Alte sei geistesgestört und müsse in eine Irrenanstalt gebracht
werden . Eines Tages lud er den Alte » auf einen Esel und
sagte den Leuten , er werde ihn nun in die genannte Anstalt
bringen . So reiste er mit dem Vater ab . Im Walde ließ
er ihn abstcigcn , um den mitgenommenen Imbiß zu verzehren.
Er berauschte de» "Alten , vergiftete ihn, flach ihm die "Augen
aus . um ihn unkenntlich zu machen , zerschinetlerle ihm de»
Schädel mit eine », Stein und warf die Leiche in die Schlucht.
Einige Wochen später sagte er unter zahlreichen Thronen im
Torf , sein Pater sei in der Irrenanstalt gestorben , und hielt
für die Seelenruhe desselben ein Tolcnaml ab . Kein einziger
mildernder Umstand konnte vom Verteidiger vorgcbracht
werden!

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 16 . Juli . Kursbericht der OldenburailLen

Spar - und Leib - BanL Ankauf Vertatst
I . Mimdelsicher.

düi dü!
3 V, püi . Alte Oldenb . Koniols 96,50 97 . 50
3 '/ , püt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

zaölung . . . . . . 96,50 97,50
3 bür do . do . . . . . 86 87
4 pkr . OIrb . Bodeokied . Lblig . (unkündb.b. l906) IOl .25 —
4 püt . adgestrmpelt« do. do. 101 102
3 rür . Oldenb . Prämren -Ünleid« 130,20 131
4 püt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907
4 püt . "Wildesdauser , Stollvammer,

100,50

Jeversch« von 1877 . . . 99,50 100,50
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . IO".kO 101,50
3 > 2 püi . Buljadmger . Goldenstedtcr 94,50 —
3 ( 2 Vüt . sonstige Lldenb . Kommunal -Anleihen 94 —
3 püt . W sterilerer Amieverb . -Anl . . , 87 88
4 püt . Euiin -Lübecker Prior .-Obligationen 100,50 —
g '/ > püt . LeurlÄ « R -ichsanlech«, abgestz, un¬

kündbar b »S 1905 . . . . 100,70 101,25
S ", vTr. do. vo. . . . . 100,70 101,25
3vüt . do. do. . . 90 90,50
3 '/ , pEt . Preußisch« Eonsols ., abgest. , unkündbar bis

1905 . 100,70 101 ^ 5
3 V» rüi . do . do. do. 100,70 101,25
3 PÜt. do. sc . do 90 ^ 0 90,85
4 püt Te ' tcwer Kreik-Anleihr , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . . 103 .20 103,75
4 püt Westsälisch« Pfandbrief« 102 102,55
4 püt . Vießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 101 101,55
3 >ä Vüt. Stettiner Stadl -Anleihe . . . 95 .60 96
3 > 2 VÜt. Wormser Stadt -Anleihe . 94 94,30

H . Rick, « müiidelsicher.
< »Et- Russische Sudosidadn -Priorilatei -, gar . .
4 püt . alte italienische Rente (Llucke von 4000 frk.

und darunter! .
I pEt . staatsga « Jtalicnnch « Euenb .-Prioritäten.

(Snickr v . 5> Lire an ikterkau » ' . püt . boder!
4 püt . Pirbr . der Prcuß . Boden »ürer .-ükr -i 'aiik

Serie XVIII , unkündbar bis lülO
8 ' , püt Pfandbriefe der Mecklenourg. Hhvoibeken«

und Wechselbank, unkundbar bis 1995 .
4 püt de . de , Serie II , „ „ 1910 .
4 pEt . Oldenburger Glashutlen -Prioritäien , rück-

zadlka-, 102.
4 püt . Wartze- Ldinnerel -Pnori : . , ruckzablb. 105
Oldenb Lanixsbank Aknen >40 vüt . Einzahlung u.

4 pEt . Zins vom I . Januar)
Oldenb . Glasbültcn -Äknen <4 vüt . Zins v. I . Jan)
Lldenb . -Portug . Tampffch . -Rhed .-Aktten (4 püt.

Zins vom l . Januar)
Warvsiv -Prior . -Akt . II l .Sm ( lbüt Zins v. l Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Akk.
Lheck aus London , 1 L. » »

. „ Nerr-Aork . 1 Toll . » »
Am .rikanische Not n . . . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden . .

Ln der Berliner Börse notierten gestern
LIdenburzische Spar - und Leibbank- Aknen —
Oldenburg . Elienounen - Äktien (Lugusneon ) 71,50
Lldenb Vernver . -tSriellschasts-Aknen rer S :. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 > , pEt.
Darlehens »»»» do. de . >> , » El.

08 .80 —

( 6 .50
59

97,05
59 .55

98,99 99,20

9IL0
98,25

91 .75
98 .75

100
102

—

137,50 —

— 200,50

— , 69 .25
20 .335 20 . 43 .',
— 4 . 1975

4,1475 —
16 .63 —

püt . bcz G.

Oldenburg, 16 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgilchen Lantesbank. Einkaus Verkauf
3 > , pEi Deutsche Reichsanlelbe,bl - 1905 unkündbar 10 «»,7 »» lol,25
'3 > , püt . Deulsche Ncicheaiilech« . . . loo,70 101,2 >
' 3 pC>. dergleichen . « >- 90,5s»
"3 > .. pEt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50
3 ', 2 pEt . neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . '96,50 97,50

' 3 püt . dergleichen . 86 87
3 püt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pEt . 130,20 131

' 4 püt . Lldenb . Bodenkred»anstalt -Obl >galic » «n,
unkundbar bis 1906 . . . l0l,25 —

" Ipüt . abgestcinxclle dergleichen . . . lol —
4pEt Oldenburger Eladtanleche vom Jabre l90l

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschloffen 100,50 —

lpüt . Eloppeiiburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬
bahn ) Obligaiionen , verstärk» Tilgung
blS l '906 ausgeschlossen . . . l00,50 —

' 4pEt .dersch . Oldbg Amtsvcrbantr -u Ccmminialanl . >00,50 —
' 3 '/ , pEt . dergleichen . 94 —
' 3 '/,püt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkundbar . . . . 100,7 >> 101,25
' 3 ' /> vEt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100 .70 101,25
' 3 pEt . dergleichen . . . . » 9o,30 90,85
' 3 ' , pEt . Nbemprovinz -Anleihescheine . . 100,50 101
' 4 pEt. Westsäliich« Provinzial -Anleibe , verstärkte

Tilgung biS 1909 ausgeschlossen . 102,80 log,35
' 4 püt . Teltow . Krcisanleche unkundb. bis l >15 103,20 103,75
' 4 pst . Essener Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . — 101,60
4 pEt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L sl. 1000 . — 100,50 101,05
4 pEt . Ungarische Goldrente , Stücke ä MI . 2025 .— 99,60 I0v,I5
4 püt . alle Italienisch « Rente, große Stücke . 9 H50 97,05

dergleichen kleine do. . . 96,50 97,30
"4püt gar Euiui -Lüdecker Privr .-Lbligationen I .Em . 100,50 —
4 püt . Euim -Lubccker Priort -Obligaliv » . II . Em.

ohne Staats -Garantie . . . . 99,50 100,50
4 pEt . Braunschweiger Landet -Eisenbahn Priort.

Odlig . II . Em . 100 .90 101,20
4 püt . üresclber Eisenbahn -Obligationen . 99,50 —
3 püt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen

babn-Ldligationen . . . . 59 59,55
3 püt . dergleichen, kleine Stücke . . 59 bl ',80
4 püt . Jral . Miitelmeerbahn steuerfrei« Gold-

Lbligatlonen . 93,30 93,85

uns vorüber , leuchtend und sprühend und goldene Funken
stiebend . Aus der Muse Konrad Telmann » des riese»
Sitienschilderes und Tichters , sind diese Skizzen ent¬
sprungen.

* MathildeFogl : „M einHerzden Frvucn ".
(Ecksteins Miniaturbibliolhek ) . Verlag von G . Müller-
Mann, Leipzig . — „Mein Herz den Frauen " entrollt vor
uns mit seltener Natürlichkeit die Erlebnisse eines dem
höchsten Adel angchörcnden österreichischen Offiziers , der
strafweise in ein kleines bosnisches Nest versetzt wurde . Mit
Geschick schildert uns die Verfasserin auch eine "Anzahl öster¬
reichischer Osfiziersdainen , deren Flor noch durch eine schöne
junge Serbin bereichert wird.

" LehmannsVolkshochschule. Herausgeber Tr.
Ernst Tannheisser. Band 1 . Entwickelungsge¬
ich i ch t e der sr anzösischen Litteratur bis 1901.
Fritz Lehmanns Verlag, Zweibrücken . — Frei von
althergebrachten Meinungen läßt der in Gclehrtenkrciscn
rühmlichst bekannte Verfasser die französische Litteratur an
unserem geistigen Auge vorbeiziehen . Aus dem Unter¬
gründe der Jahrhunderte treten die litterarischcn Indivi¬
dualitäten scharf hervor . Unwesentliches ist aue -geschieden,
die so unrühmliche litterarische Phrasendrescherei ist ver¬
mieden Mit historischem Blicke wird nachgewicscn , wie die
Litteratur , ehemals nur die Begleiterin der aristokratischen
Höse , am Schlüsse des 19 . Jahrhunderts die Beraterin
des ga n ze n V o l k es geworden ist . wie die Litteratur von
den nebelhaften Höhen der Sage sich allmählich herabsenkt
auf den Boden der Wirklichkeit . Gerade in diesem Punkte
dürste Tannheisser 's Arbeit wirken.

* „ Wie mußderjunge Offizier wirtschas-
ten , um mit seiner Zulage a u ö z n k o m m e n/"
Verlag des „T . utschcn Lsiizi - rblattesGerhard Stal-
ling, Oldenburg . Tie im Titel gestellte Frag , ist schon
viel erörtert und umstritten worden , aber zn praktisch . »
Ergebnissen hat sie bisher nicht geführt . Tas hat seinen
Grund zum Teil darin , daß sie bisher nicht aus Grund
der thatsächlichen Verhältnisse , sondern immer nur von
dem individuellen Standpunkt des Beiress » den b handelt
worden ist , und daß die Zahlen nicht der Wirllichl it ent¬
nommen wurden . Ohne Zwcijcl suhl es lest , das ; ein
Leutnant unter Umständen mit einer Zulage von
20 Mark ouszukommen im stand « ist , aber ebenso sesi steht
r- auch , daß dazu ein ernster Wille und ei » Vermeiden
jedxx unnötrgyiz AuSaabe gehört , sowie ein gewisser Mrt-

schaftsgcjchick . Tas zu beweisen , hat sich die vorliegende
Schrift zur Aufgabe gemacht , deren "Anschauung kinpsöhlcil
werden kann.

» „ Feld - und Manöverbegleiter für Un¬
teroffiziere aller Wasscn " .

'
Bearbeitet von

Oberstleutnant v . Titsurth. Verlag des „Teutschen Of-
sizierblattes "

, Gerh . Stalling, Oldenburg . — Tiejer
"Auszug aus der Felddicnstordnung « nthält olles das , was
für die Ilntcroftizicre aller Wassen ans de » Vorschriften
der Fclddienstordnung zu wissen » ölig und wünsch .» sivert
ist . Ein Inhaltsverzeichnis an , "Aniang und ein alphabe¬
tisches Sachregister an » Schluß mache » cs möglich , das
Gewünschte schnell und leicht anfznsindrn . "An llinsang
bedeutend geringer als die Fclddienslordnuiig , kann das
Büchlein bequem in der Tasche mitgenommen werden und
ist Unterosjiziercn sehr zu einvsehlcn.

" „ Jahrbuch sür Kadc t t e n " . HeranSgegebe»
von 2 chaarschmidt, Major a . T . Verlag des „ Teutich.
Lssizierblattcs ", Gerhard Stalling, Oldenburg . —

„ Ter II n te r o s s i z i er s ch ü l e r uiib seine Ver¬
wendung bei der Truppe ". Bearbeitet von Ober¬
leutnant Boysen. Ebendaselbst

» „ M e h r a l s s ü n sz , g I a h r e a n s E h a t a in Is¬
land . " "Aus den Briefen eines Tculschen heransgegeben
von Tr . Bruno Weiß, Bremen . Verlag von G Mei¬
ne ckc . — Ans Briese » des srühcre » Missionars I G Engst
an den Tirekior des bremischcn Mlijcuins , Professor Tr.
S ch a n r n s l a » d, entniinnil der Herausgeber Tr . Bruno
Weiß , Prediger an der St . Reniberlilirchc in Bremen , seine
interessanten und fesselnden Beschreibungen der Ehalani-
Jnscln . Zum Teil zieht er auch andere » Material heran,
das er selbständig bearbeitet . Tie Erzählung von der Ent¬
deckung der Ehatam - oder Warckauri Inseln , die . zu Neu¬
seeland gehörig , von Maoris bewohnt werden , ähnelt der-
icnigcn oes Eolumbus über "Amerika . In einer Reihe von
Kapiteln kulturhistorischen und biographischen Inhalls
werben » ns die Bewol ' iicr der Insel , dir Bcschaft

' enbeit und
die Bevölkerung derselben vorgesührt , ferner die Einwande
rung anderer Völkersiämme , die Menscliensreiskeei . die ein
grausiges Bild von de » Wilden , erst durch die Einftihrnng
des EhristkntumS gemilderten Titten der Eingeborene»
gicbt Tan » solgen Berichte über Gebräuche der Wilde » bei
Begräbnissen , Heiraten und Tausen . und daran schließ « sich
die Erzählung über die Einführung des ührisientnms durch
den Missionar Engst und seine Gejährten , und wie dadurch
in icder Beziehung Legen gestifte » wurde . Tie letzten Ka¬

pitel gebe » « ,n a » scha » lict»es Bild von dem Veriall und dem
gegenwärtigen Zustand der Insel und ihrer Bewohner.

v li
* „ E i i» e W c i I> n a ch t s s c j e r d e r "!I c m l> e r tige¬

rn e i n d c z » Brc in e n, " Verlag von G n st a v W i » ter .
Bremen , 1901 , deren Tichinng ebcnjalls von Tr . "Weift
verrührt , schildert den Verlauf einer Fesianftührung inil
E eineindegejang , Eiebct , Teklainaiion » nd >>inderchorgc-
sang . die ledcnjalls einen weihevollen Eindruck geniochl Hai.
Iin "Anfang enihält das Heft die von B . B o h l e n dazu ge-
schricbcncn Kvinpositionen.

v ü

Gingegangene Zritschzistrn.
— » Deutsche Zeitschrift ." Verlag von Gose und

Tctzlass, Berlin W . 35 . 11 . Jahrgang . Hcjl Il >. Inhalt:
lieber die Größe und den Eharaklcr unseres Zeitalters . Von
Tr . Walther Viclhabcr . — Miguel . Von Knrd voll Ttrauy . —
Gedanken aus der Wellslraße . Von Oi - rinnnu » . — Ocster-
rcichische Anmerkungen . Von I, » >h >v !<-» .<. !)crsetz»ngS-
rrscheinnngcn des Ehrisienlnins . Von "Albrcchi Rau . —
Pfarrer Bonus . "Von Mar Freiherr » von "Münchhausen . —
Proben aus dein Gedichtbuch . Neues Leben " . Von Karl
Henckcll . — Tialekl Litteratur . Von Karl Ktings . — Zur
Dichtung der Gegenwart . V . Von Mai Geißler . — Tie
lyrische Musik . Von Pros . Tr . I . Köhler . — Beiblatt . —
Dies und das . — Büchcrschau . — Post

— . Monatsschrift sür Cladl und Land " . Verlag
von E . Ungleich, Leipzig . Iulibefl.

— . Tic Hilfe . " Lieransgcber Friedrich Naumann,
Pfarrer a T ., Schöncbcrg Berlin . 7 . Jahrgang . Nr . "W.

— . Der Bnrcnsrcund " , offizielle « Organ der Ver¬
einigten Burcnkomilccs . Intcrnaiionale Bnrenliga.
Bureau Berlin W . »!2 . Jul , I9 «»1 . Erste « Hesl.

. llcbcrall, " illustrierle Wochenschrisl . Organ des
Tcutschcii Flotlenvcrcins . Tcnlsches Vcrlagsban « Bong
unv Eo ., Berlin , W . 57 . 3 . Iabrgang . Hetl 3 !>.

. Geograpbischcr "Anzeiger " . Verlag von Instu»
PerihcS, Golha . Iiinihcil.

. Zeitschrift siir die Reform der höheren
Schulen "

, Herausgeber Tr . Friedrich Lange. Verlag von
Otto Salle, Berlin W . 3>>. >3 . Jahrgang . "Nr . 2 .

— » Tas Gcho, - Verlag von I . H ^ chorer, G . m.
b. H. Berlin SW . Nr 9 -< i , 27 ), li'- i <2 "- >.

. Simpl >ciss,m » s . " "Verlag von Albert Langen.
München . 6 . Jahrgang . Nr . 16 und 17.
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4 VCt. Eckenbatn-Nnttenhank-Ohsigatio »!» . . 86 70
4 pCr. Eistnbabn -Bank-Obla . , kl 1903 «»kündbar 87,70
3 - , pCt. derzleichea. rückzavlb« i 104 9220
4 pLt. Frannuner Hyporb -Lred»t>V«ee» Pfand¬

briefe, lSlO »» kündbar . . 88
4 pCr. dergleichen, » ^kündbar bis 1810 . —
4 p2r . Preuß . Cen»al-Brb «»-Kred«t-Gef »Pfandbrief«

von 1801 , unkündbar bA 1810 . 8820
8 ", vLt . dergleiLen von 188« . »»kündbar bis 130« 30,80
4 pEr. Preuß . Beben -Kritttbank -Pftmbbrief«, un¬

kündbar bct ISIO.
4 PC:. Hamb . Hvr . - B -Pfandbriefe , unkündbar

b >4 1805.
4 »El. Schwarrburg . Hsvorbeken-Lanl-Plandbrirse,

unkündbar bit 1302
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1808
4 ' , pCt- Teui-ch« Gef . lllch für eleirr. klltter-

nedmungm (Frist ! Orligat. ruck ».
5 l (-3 pCr. . verstärk « Tüzung dct
1905 ausgeschlossen . .

Norddeutsch. Llooo -Oblizirioaen , un¬
kündbar bit 19,-6 . . . .

Wechsel au ! Lmnerdam kur ? st« fl. 100 i» Mk
„ . London » » 1 L -rr . - -
. . Rew-Aoek . , 1 Toll. . .

Holländisch« Baninotm für 10 Gulden . .
Tre mu einen, Stern bezeichneten Lnlrzewette

L -der.burg mundtlsichee.

9S20
88,70

87,80
88.30

87^ 8
8S
82,80

8820

100,08
81,48

88,80

89

8820
9920

4 ' r pCt.
98,80 86 .08

IS8.48
20235
4,1175

16 .85

16825
20,435
4 .1875

find in

Oldenburg , I « . Iu ». Kursbericht der
Land Ei
*3 '/, vT! . Oldenbmgisch« Aonlolk, ganijibnz«

To roni .'S - , vCt. neue TIdenburziich« Konstls , balbiährige
To . ponr.' 3 vEu Okrenbm .' i -ch« kon -'ol. Lraarlanleib«' 4- Ct. Lldenb naarllcheSodenked -Ansirlt -Schuld»

verfchrbunze» , unkuudbar bis 1906'4 »Cü abgenempelte do. oo . .'4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe von 1801,
unk. bis 1907 . . . .

*3 pCr. Lldencurgi -che Präm. -Anleihe (40 Thlr -
Lol : ) . . . .'4 vCt . Lldenburai ' ch« Koninnmal -Anleiben'3 '/, pCr. do. Kommunal -Anleibe»

"3 ° , pCu Teuv'
ch« Sieubtanlnb «, convrrnerte,

unluntbar brs 1905 .
»ZV. vLt . :o . . . .'S vCd do.
*3 '/, pTd Preujäch « Kow'ols , » „vertierte, un¬

kündbar bis 1905
'S '/, vCt. do . . .' S vEr. do. . . .

Oldeaburaer
, kaul Dcrkaui
pCt. pTd

97,5086 .50

38.50
86

10125
101

97,50
87

100 .50 —

130,20 131
100.50 —
94 —

!

100,70
100,70
90

10125
10125
90,55

10020 101,25
100,70 10125
9020 90Z5

dTt. Heffsiche VGa » »»k-ch« . . . »72» 88.08
°3 ' , pLt. Bremrfche Staatsanlech« von 1889 . 87 .80 9528
4 pLt. Sann -Lübecker Echabahn . Pno, - Oblm. 100,80 —
4 pTt . Westsäl. Provrnzurl.Anleihe Sen « lll

unkündbar k » 1809 . . 102,80 103,10
4 pTt . H-snovafch« Landrtkredtt-Obl . unkündb.

bil 180« . 102 .08 102.60
4 pLt M-mioermer Stadt-A»Ie he von 1801

unkündb« bE 1906 .
4 tSt . VrandenbmzcrE adt.Lnl.-ib«
4 pTt. Hamburg . Hypoch.-Banl -Pfandbriefe,
4 pTt. do . unkundbar bit 1805
4 pEr. Mitteldeutsch« Bodenkredü -Lnft ^ Psandbr,

unkündb« bis 1809 .
4 pTt Mitteldeutsche Geundreruenbries« (Serie lllj
4 pTt. Preuß. 8odee ^Lrrdtt-Lkr.>Lank -Pfrndbr,

unkündb. b. 1805 . .
4 pTt. do. Serie XVIII , unkdk b 1910
4 pCt- alt« Jtalrnnlch « Rente kleme Stucke .
4 vT'- Lrsterrnchijche Goldrenr« . . .
4 vTr. do. klein« Stücke
4 pTv Lesteneichi

'
che Staats > Rente» - Anleihe

4 vTr. Ungar . Goldrent « (Srücke 4 2025 .— Mi.)
4 vTv do. (Stücke » 1012.50 Mk.)
4 pCr. RlÄan , Uralsk garam . Elsenb .-Priort, von

1898, »mktmdbar bil 190-9 . 98,50 99,05
4pEt . Wladikawkat garant . Ei-enb. - Pnor. von

1898, unkündbar bis 1909 . 98,70 99,25
3 pCt. Italienisch « Eisenbahn » Obl. . . 59 59,75
Kurze Wechiet aus Amsterdam 100 fl. 4 Rk . 168,45 169L5

do. , London 1 Lstr . » » 20,335 20,435
do . » Darrt lOOAr. t ^ 8020 81,20
do » New-Dort 1 Toll, t ^ 4,1475 4,1975

Amerikanische Note » (Tteeubackl ) 1 Toll. » » 4,14 4,19
Holländisch« Noten 10 st. » , 16,84 16,94

An gestr.aer Berliner Börse notierten
LIdenburaer Bank -Lktie» 108, 0 pEr Geld.
T .ikont der Reichtbrnk 3 > - vTt
Lombartzmesuß der Reichtbank 4 ' - vCt.

T >e mrt einem '
beze .chneten Lnlagewette find in Oldenburg

« Uiitelncher.

Lertkiche Getreidepreise io der Ltadt Lkdenbrrrg
am 13 . Juli 1901.
Mrk.

101,45
10120

97.70
98.70

97,60
98. -0
96,50

100,50
10 .50
8520
90.90

100

102
101,85

9825
99

98.15
8920
9725

101,05
101,05
95 85

100,15
100,45

« o-losmrgr ».
Vraker Leadtauleidez > , 0 r, » . Vraker Leadtauleibe » on 1^ 7 . Ziehung

15 . Jul , 1901 . Ltt . > <500 Mk.) : Nr . 8 . 35. 38. 58.
94. 148. Lil. L <100 Mk ) : Nr . 10. 43 . Ti « Einlösung g«.
schieht vom I . Mä ^
und Lech-Lank
fällig seil l.
l . Mär, 1900.

S > , pro,.
Ziehung vom
To Lin

Mär, 1902 ad bei der Öldeuburgischen Spar-
, u Oldenburg. Restanten: Lit. v Nr. 17.
Mär , 1899. Lit L Nr . SS . fällig seü

vraker SchnlachtSanleihe von 18 ^7.
15 Jul » 1901 . 'lltr . 9 . 109, 137, 146 . 178.

Einlösung geschieht vom I . Mär, 1902 ab bei der Olden-
burgischen Trat - uud Leih -Bank ,u Oldenburg. Restanren:
Nr 23 . källia seit 1 . Mär, 1900

Oldenburger Marktpreise
vom 13 . Juli 1901. Mt. Psg.

Butter , Waag « . V, stg l —
Butter , Markthalle , » « 1 10
Rindfleisch . . » » 65
Schwemesteisch . . » » — 65
Hammelstei 'ch . . » , — «0
Kalbstersch . - » » ^ 60

-me» . - « » — 60
. sinken, geräuchert . » » — 80
Schinken, frisch - « » 60
Mettwurst , geräuchert » » — 80
Mettwurst , snsch . » » — 70
Speck, geräuchert . » » — 78
Svrci, frisch - » » — 60
Eier , bat Tuheuh . . — 65
Hübner, Stuck . « 1 40
Enrea , ,ohme , Stück . . 2 —
Enten, wilde, Stuck . 1 —
Wurola, 4 Bund . . — 10
Schalotten , 4 Bund . . — 10
Kartoffeln, 25 Ll. . 1 80
Bobnen, junge. > , hg . — SO
Bohnen, > , hg . . — —
Steckrüben . Stuck . . — —
Blumenkohl . . — 40
Spiykodl, Kops . . — 25
Salat , 4 Köpfe . . — 10
Gurken, Stück . . . — 20
Torf . 20 ll . . . 5 —
Ferkel, 6 Wochen alt . — —

Ha -er . biestger
« iuiü'che:

Roggen , bienzer
. Derrrteurger
, iüvruisiich«

Weizen

7,70 Gerste, amerikanisch«
7,70 - russisch«

— Bobnen
7 . 50 Buchweizen

720 M-it
8.50 Klemer Mail

Lupmen
pro Centn» .

Mrk.

6 .70
8 . -
9 .-
6 .30
6.30

Kirchenoachrichten.
Ofternburger Kirche.

Sonntag , den 21 . Juli , 7 . Trin. :
Abendmahlsgoklesdienst8 vlhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre II Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : vorm. 8— II Uhr , nachm . 3— 1 Uhr.

Zu vcrm . Logis j . j . Leute . Bockilr . 13.
Zu vrrm . nne tlneerwohnong im

Hintergebäude in Osternburg . Preis
250 .« Näheres Johannisslraß« 9,
1 Trepp ., rechts.
Z . vrm. irdl . mbl.Ziw.mer . Haarenstr.45.

Zu verm . Stube m Kammer an
e. od . zwei j . Leute. Nclkcnstr . 6» .

Zu verm . möbl. Stube nebst Kam.
Jakobistr. 4 b . oben.

Zu mm . ab 1 . Aovbr . i». Z . :
Untcrwohnnng . besteh, aus 4 Slub .,

3 Kamm. , wov. 3 Slb . u. 2 Km . durch-
orhd . verbd ., ferner Küche mit Speisek.,
Mädchenkm ., Torfraum, geraum, und
geschützter Balkon. Mietpreis 750 .«>
p . I . — Näheres Amalienfkr . 7 oben,
vormittags 11 — 12 Ubr.

Zu verm . 1 . Aug. Unterw . , St .,
Kam. , Küche. Näb . Cloppeuburg.str. 66.

Schöne Lberw . ohne Schrägzimmer
auf sofort od . später für 200 .ea zu
vermieten. Hotingsgang 1 » .

Bloherfelde . Zu verm . Wohnung
mit 3 Lcb - S . Land. Elans blauste » .

Zu verminen eine sep. Wohnung
mit Land , a. l. an älteres Ehepaar.
Näheres in der Exped . d . Blattes.

Zu verm . em srdl . möbl . Zimmer
mit Bett . Bremerslrage 38.

Unrerwohnuug mit Souterrain
im neu erbauten Hanse am Milch¬
brinksweg ( Stadt ) ist im ganze«
oder geteilt zum 1. Ang . er. oder
später zu vermieten : auch ist die
Besitzung mit große « Garten,
evtl , nebst Bauplatz , billig z« » erk.

Näheres Haarrustr . 14.
Zu verm . stdl. Logis. Haarenstr. 43 a.

Gesucht ger . Wohn . v . d. Heistgen»
geiftlb . Mlctpr. b . SOO^ Off . psÜ. 2 lOO.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein kräftiges Lausmädche».
Siausnaße 14.

Gesuch : rum I . Norbk . d . I . em
innge » Midche « zur Stütz« der Haus¬
frau, am liebsten vom Land« , schlicht
um schlicht bei familiärer Stellung.
Propr. V . Haas « , Haarcneschstr . 45.
HTT,r Tlelle lucht , verlange unfere

. Allgeme.ue Vakanzen -Litte ".
W . Hirsch Berlag . Mannheü ».

Beim 8 . Bataillon Inf ^Regts.
Herzsg Grarg do« Sslstei«
Nr . »4» in Kiel -mb m diesem Herbst
mehrere Kapitalantrnstrlle « zu de-
setzen. Brfördrrungsaussichtrn sehr
guusng. Anmeldungen sofort.

I
llmon-kArteii.

Die Abonnements-
Konzerte der Jnfanterie-
kapelle finden in dieser
Woche am
Imciöla>> ». LMiblid
statt.
I . . . . . . . . .1

Anzuleiden gesucht auf gleich ov.
später gegen sichere Landdypolhek und
4— t ' i ' o Zinsen
20,000 Mk . . 22,000 Mk.

und 40,000 Mk.
Zwischeuahn . Heldhus , Aukl.

iüald i E8er Tarledcn od . Hvvo-
iNviil . tbeken sucht , schreibe an

-H .Biktnrr ä G o., Hannover.

SWthkleii- ?tt>thkL
in beliebiger Höh« , jedoch nicht unter
3000 können jeder Zeit durch mich
bezogen werden. Völlige pupillariiche
Stcherheu ist nicht absolut erforderlich.

W . Kodier . Auki.

Loyerberg.
Sonntag , drn 4 . Äuguk:

Begelslhiedev
verbunden m :t

Gartenkonzert
und Ball.

Ankcmg des Schießens 2 Uhr nachm.
^ u recht zahlreichem Besuch von

nah »md fern ladet freundlichst ein
izr . Bremer.

Nordmoslessehn.
Am Lonneag . den 4 . Aug . d . I . :

ÄlseWem
Mit nachsclgcndcm

^ S » 11 . ^
Beginn de- Schießens I Uhr.

Hierzu ladet freundlichst em

s . VoltorwLllll.
immuLLLI

WüWer Geld iof. ob später
sucht, verl. Prospekt,

fisinkolll , Hainicheni S

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Verloren
aus der Chaussee von Edewecht am
Bahnhof vorbei dir nach Kayhausen
ein Bnch.

Gegen Belohnung abeupeben bei
J » st»s Mischer , Zwischeuahn.

Lchlüssrld^ d verloren rw ' chen
Müstel— Merjendorf— Oldenburg.

Äbiugcben Harmomestr. 16
Zugelaufen eene 2 Jab- alre

O-»e«e. Ter Eigentümer wird ge¬
beten , dieselbe bald abzubolcn.

Jod . E . Gorath,
Lemmrl bei Wüsting.

« « belegen u . anzuleihen
gesucht.

Ainuleiben gciucht OOOO Mk.
von promptem Zm » rahler S chere
Hypotbek. Onerten unter L - 4 « v
an die Lrved. d. Bl . _

Osternborg . Geftodle« wurde
mir von meinem Lande bei der Militär
Waschanstalt in der Nacht vom Ireitax
»um Sonnabend mein sämtliche,
Kohlrabi . Wer mir den Tieb an
geben kann , erhält 10 Mark Be
lohnung.

H . Ll tmanns , Cäcilienbrücke.
Zugrlaiese » em dranner Hund

mit Halsband und Zeichen 20 Mk
1900/1801. Abruholea gegen Er
statlung der Unkosten bei Hiedrich
^ eip» , Trielakermoor, am Herrenweg

Grünettr

P » ! a. 11 .Jul,a . d . Bahnh. «. P,rr » .
monnaie . Bitte abzug . Brüdersrr . 2.

Wohnungen.
Gel p I . Aua. 1 kl. Wohnung.

Ost . uni L . 418 a. d . Exv. /

Per 1. August
2 VttkiillstNlllltll

gesucht.
^ as-enkaustt . v . ^ ien

Lldenbnrg.
Stadt , u . landwirtschaill.

Dienstboten
besorgt so rasch wie möglich das

Hachw. -Bureau Aug . Meyer»
Berdr » a . d . Aller.

Netourmarke erberen.
Rastede . Für einen kleinen HauS-

^ alt in der Umgegend von Rastede
(kleine Landwirtschaft » suche ich zum
1 . August oder später een junge-
Mädchen , welches alle Arbeiten mit
verrichtet, gegen Salär . H . Hoe ».

Gesucht zum 1 . 'November em gm
empfohlenes

LLLüvLrsir
für Küche und Haus.

Fra « I . S «rk» Li »O,
Pcterstraße 5.

cigsrreo-Vei'li'elei'
gesucht für ein Bremer Haub . Nur
von töcht . Berkänser » . die speziell
auch die Provinz besuchen , erbitten
Offerten T . 20 vostlagernd Bremen.

Wegen Verheiratung des jetzigen
NähmädchenS wird zum 1 . Novbr.
em anderes für die Hdiotenanstalt
bei Oldenburg gesucht.

Anmeldung bei Hausmutter Range
daselbst.

Gesucht cm ll . Mädchen für den
gan»en Tag.

Nähere» Nador sterstr. 47.
Iptvege . Ge -uchl em

L . .
T . v « je»<

Rellinchttgeselle.
Äcjuchl zum 1 . Oktober rin

junges Mädchen
gegen Salar , di« m allen Arbeiten
erfahren ist.

Offenen erbittet Frau Mecha »,
Nadorstenttaße 46.

» M - Gesucht ^
auf sofort «in Kommis und ein
Lehrling.

11k . Ollrnsur » » ,
Schiffsausnistungsgcschäsr,

Wilhelmshaven.
G e s n ch r.

Landwehr b . Telmenhorst . Auf
Herbst d . I . einen zuverlässigenjnagen
Man » für die Landwirtschaft gegen
gutes Salär ._ T . Stolle.

Gejucht eme ordentliche Stunden¬
frau für die Morgenstunden.
_ H . W . Pahle , Langestr. 54.

Jaderberg . Tuche einen

zweilmÄäckergel
'
elren.

Heiur . kichildt.
Aalrik wt Ldncbmer für

Wer
von Tamenstosse » . Offerte» unter
2 . 4l4 an di« Exped. d Bl . erbeten.

Ein junges Mädchen , welchessich
im Haushalte ausbilden will , findet
zum 1 . Nov . d . I . freundliche Aus¬
nahme ohne gegenseitige Vergütung
bei Hanstmann , Lebrer a . T .,

Oldenburg , Langes«:. 82. oben.
Geprüfter

Heizer
mit guten Zeugnisten für kleinere
Tampfmaschine gejucht. Bevorzugt
Maschinenschlosser, welcher kleinere
Maschinen - Reparaturen selbst aus¬
führen kann . Meldungen mir Lohn-
ansprüchen unter Str . 572 an die
Ann -Exp , v. F . Büttner , Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Lktbr . f . Berlin ein
Mädchen , das gut kochen kann und
die Hausarb . verst. Anmeld , bei Frau
OberstUchmidt , Roonstr 4,S — ll ' , , v.

Eine zuverlässige
Zeitungs-

Austrägcrin
für Gversten

zum Antritt am 1. August
gejucht.

KWflssttke der

» »Zrilihrichttts. Ltii - tli . Ltt!»
".

Ein immer Kansmann mit gü:
gehendem Geschäft wünscht die Be¬
kanntschaft einer )unaen Tame zwecks
Heirat . Tamen , resp. Witwen , mit
etwa» Vermögen, welch« tzeneigl sind,
ein sicheres Heim zu gründen , wollen
ihre Adresse vertrauensvoll u. G . 414
an die Expedition d . Bl . einsrnden.
^ isstellon ^ rensach«^

SercmlworiltH Ar PplUtk u. Feuilleton: Tr . Hetz, für deZ lokalen Teil : W. v. Lulch . für den Inseraten « »! : P . Rodomtky, Rotalton»c-ruck und Lexlsg : Hld^ dur̂ ,

f
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* Landgericht.
«>Vlos der Ltrakkammer ll drS groszh . Landgerichts

vom 13 . Juli I9UI . vormittags 9 Uhr.
Diebstahl.

Tn Matrose Heinrich Funk aus Westrhaudersehn.
. Z. hier m Untersuchung - Haft, welcher schon sechsmal wcge»
^W'iahi ? , zuletzt 1897 vom hiesigen Landgericht mit 2 Jahren
tz Äonalen Zuchthaus vorbestraft ist, erschien heute abermals
selben Dcrvrekiicns wegen aus der Anklagebank . Er stahl
es l9. Juni d. I . einem Schifter Althaus aus Breme» , mit
km zusammen er eine Spazierfahrt von Bremen nach Tclnien-
tsck unternahm , beim Verlassen einer Wirtschaft da » Porte¬
monnaie mit etwa 100 Mk. Inhalt . Erkannt wurde Keule
ocgtn den Beschuldigte » unter Berücksichtigung seiner vielen
Novtrafen auf eine Zuchthausstrafevon 2 Jahre» 0 Monaten,
z Jahre Ehrverlust und Zuläsiigkcit von Polizeiaufsicht.

Trebstahl.
Ter Arbeiter Karl Heinrich Tibbert auS Poppen-

oin , z . Zt . hier in Haft , erschien auf der Anklagebank unter
en Beiwuldigung, am 5 . Juni d IS . z » Eschen eine dem
Heller Johann Brand zu Barmen gehörige Pferdedecke »n
Werte von 10 Mk. gestohlen zu haben , und zwar als rück¬
fälliger Tieb. Ter Angeklagte bestreitet , die Absicht gehabt
zu haben, die Tecke zu stehlen , will vielmehr in der Trunkcn-
deit sie nur genommen haben , um sich damit ziizudeckcn. TaS
Gericht kommt aber auf Grund der Zeugenaussagen zu einem
mdercn Ergebnis, bewilligt dem Angeklagten jedoch mildernde
Umstände und verurteilt ihn zu 6 Monaten Gesängnis.

Urkundenfälschung und Bctrugsversuch.
Ter Fabrikarbeiter Gerhard Wilhelm Schröder ru

keichhauserhclde lauste von dem Kaufmann Wragge zu
Teimcndorst seine Waren gegen wöchentliche Bezahlung. Tie
'mvsangencn Waren wurde» in ein Kontobuch eingetragen
and von diesem wöchentlich in eine Kladde übertrage » . Anfang
November v . IS . stimmten beide Bücher nicht überein , und
b« näherem Nachsehen ergab sieh, das ; Schröder llmändcrungc»
in dem in seinem Besitze befindlichen Konlobnche gemacht
batte, indem er die Endsumme des von ihm schuldigen Be¬
trages in Höhe von 4,93 Mk. in 2,93 Mk. abgcändcrl hatte.
Ter Angeklagte , welcher vollkommen geständig war, wurde,
indem da » Gericht ihm mildcrnc Umstände zubilliglc, zu
4 Wochen Gefängnis verurteilt.

Diebstahl und Hehlerei.
Ter Schlosser Richard B achter aus Znaim und der

Arbeiter Aloys Franz Theodor König ausScekeld, beide
z . Zt . hier in Untersuchungshaft , wollten von Hamburg nach
Holland wandern . Auf ihrer Wanderschaft kamen sie am
1 . Juni d. I . an dem Hause der Witwe Keiner zu Brackdorf
vorbei. Bachlcr ging an das Haus heran , um sich etwas
Milch oder sonstige Nahrungsmittel zu kaufen . Ta er das
Haus verschlossen fand , kam ihm der Gedanke zu stehlen . Er stieg
durch ein von ihm geöffnetes Fenster ein und stahl aus einer
Kammer eine Bicchichachtcl mit 100 Mk. Inhalt . König setzte
mimischen seinen Weg fort und ließ sich , nachdem Bachler itm
wieder einaeholc und ikm die Sache erzählt balle, 50 Mk. ab-
geben. Beide erschienen heule vor der Strafkammer und ge-
flanbcn die ihnen zur Last gelegten Straflhalen in vollem
Umfange ein . Erkannt wurde gegen Bachlcr auf 9 Monate,
gegen König aus 4 Monate Gefängnis.

Aus aller Welt.
Hexenverbrennung.

In Kovil in Ungarn geriet eine 60jährigeFrau, Namens
Marrc Lurics , die im Ruf stand , eine Here zu sein , mit
dem Landwirt Gyoko Josils in Streit , weit dieser der Lurics
für die Behandlung seiner Frau , die an Ohrensausen litt , nur
zwei Tezilitcr Trcberbrannlwein, ein Stück Speck und einen
kalben Laib Brot gab , die Forderung von 20 Heller bar jedoch
ableliiite . Am nächsten Tage fand Josils seine Kuh tot im
« lall , woran nach allgemeiner Ansicht nur die Here Lurics
schuld sein konnte . Ter Landwirt Milan Gavanski machte
ihr darüber Vorwürfe. Am anderen Tage war auch seine Kuh
toi . In der daraus folgenden Nacht schlichen Josils und
Gavanski vor das Herenhaus, machten aus Schwellen und
Tdüren Kreuze , vernagelten die Tbürcn und zündeten das
Tach über der tauben und gebrechlichen Here an, so baff dicke
verbrannte . Ganz Kovil ist erfreut , der Hexe den Garaus
-macht zu haben . Tie Hexenverbrenner wurden jedoch von
da Gendarmerie verhaftet.

» »
Ein . alter Junge " .

Ter berühmte Chemiker Chcsrcul , dessen Denkmal am
>1 . Juli im historischen Museum zu Paris enthüllt wurde,
hatte sich bis zu seinem Tode — er starb »n Jahre >889 ,m
Aller von 103 Jahren — eine wunderbareGciktcssrischc be¬
wahrt und erzählte im Freundeskreise oft »ilcrcssa » te
Erinnerungen aus seinem Leben . Ais der Gelehrte im Jahre
Iss« seinen hundertsten Geburtstag feierte , veranstaltete
die pariser Presse ihm zu Ehren in einem Restaurant aus dem
Boulevard Saint Gcrmain ein großes Festessen . Chcvrenl er¬
schien bei dieser Gelegenheit in Begleitung seines Sohnes
Henri Chcvrenl , eines hohen Gcrichlsbcamlcn, der damals
67 Jahre all war. Während des danzcn Festmahls bestritt
der greise Chemiker die Kosten der Unterhaltung und zeigte
sich von seiner liebenswürdigsten Seile . AIS er sich bei einer
seiner Geschichten einen kleinen Irrtum zu Schulden kommen
ließ, erlaubte sich sein Sohn , der Richter , die Thatiacbe zu be¬
richtigen .̂ Chevreul aber drehte sich nervös um und sagte mit
scharfer Stimme : . Halt den Mund , Jung « , wenn ich
ivreche !" Ter 67jährige . Junge " , der vor versammeltem Volke
d »e väterliche Autorität zu suhlen belam , ward sofort still.

Einen hübschen Zablenscherz
gab der Rech . ntünstler 1)r . Ferrol kürzlich zum Besten Turch
e>n einfaches Rechenexempel gelangt man zu einer Suimne,
welch« das in Frage stehende Geburtsdatum zahlenmäßig
darstellt . Nehmen wir als Geburtstag einer Person zum Bei¬
spiel den 5 . Oktober 1854 , 5 . 10 . 54 ). so stellt sich da » Exempel
wie folgt : Man multipliziereTag und Monat , als eine Zahl
geschrieben, mit 2 ; also 510 x 2 — >"20. addiere dazu die
Zahl 7 — 1027 , nehme dies« Zahl > 50 — 51350, zähle dazu

und di« abgekürzt « Jahreszahl, hier also 15 -4- 54 — 69.

s ergicbt .' 1419, und subtrahiere davon endlich d,c Anzahl der
! Tage im Jahr ( 365 ) , bleibt Rest 5k05t , also , 5 . 10. 5l " ,

welche Zahlen da» gewünschte Datum darstetlc » . Ter Leser
wird sich leicht überzeugen können , dasi dieser Zahkenschcr ) sich
»ur jedem Geburtsdatum vornehmen läßt.

» »

Vermischte».
Ein großes Barackcn >Lazarett für die Ehina-

kämpscr wird auch in Berlin errichtet werden und zwar aus
den, nördlichen Teile des Exerzierplatzes hinter der Garde-
Füsilier Kaserne . Tas Lazarett soll sur etwa 1000 Man»
eingerichtet werden und im Monat September de» Besuch
des Kaiserpaares erhalten. — Ein Offizier als
Lebensretter . Sonnabend früh rettete ein Oberleutnant
der Garbcsüsistere >» Berlin einen Arbeiter, der von der Fcnn-
brücke in die Spree gesprungen war. Es gelang auch , den
Unglücklichen , der sich ans Verzweiflung über seine trostlose
Lage ertränken wollte, inS Leben zurückzurufc » . Tie Polizei
ordnete die Uebersübrung nach einem Krankenhause a » . —
Tie Hamburg - Amerika - Linie beabsichtigt , die Tele-
grarhte ohne Trakt für ihre » Betrieb a» z» wenben. Sie
bat ni Duhnen bei Cuxhaven ein Terrain gepachict , aus dem
eine Signatilalion errichtet werden soll ; eine weitere Station
soll in Cuxhaven eingerichtet werden. — Ter Kassierer der
Schiffbauer -Krankenkasse . Kansinan» Katzen stein in Lehe , ist
flüchtig . Tas Kaffendcfizit betrügt 7000 Mk. — Ans der
Balinüiiic Heide — N eu »iii » ster entgleiste unweit der
Sialion Hademarschen cm Gütcrzug . Tic Lokomotive
stürzte mi : acht Wagen die Böschung bmab . Personen sind
» ich ! vcrleyr . — In der letzten Stadtverordnete» ^ » » ,, m
Marburg wurde fcstpcstellt , dasi hier »n verflossene » Jahr
für 210 Ml . 50 Pfg Straßenlaternen zerschlagen
wurden . Es ist eben ein teures Vergnügen, Universitätsstadt
zu sein ! — Ter Blitz schlug m de» Turn , aal der
Bürgerschule in Mährisch Krona und verletzte viele Kinder,
welche gerade Turnübungen abhicllc» , leicht . Ter Lehrer
wurde schwer verletzt.

ßin Engel der Finsternis.
Roman von tttcrtrude Warden.

Autorisierte deutsch « Ueberietzung von 2l . Braun ».
(Nachdruck verboten.)

35) (Fortsetzung .)
Doktor Bcrnon war ein kleiner, schmächtiger, lebhafter

Herr , der sich länger als ein Jahrzehnt >» » ainptvn Eonrt
niedergelassen Hane, >im gleich danach die unliebsame Ent¬
deckung zu mamcn, das; jasl die gesamte Einivohnerschast
dem Toltor Bnrbagc , einem stetigen Herrn ver allen Schute,
von bedeutender Erfahrung und gar keiner Originalität,
anhing . Zum Glück jur de » neuen Aiitömmling Hane , e » er
sich durch riickbattlose Opposition gegen ihre Anjicht Frau
Revelsworth 's Gunst verscherzt. Tie Folge davon war . dast
Toklor Bcrnon als Hausarzt für die Herrin , iveii » nichts
ernstliches vorlag , in welch' letztere,n Falle an Sir Henry
Ehampnes in London telegraphiert wurde, für Fräulein
Mannington und die Tienerschajt angenommen wurde.
Doktor Bernon war jedoch größeren Bertrauens wert , als
die alte autolratische Dame in ihn setzte . Er war ein sein-
gebild . lcr , jehr belesener, cinjichls und geistvoller Mann,
vielleicht ein bische» zu stolz aus die sehr vornehme» » reise,
in weichen er jrnber vertchrie , da seine Frau ans einer
altadcligen Familie stammte, und ein bischen mehr Lieb¬
haber des Tennis - und Wassersports und von Klatschereien,
als sür die Fortbildung i » seinem Berufe gut war . Aber er
war .nit sicherem Scharjblick begabt und besah viel Gemüt.

Unten an der Tbür des Billardzimmers stand Tadle » ,
um den Toklor abzujangcn , wen» er von öden ! a »>. und
sich zu erlundigeii » ach dem Ergehen seiner Patientin.

„ Ach ja"
, ries der Arzt » ach gegenseitiger Begrünung,

„ ich haue selbst den Wunsch , ein bischen mit Ihnen zu
plaudern !" Trotzdem Toltor Bcrnon mitte » i » der Nacht
aus dem Bene geholt worden war , war sein Auejehen
dock so irisch und sein Anzug so atkurat , wie zur Miuags-
visitcnslnnde . „Sie sind » err Rrvctsworth , i - tzt das Fa-
mitienoberhaupl , glaube ich . Freue mich , Jbre Bekniint-
schait zu inachc » ! ja. Fräulein Beitn 's Besolde » ist weit
besser ! Ein reizendes Mädchen und ei » giöfter Liebling
von meiner Frau ! Sie Hane » einander verinntlich Ge¬
spenstergeschichte» erzählt ? Oder kam es vielleicht aus
dem Mage,, ?"

„ Wahrscheinlichwohl ei » Streich von einem der Tienst-
leute"

, gab Tudlen seiner Ansicht über die Angelegenheit
Ausdruck. „ Ich würde den » obold von Pagen in Verdacht
haben , hätte mein Bruder , der hiiiuntckging . ihn zu wecken,
de » Burschen nicht scst jchlascnd im Bene in seines Vaters
Schlajstnbe gesunden . Aber hosseinlich ist die Geschick»«
nicht von bleibendem Nochieil für Fräulein Maiiningl m 's
Nerven ? ! Sie schic » über alle Masten eiitjetzt und gab uns
eine höchst amjchanliche Beschreibung des Gespenstes."

„ Sie in nervös und erregbar und jetzt gerade im Ge¬
müt sehr besorgt, soviel ich herausgemerlt . um Frau Rc-
velsworth 's Gcjiiiidhrii . Und das tan» ich jehr wobt b . -
greifen . Ich hatte Ihre Tante feit sechs Wochen nick » ge-
>chcn, aber seilen i » meinem Lebe » habe ich jemand in
solch ' kurzem Zeiträume so zu scincin Nachleile veiändert
gesunden.

„ Ist da -- wirklich Ihre Ansicht? Allerdings ist mir
aiisgcsallcn . das : sie in letzter Zeit sehr reizbar schien und
blaß aussah und über Halsentzündung und Mangel a»
Appetit llagtc . Ick, setzte das aus Rechnung ihre hohen
Alters und die ungewöhnliche Hitze in de » letzte » Woche » ."

Toklor Bernon schüttelte bcdcntlich den » op ! .
„ Ich tcune sie )cit langer denn zehn Jahren "

, be¬
merkte er . „ und nie zuvor hat sic sich » der die Hitze be¬
schwert. Bor » » geiähr drei Monate » halte sic einen An¬
fall von Herzschwäche , und da erliest sie aus meine » Rat
den Ausrii, nach de » überlebenden Verwandte » Damals
war sie jedoch viel , viel ivohter, als sie jetzt isi . Sic sieht
faktisch ausgerieben aus . Ist Ihnen vielleicht bekannt, ob
sie jüngst Acrger gehabt hat ?"

Tudlen zögerte mit der Antwort
„ Unser Kommen hat sie vermutlich ongegrrssen nach

so viel Jad en de - Alleinseins und absoluter Alleoiherr«
lckiasl . Meine T un - ist , werden Sie wisst» , eine Frau von
seht starke » Borurieile»

„Es siel mir ans . wie sehr » » angenehm ihr Wesen
gegen jene große , s -böne >» nge lame war , die Fräulein
Maniiinglo » die nock» übrige » Nachtstunden zu pslegen
wünschte — „ Fräulein Revelsivvrlh ' nannten sic die Tckenst»
boten . Tarj ich fragen , ob sie ihre Schwester ist?"

„Meuie Eousinc
„ Und der noige Herr mit dem sremdlänoischei, AccentB
„ Mein Stiefbruder Viktor Revcisworlh "

„Er sieht schrecklich krank ans "
„Bitte verschreibe» ^ ie ilnn doch etwas !" bat Dudlet).

„Schon seit mehreren Tage» Nag« er über Fieberhasng-
teil und Halsentzündung , auch über Schlaslojigleit und
Avpetiimangcl ."

. .Ei» sehr hüusiges Vorkommnis i » hiesigw Gegend
— dle Einwirkung der TheinselhaUust . wenn man nicht
daran gewöhnt ist. Schicken Sie ihn morgen im Laus des
Vormillags zu mir Oder ich werde mit iln» sprechen»
wen» ick, gegen Mittag hierherkoiilme."

„ Er beabsichtigt, den ganzen morgende » Ta , auj einer
einsamen Booijahi » iorizubteib . u . sagte er mir"

„Tie Irische Lust tan» ilnn ganz gut s in aber doch
möchte ick, ilnn raten , die Sache nicht zu überireibc » . Er
sieht nicht aus . als wäre er großen Anstrengungen ge-
wachse » . Doch » » » . adie» ' Morgen , vielmehr heute mit¬
tag . werde ich »'jeder voriprechen und nackist hn ob mein
Schlafmittel geivirlt hat . und Ihre Fra » Tante zn über¬
rede» luche » . lich in meine oder Sir EhampenerhS Be¬
handlung zu begebe» , sonst kan » ich für die Folgen nicht
einstehen."

Ai» folgenden Morgen beiand sich Tudlen allein am
Frnhsinckslisch. Viktor hatte sich z » sebr irüber Stunde
sortgeschlichen und nur hinlerlassen , das; er zum Tiner
nicht zurück sein werde . Bett » war noch z» nervös und
schwach zum Ausstichen , und FranceSea widmete stck- der
Pflege ihrer llciiie » Freundin nachdem sie die Pili nlin
au> ihre» Wunsch ans den Armen in deren Sö ' la ' zlin-
mcr getragen . um Frau Rev .ckswerth nicht mehr , mW ge
zu sein.

„ Ich muß beute mit dein I I 20 Uhr Zuge nach Lon¬
don fahren , Liebe," erlliirle Francesca ihrer Freundin,
wie sic a » deren Bett säst und ihr zuredete . etwas Früh¬
stück z » geiilefte» . „ Ich » ins; » »bedingt reisen , » » > ein
Schlaiiiiillel . das sie hier in keiner Apotheke h . rstelte» kön¬
ne» , sür meine Müller z» vcjorge » . und ihr auch » och ein
paar italienische Tinge , die sie gern i ' t , in einem klei¬
nen Fleocherlad, ' » i » der Nähe des Le,erster Sgnare zu
lause » . Ich verlasse Tick, »» -.er » , jehr » » gern , Li de . um-
somehr, da T » mich gern um Tick, hast . Ader ick, kaim 'S
meiner Mutter nicht abschlage» , und Tn weißt dock,, das;
Kranke oft nierlwiirdiges Verlangen »ach diesem oder je¬
nem haben "

„ Wie gut Tu z » ihr bist !" murmelte Bett » . „ ES
kan » einen nicht Wunder luchmen, das, sic Tick, >o
verehrt !"

„ Es ist nur meine Pjlickit, die ich Ihne !" erklärte Fra » -
eesea einfach, während ri» srrudiges Erröten sich über
ihr Antlitz breitete

ES ist ei » reizend charakteristischer Zug von ihr , dachte
Bett » , daß sic jegliches Lob über ihre tinoUch. Hinget' » » z
von sich weist, und jedesmal , wenn daraus a » ge ;piett nnro,
errötet.

Um zehneinhalb Uhr nahm FranceSea zärtlich Abschied
von Bell » und eilte in ihr Zimmer , sich nnznklcideii Sie
wählte ihre hellbraune Spitzenblmise und de » leideneil
Rock, hellbraune schivrdisckie , jii » il » ovsige Handschuhe und
ihren großen , schwarze» Spitzenhnt . bedeckte aber die Ele¬
ganz ihrer Toilette nnlcrweg '- mit eine », langen Slaub-
inantet . Sobald sie fertig war , llopjle >ie an Frau HaroldS
Slubenthnr.

„ Ick, bin cs , Mutter ! Tarj ick, hereiiikoiiimeii/"
„Herein, Eanjsoiia !"
Tie alte Frau jast auf Ihrem Krankeiistuhle, sich mit

ihren ruhelosen Händen an den Armlehne» sesthaltriid.
„Tu wirst not dem französischen Narren in Lon¬

don zusammeiitrcjje » , mein Liebling ?" war ihre erste
Frage.

„ Ja . Tn weißt dcckl , selbst , daß ich nicht allein in
London hcrumivaiidern lann !"

„ sehr wahr . Tu bist zn schön , meine Holde ! Aber
glaubst Tu . daß die Reise aach dort weije ist ? Nimm ein¬
mal an . Tu begegnetest "

„Ist nur ganz einerlei !" ries die Tomlcr , trotzig mit
dem Fuße ausslampscno . „Meine Stellung in jetzt
ziemlich gesichert, oder wird es" — mit leisem Lache » sich
verbesternd „ bald sei » '"

„ Tanl Tciner Tich and . und n Müller '"

„Gewist.
" warj France ?ra gteichgiltig hoi , „das; ich

Dir viel verdanle , weiß ich"
„ Und Tn wirst mir noch mehr verdanken, meine Schön¬

heit ! Tu wirst mir verdaute » , Millionaii » zu sem . und
ganz » a ll Teil em Wnnich und Gefall n I b - n zn können
wonach Tn Tem Lebtag verlangt hast

„ Willst Tu a,oangen mir me,» ,' Verbindlichkeit! » ge¬
gen Tich ausznzähle » , ms-lr« mi » ? " spöttelte sie. . Weil die
Liste zivcisellos sehr lang ist , wahrend ich den Zug erhaschen
muß , und ein Tutninkopi , der sich in mich verliebt hat,
am anderen Ende inich erwartet "

„Tu hast leine Verbinblick,k , ite» und Vcrpsl -chlniig n
gegen mich, " winselte die alte Frau , und Tlirän » beaan-
nen aus ihren Rnnzelwaiigen hcrabznperl>» . „ Ich ver¬
lange nichts al « rin bisch' n Liebe, c,n bischen Zärtlich-
teil von Tir inr

„ Und tue iollsl Tu bekommen, wenn ich Zeit habe,"
jagte die Tochter leickit .gn . Je ;-: lebe wohl !"

Ihr noch vergnügt znnick nd , verließ France ' c ; den
Raum , und eilte mit dem lennicsten » erzen die Treppe hin¬
unter, und am Anger » m die Ecke nach der Stelle hm-
wo der tliigstoiier Omnibus wartete

(Fortsetzung folgt .)



Verkauf iFrucht-tzerkauf
eines

GtschMshilllse
Ut

Ter Muölc : .b .
' r W . Logemau»

va^ beabsichtigt, um ' tandcbaloer sein
jcyt vo :i dem Kaulln . <«) . Willcrs
dcwobnreS

WiWliiis
mit ca. ar groticmharten.
önentlich m : : ' ibie : end mir baltmög-
Iichiicm Anttitt -u rc :kau''en , und
finde: bilrzu nochmaliger Vcrkaufs-
lermin am

Doimerötag,
den 25 . Juli d . I .,

nachm . <» llbr
m Silbers W . r : ; kause in Vbcrlrtbe
stau.

I : dem neuen, massiven Hause in
sei : länocrer Zen c : : : Manufaktur -,
Kurz-, E .ien- und kioloiualwaren -Gc-
jchäir sdas cir.iige am Vrl : > mit be-
ocutentcm Ilm - aye betrieben worden,
es cizn. el sich aber auch , um Betriebe
eines jeden anderen GciLäsls . da
dasselbe an desier Lage rrn Torie
Hberlctbs liegt. ( Akiweiaung der
We-terboltcr ran der nach teichternholt
führenden Cbau ' sce. s

Ich lade Re -Iektauten ein wir d :ni
Bemerken, daß bei nur irgend an¬
nehmbarem Geben ui t : eicm
Termin : der Zuschlag erwigen wird,
auch bin ich - u ; eder -.iaieren Aus-
iun ' t gerne und unciur : '

. : l : ch bercii.
Wardenburg.

W . Klotincin . Aukr.

Wiefelstede . Hausmann Job.
Eiling in Gristede laß : an:
Lollllabcud, ötll A Zuli i>. Z . ,

nachm . .» Nbr anfgd . ,
in seinen Wiesen . Tingsbagcn ' und
. Wallbrook " :
8 Tagewerk stark
besetztes Gras

pfandweise mcisibicrendauf Zablungs-
frisl rerkauscn, wozu cinladc:

H . Brötjc.

Altenhuntorf . Ter Lantmann
j Slug . Harms zu Jaderaullcndeich

H > laß : am

i ss > e >tng,
den I !» . J „ ti d . I . ,

! nachm . 8 Nbr,
auf seiner - teil: m Alrenkuntork:

ca. zz ällkilcls. Hafer
mH Nognen lUis
i>cm valin

in Abteilungen unler der Hemd mir
Jablunassrisl verkennen, we -uKäu - er
cinladc:_ G . VorgücSc . Aull.

Jiiimobillitrklnif.
-HuSe . Ticgfricd Logcmann zu

Hurrel laß : feine dase . . ii iebr an-
aenebm bclcgci '.c

Besitzung,
L. den u m p f der Stelle,

kompscttc Hrtöünde mit
schönem Kurten , grok
<>. '.> k . 77 tis . u . ca . 4> ö fiz
H>rün- und chtckcrkand.
guter Bonität.

d . 2 tis Ackerland vomHamp
sei -Langen Hause.

e . den Sandkamp.
'Nadck-

' ' (>5;. grok2 . N 7 . 11; tis.
ü . dcn Arcnnings - placken.

arok l. 07 .01 tiL.
e . den Müll ? lacken, grok

2 , 04> «; fiz.
am Donnerstag,

den 18 . Juti d . I . ,
nachm . <> Nbr,

in Busch Wirlshausc ru Hurrel
rum teuren Male rum Verkauf auf-
ierzen , und zwar wie oben angegeben
und auch im Ganzen . Ter Zu ' cklag
soll alsdann erfolgen.

G . Havcrkamp , Aukr.

Widerruf.
Ter auf den IN . d . M ., r.achm.

6 Nbr, augcseytc

in Thmktcdr

fällt aus.
Ta ; Immobil in bereu; verkauf:

G . Me amen , Aukl.

Brockhaus
Konv . - Lexikon,
14 . neueste Ausl., revidierte Jubiläums-
Ausg . , 17 Bäiide in Prack :band, noch
neu , für 7 K Mk . rorirwei z» rerk.
Adr . A . Z . poirlagernd Neermoor.

Roggen - Zerkalls.
Hude . Auf den Ländereien des

rseili Johann Bruus zu Bioor-
hausen kommen cm

Donnerstag,
den 1^ . ^nli d . I . ,

nachm . :i Nbr:

Mlh . - L . Roggen
auf dem Halm

zum öüeullichcn Verkauf.
Irl. Havrrtamv , Aukl.

Zu verk . mir gerrngrr Änz . ov
z» verrn . zu Mai IiN >L cin Haus
« it > 2 Lch . L . Land an der Blobrr-
felderbbanffee . 15 Min . von der
Liadt . Näh . Slleirandersrr . 15 , ob.^

Billig zu vcrtau ' en Älußdaum-
Vcrritow . T . Nödcr . T :G b.r.

Humboldrür . ul.

Bickbeeren,
Stachelbeeren,

Johannisbeeren,
Kakelbeeren

kauft
Varl MUv,

Staustratze 10.

Weleftemfertskanf!
Majolika » Blumenkübel , 75 Pfq.100 Tyd . echte Porzellantasien . Paar 10 Pf.

Wiederverkäufe! Rabatt.

Keorß stover,

MS»

LpeeiMäl : Kelioekttz Letii^ en , iLeds . Kkvm.

80 guk « sis
» r >" Wirk! kein er:Lcrt4 Iii 'ebcn

niiüci Tie ' ig' erüc . ' idiiill' ie und
u»:r:: ?.!ichäk -> uit INIüo.iio'k w :l
MiiiliiT . ii ttiiize» gin ' ellcn !U und
riiid: „Lri ." » Ukgeil. sfi, . . urid
r' .iu't r : ouders ei :m r: r ! : . tt !ca.' iruerkü.- iieii . - luiiMii ' cu .Äiiocii
ro: ab ku oder die ekeiro ' icüLoiiic» .'allen dein Tri" unsetlrar rum
Tr 'cr .— TrrErfolg virrrdlüncud.
Tlk ror: d : Wirkung IN iudcldo'
und iiiiimcncwczuid
Iedcr Nisicriolg ,ü
<n: sxc ' ii:10" e:! . Ein¬
zige rroki '/'L : Nel-
iiing ror seliegen in
dcn Bobnungen. . Tri' iü dem
Lendnian » in den ? iedü !illc:i
geradciu uncnidcbrlick . T ic seiiegcn-idodcn durch die Lcunriidigung
des LiiideS enorm . . Trr - in
Men ' chcii und >?au ? l : crcn rc2-
komniin nn '

.l öel ' ch. T :c Leu-
iunicnlen lodc.'l . Tri' Nii ! Ucdcr-

zeugung und Bkgci'ierring.

^ ^ 8

Infolge der euöerordcniücheu
Belicdrden und drd ungewödn '.ichcn
Penrlliiciis kolo-in!: Perbreining.
. Tri' du!i ai ; nurklichc Erloiung
d .' ndcrIio - ki .iwttge>enicn Tieges-
-uz durch ei . liu » z« WcU. Änn
i iüe ieincn rüe -crunicu und jedes
cin'chlugigc Kc 'chän . daß genügendLorrai von „Tri ' rordandcn ' ei.
Äan rcrlange auSdruik . ich . Tri ' .
las' e sich nichi-:- anderes a !s . coen' a

gui " an -rcden und
rrc: >e vor eücui vcr-
aUcre. wenig lrirk-

ianie Rin «! mir
Eiiiruklung ron sich.

— .Tri' wird niemals ausgewogen
dcrkanü . i

'ondcrn in echl und
wirbam nur rn den venchlolicncn

LnginaUanoas nm Alaichcnä 30 r- ' g . i> >Lig und I >> >L-i
'g.liür wenig <̂ eld ein glänzenderEn'ola . Uedrrall in allen Eiädlcn.

' cldn >n den Meißen Tönern cr-
hälilich.

in zarter , fetter Ware vors , da? P . , .,
ko !l>. ca. 4 .ßL :kk . . s' 3 .— freiPosknach.
nähme Oustav Klein t^ reissuial -,Hcringsialzerci."-' Lbllselimerr
E ^ Mboblsr / »kn« d« »« liiae »reu «.ch »>eu« e
lolore , . IL rop p » X « I> n « » tr «»
<L0 «/, (l»rv» oro>»'L>is » b ! x>-^

<» , vl>. Nr « ,u«,
UeiUgellgeisrrrnU.

Banpiatz
an der Zcughausfrrasre , schon ge
legen , groll ca . i» » r mir 15 w
Jront . siebt unter meiner Nach.
Weisung zum Verkauf.

2 l . Paruncl . Rch 'rllr , .Haarcnnr 5.

Lin einrixer Versuob uns man ist üderreugi.

^zir Oldenburg i . zr»r . »u haocn oei:
<s>crh . Bremer , Trog . Grnsr Wieger.

_ In Lkrcriiburg zu baden bei : Paul -Hermann , Trog

Lungen- und liervenleidenäe,
Magtll - , Lkbtt- , kilht -, RhtMlltisinlls- , Mm-

lciötudi ', Zirckcrkraitke, Llntamk iniir Lltichsiichtige
erbalrcn gegen 10 Psg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ebne Berufsstörung dauernd beseitigtwerden durch § Agjjz . c "

gflllllHÜjdl ' L j . 8 » . ttp . 267.

Jl . « «» Psg ..
cmpncbl:

lluslsv Lokse lisclis
Inb Hetirrlol ^ Llilsrs.
Vicdrcrc neue Kinderwagen billig

in verkamen. Wildelmiir . I»

Oknv irsklsmo
werden d :e

krykall-owiebäckt
aus der ^

Lüneburger Hrback- /abriti
von Tag zu Tag beliebter.

Proben gratis.

Rechnungen
betr. AilturM

sind bis zum 25 . d M . an
Hrn Tvkrnnwl,
Tonnerfchwce, einzu¬
reichen . SpäreecinIehende
Rechnungen finden keine
Brrücksichtignttg.

Gebens
6ak ' l8bacl6k'

Kaifeege^üpr
ist die Ixrooe aller Lakkee-

verbesseruû smiltel.
zVsltdvi 'ükrrrl

als 6er feiuste Lstteerusstr

LLnschtrog,
kaufen.

neu , billig zu vcr-
Wilhelmsn . In.

Aussciineilten , Lufdelvsdren!
l'lkliM Ülnslöiifle

über Geschäfts- , Privat - , BcrmögenS -,
Jamilicn - und sonstige Verhältnisie
auf In - und Ausland , sowie Jn-
cafsowerden gewissenhaft und diskret
erteilt.

Geschäfts- und Krcditauslunft crf
eine Gebübr von
7l 4t und Frenkokouvert für

^ ' 8 ' Hamburg u . Umgegend.
tknniltelungcn von Personen.

^ nmilicn̂ Anskünfte Ä Mk.
Anfrage-Zettel gratis.

Erledigung von
Pcrtrallcnsangclegcnlieitcn.

/igentennscb ^sis von jeder krsncbe.
Au' gade von Bcrugs - u . Abiatzquellcn.

Besorgung von Waren aller Art
auch in Poftkollis.

Ksukinsni » .
Internationale Auskunftei»

llrmdurg , llsiser^filkelmrtr. 35 , 1.
G,ne gut gebend«

WrWft , Rkümant.
8liflioirAl>ft «. !' ikrhli !li
sicht unter besonders günstigen Pe
dlngungcn zu verkaufen, Grund de;
Verkaufs : Grbschcftsregclung.

Von wem k sagt die Grvcd. d . Bl

Bickbeeren
kauft Carl Wille , Ttauslr . 10

Hatogewachsene

Hühnere
garantiert ilaliciiiüz
trcrärzklich untcrsua.

ü 1 .30.
lvksnnos8turm , Gelicnkirchcn i . D
Lßt' ienf reich und glülliM

^ tttttt . Giraten will , vcrl . Prosf.
ums Journal , Charlottcuburg

s kliegendüle -
sangen lausende Illiegen!

Beste- Insektenpulver.Mr - IiMM , Lall l.
Gebe , gut erhaltenes

Pailther -IamcilroS
ist billig abzngeben.

Nadorsterftratze 58.
tHehcinmijfc

der Liebe und Ehe.
Mit Abbildungen.

Ein treuer Ratgeber für Braut-
und Ebelcule von Or Becker . Preis
nur l .NNMk . gcg . Vorhereinscndunz
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildon,
Berlin , Joachimftr . 3— 4 .

Di».
OSllLSI » ' 8

Backpulver 10 Psa.
Vanillin -Zucker lO Pfg.

Puddingpulver 10 ,
15 . 20 Psg.

Millioncnfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
aeichmlen jeder Ttadt.
Tr . A . Letter , Piclefcld.

Kirchhatten. Zu ver¬
kaufen 2 gebrauchte» gut
erhaltene Fahrräder.

u . v . Ivklmeyei '.
Zu verschenken rin junger,

e^ i-us - faki '
k
-äclkl'

werden vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Tolivilät , leichtemLaus, Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Ti« direkt per Postkarte Kata¬
log von Melle , »üüllee,

Barel ». L.

echter Jo ? Terrier.
Markthalle.

1 UnserRatgeber für Ltellungssuchendt
enthält zahlreiche
Niusterbcwcrbiingsbriese.

Preis 50 in Marken.
W . Hossmann Sr Go . . Hannover.

^ju vcrl . w . Mang . a . Play : l itä-
schrank , Plättosen mit 7 Eisen oiem,
Hängelampe , Llchlampe , I amer. Udr.
3 mah . Tlühle . Nachrufe. Roscnnr. 50.

Keranlworlllch jur j .-ollktk u. iZcuilleio» : Tr . A. Hcß, jur dcn totalen Tetl : W. v . Pnjch , für dea Jnicrniemczl : P . Rabmnslv , Rotolion - druck und Pcrljig : P . Echarj , LlLcizburg,
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